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Öffentliche Einladung zur 
Sitzung des Gemeinderates 

 
am Dienstag, 22. März 2022 um 19:00 Uhr 

 
in den Säulensaal des Kurhauses Schömberg, Schwarzwaldstraße 22. 

 
 
TAGESORDNUNG 
 

1. Einwohner fragen  

2. Sanierung der Ludwig-Uhland-Schule in Schömberg 
- Erneuerung der Gebäudetechnik 

TU 11/22 

3. Neubau einer Sporthalle in Schömberg 
- Durchführung eines VGV-Verfahren zur Gewinnung erforderlicher 
Fachplaner 
- Einrichtung eines beratenden und projektbezogenen Bauausschusses 

TU 12/22 

4. Ersatzbeschaffung eines Mercedes-Benz Unimog für den Bauhof TU 15/22 

5. Antrag auf Aufstellung eines Bebauungsplans zur Erweiterung des 
Bebauungsplans "Talstraße / Römerweg" in Schömberg 

TU 14/22 

6. Bebauungsplan sowie die Satzung über örtliche Bauvorschriften" 
Kirchstraße - Torweg - Erweiterung, Flst. 260" in Bieselsberg 
-Aufstellungsbeschluss gemäß § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB)  in 
Verbindung mit § 13 b BauGB  
-Beschluss über die Offenlage gemäß § 3 Abs. 2  BauGB 

TU 13/22 

7. Erlass einer Satzung über ein besonderes Vorkaufsrecht für einen  
Teilbereich des  Geltungsbereichs des künftigen Bebauungsplans 
"Poststraße/ Schillerstraße" in Schömberg 

GR 13/22 

8. Eröffnungsbilanzen der Eigenbetriebe "Touristik und Kur Schömberg" 
sowie "Gemeindewerke Schömberg" zum 01.01.2020 

GR 14/22 

9. Allgemeine Finanzprüfung Gemeinde Schömberg 2013 �t 2018 
Abschluss der Prüfung 

GR 15/22 

10. Jahresbericht 2021 der Touristik & Kur 

 

GR 16/22 
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11. Anerkennung der Niederschrift über die öffentliche Verhandlung des 
Gemeinderates vom 22.02.2022. 

 

12. Bekanntgaben, Verschiedenes  

 
 
Freundliche Grüße 
 

 
 
Matthias Leyn 
Bürgermeister 
 
 
Hinweis: Ab sofort gelten in Sitzungen die 3-G-Regelungen! 
Aufgrund der aktuellen Corona Pandemie ist die Gemeinde dazu verpflichtet, die geltenden Hygiene- 
und Abstandsregelungen auch in der Gemeinderatssitzung umzusetzen. Daher kann nur eine 
bgrenzte Anzahl von Plätzen für die Zuhörer zur Verfügung gestellt werden. Wir bitten um Ihr 
Verständnis. 
 



TOP 2.
Sanierung der Ludwig-Uhland-Schule in Schömberg
- Erneuerung der Gebäudetechnik



 

 

Vorlage-Nr.: TU 11/22 

Aktenzeichen: 211.21 067 

Schriftstück 560832 

Amt: Bauamt 

Datum: 24.02.2022 

 
SITZUNGSVORLAGE 

 
Sanierung der Ludwig-Uhland-Schule in Schömberg 
- Erneuerung der Gebäudetechnik           
 

Gremium Öffentlichkeitsstatus Datum TOP 
    

Technik- und Umweltausschuss öffentlich 08.03.2022 1. 
Gemeinderat öffentlich 22.03.2022 2. 
    

  
 
Beschlussvorschlag: 
 

1. Der Gemeinderat beschließt, die kommunalen Dachflächen der Ludwig-Uhland-Schule für die 
Nutzung mi8t Photovoltaik zur Verfügung zu stellen. Das Architektenbüro Dorner und Partner 
wird beauftragt, gemeinsam mit einem Tragwerksplaner die statischen Möglichkeiten der be-
stehenden Dachflächen zu überprüfen.  
 

2. Der Gemeinderat beschließt in Bezug auf die Erneuerung der Wärmeerzeugungsanlagen, als 
Erfüllungsoption des Erneuerbare-Wärme-Gesetz für Nichtwohngebäude, den Einbau einer 
Gas-Hybridheizung mit Pellets und Gas als Energieträger zu wählen.  
 

3. Der Gemeinderat beschließt, im Bereich der Anlagentechnik die Lüftungszentrale sowie die 
Heizungsverteilung/Armaturen auszutauschen und zu optimieren. An der neuen Heizungsver-
teilung sollen Abgänge für den späteren Aufbau eines Nahwärmenetzes vorgesehen werden. 
Gleichzeitig soll, zur Verbindung der beiden Gebäude befindlichen Heizzentrale ein internes 
Nahwärmenetz aufgebaut werden.  
 

4. Der Gemeinderat beauftragt die Verwaltung für die geplanten Maßnahmen einen Förderantrag 
beim Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA), zur Bewilligung einer Bundesför-
derung für effiziente Gebäude �t Nichtwohngebäude (BEG NWG) zu stellen. Dabei sind, unter 
Berücksichtigung der förderfähigen Ausgaben, folgende Maximalfördersätze zu erwarten: 

a) Gas-Hybridheizung und Wärmenetze: 
30 Prozent und zusätzlich 10 Prozent Austauschprämie für Ölheizungen 

b) Austausch oder Optimierung raumlufttechnischer Anlagen: 20 Prozent 
 

5. Der Gemeinderat beschließt, die Sanierung der Duschen und WC-Räume der Gymnastikhalle 
im Zuge der Gebäudesanierung zunächst zurückzustellen.  
 



 
Sachverhalt: 
 
Im Zusammenhang mit den bevorstehenden Sanierungsarbeiten der Ludwig-Uhland-Schule soll auch 
die Gebäudetechnik innerhalb der Technikbereiche erneuert werden. Hierzu werden die Fachpla-
nungsleistungen durch das Ingenieurbüro Franz aus Nagold begleitet. Des Weiteren wird die Gemeinde 
von der Umwelt- und EnergieAgentur Kreis Karlsruhe GmbH beraten.  
 
Der gesamte Schulkomplex verfügt über 2.500 m² Dachflächen mit flach- oder flachgeneigten Dächern, 
die sich für den Aufbau von Photovoltaikanlagen anbieten würden. Die Verwaltung schlägt vor, im Zuge 
der weiteren Sanierungsplanung durch einen Tragwerksplaner die Statik der Dachflächen untersuchen 
zu lassen und diese bei Eignung beispielsweise der Bürgerenergiegenossenschaft Schömberg zum Auf-
bau von Photovoltaikanlagen zur Verfügung zu stellen. 
 
Die Ludwig-Uhland-Schule verfügt derzeit über drei Kesselanlagen in zwei Heizzentralen. Beide im Ge-
bäude vorhandenen Heizzentralen befinden sich in einem Zustand, der es nicht ermöglicht, diese noch 
über einen längeren Zeitraum zu betreiben. Die Regelung bzw. der Schaltschrank sind beispielsweise 
nicht mehr in Funktion und die Anlage kann nur noch im Handbetrieb bedient werden. Des Weiteren 
sind die Wärmeerzeugungsanlagen im Bauteil C nahezu vier Jahrzehnte alt und können jederzeit aus-
fallen. Auch die Heizungsanlage im Bauteil A aus dem Baujahr 1992 bereitete in der Vergangenheit 
schon mehrfach Probleme und wurde wegen Undichtigkeiten bereits geschweißt. Die raumlufttechni-
schen Anlagen sowie die Heizungsverteilung/Armaturen sind veraltet und entsprechen in keiner Weise 
mehr dem heutigen Standard. Der Gemeinderat hat sich im Rahmen einer nichtöffentlichen Sitzung 
am 23. November 2021 durch eine Ortsbegehung ein Überblick über den Zustand der Gebäudetechnik 
verschaffen können.  
 
Ab 1. Juli 2015 müssen bei einem Heizanlagenaustausch in bestehenden Nichtwohngebäuden 15 % der 
Wärme durch erneuerbare Energien erzeugt oder entsprechende Ersatzmaßnahmen nachgewiesen 
werden. Die Verpflichtung muss innerhalb von 18 Monaten nach Inbetriebnahme der Heizanlage erfüllt 
und nachgewiesen werden. Dies kann durch eine Einzelmaßnahme oder Kombination von mehreren 
Maßnahmen erfolgen.  
 
In Abstimmung mit der Umwelt- und EnergieAgentur des Kreis Karlsruhe GmbH wurde empfohlen, bei 
der Erneuerung der Wärmeerzeugungsanlagen den Einbau einer Gas-Hybridheizung mit Pellets und 
Gas als Energieträger zu wählen. Der Wärmeverbrauch beträgt derzeit ca. 600.000 kWh/a. Ausgehend 
davon, dass durch Erneuerung der Anlagentechnik dieser Verbrauch um ca. 25 % niedriger liegen wird, 
ergibt sich künftig ein Wärmeverbrauch von ca. 450.000 kWh/a. Nach der Erneuerung der Gebäude-
technik würde eine Pelletkesselanlage mit einem Anteil von ca. 60 Prozent die dominierende Rolle bei 
der Wärmeerzeugung einnehmen. Die Aufgabe der Gasheizung wäre es, die Spitzenlast an kalten Tagen 
abzudecken und gleichzeitig ein redundantes System zur Erhöhung der Ausfallsicherheit zu bilden. Im 
�,�]�v���o�]���l�����µ�(�����]�����l�º�v�(�š�]�P���v�������š�Œ�]�����•�l�}�•�š���v���Œ�����Z�v���š�������•���/�v�P���v�]���µ�Œ���º�Œ�}���&�Œ���v�Ì���u�]�š�������X���î�ó�X�ñ�ì�ì�U�ì�ì���¦��j Jahr, 
zzgl. MwSt. Die Forderungen zur Erfüllung des EWärmeG wäre mit der beschriebenen Anlagenkombi-
nation erfüllt. Im Zuge der Erneuerung der Gebäudetechnik ist es unerlässlich auch die Lüftungszent-
rale sowie die Heizungsverteilung/Armaturen auszutauschen und zu optimieren. 
 
Der Gemeinderat hat im Frühjahr 2021 die Untersuchung eines Quartierskonzeptes zum Aufbau eines 
Nahwärmenetzes beschlossen. Hierzu hat die Verwaltung bereits von der KfW-Bank eine Förderzusage 
vorliegen und hat gemeinsam mit der Umwelt- und EnergieAgentur Kreis Karlsruhe GmbH erste Maß-
nahmen zur Erstellung eines Quartierskonzeptes eingeleitet. Die Fertigstellung eines finalen Konzeptes 
wird voraussichtlich 2023 erwartet. Möglicherweise gibt es im Zusammenhang mit der Ludwig-Uhland- 



Schule als Großverbraucher künftig Synergien. Da die Heizungstechnik in dem jetzigen Zustand jedoch 
nicht längere Zeit betrieben werden kann, schlägt die Verwaltung vor, an der neuen Verteilung Ab-
gänge für den evtl. späteren Anschluss an eine Nahwärmeversorgung vorzusehen. Gleichzeitig soll zur 
Verbindung der beiden im Gebäude befindlichen Heizzentralen ein internes Nahwärmenetz aufgebaut 
werden. 
 
Weiter ist der Zustand der Duschen in der Gymnastikhalle sowie der Turn- und Sporthalle extrem 
schlecht. Hier sind Armaturen und Duschköpfe sowie verzinkte Rohrleitungen aus der Erstellungszeit 
des Gebäudes verbaut. Automatische Spüleinrichtungen sind nicht vorhanden. Sanierungsmaßnahmen 
in diesen Bereichen waren bislang noch nicht vorgesehen. Die Duschen werden vorwiegend von Verei-
nen benutzt. Der Gemeinderat hat sich von der Gesamten Gebäudetechnik am 23. November 2021 bei 
einer Ortsbegehung ein Bild von der Situation gemacht. Die Gesamtkosten der Sanierung werden auf 
ca. 380.000,- Euro geschätzt und können abgekoppelt von der Sanierungsmaßnahme zu einem späte-
ren Zeitpunkt ausgeführt werden. 
 
Die oben beschriebenen und zur Umsetzung empfohlenen Maßnahmen im Bereich der Gebäudetech-
nik werden bei der Sanierung der Ludwig-Uhland-Schule einem Anteil von rund 810.000,- Euro einneh-
men. Die Verwaltung wird in enger Abstimmung mit der Umwelt- und EnergieAgentur des Kreis Karls-
ruhe GmbH für die geplanten Maßnahmen einen Förderantrag beim Bundesamt für Wirtschaft und 
Ausfuhrkontrolle (BAFA) zur Bewilligung einer Bundesförderung für effiziente Gebäude �t Nichtwohn-
gebäude (BEG NWG) stellen. Nach jetzigem Stand wären die förderfähigen Ausgaben für den Einbau 
einer effizienten Gas-Hybridheizung sowie dem Aufbau eines internen Wärmenetzes, das erneuerbare 
Energien für die Wärmeerzeug nutzt, mit 30 Prozent förderfähig. Zusätzlich könnten noch 10 Prozent 
Austauschprämie für den Tausch der alten Ölheizung zu erwarten sein. Für den Austausch und die Op-
timierung raumlufttechnischer Anlagen könnte eine Förderquote von 20 Prozent erzielt werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
Finanzierung: 
 
In der Einzeldarstellung der Investitionsmaßnahmen des Haushaltsplanes 2022 ist die Sanierung der 
Ludwig-Uhland-Schule mit Gesamtausgaben von 3,0 Mio. Euro dargestellt. Aufgrund der bereits bewil-
ligten Förderzuweisungen vom Land Baden-Württemberg rechnet die Gemeinde mit 978.000,- Euro 
Einnahmen für die Schulhaussanierung.  
 
Aufgrund der Kostenfortschreibung für die Sanierung der Gebäudetechnik des Ingenieurbüro Franz so-
wie der Gesamtkostenfortschreibung des Architekturbüro Dorner & Partner ist zwar zunächst bei Wahl 
der O.g. Gebäudetechnik mit Mehrausgaben zu rechnen. Diese können jedoch bei Bewilligung von Mit-
teln aus dem Bundesförderprogramm teilweise kompensiert werden. 
 
 
Stand Baukosten 

 
[Ausgaben] 

Landes- 
Fördermittel 
[Einnahmen] 

Bundes- 
Fördermittel 
[Einnahmen] 

Ausgaben abzüg-
lich Einnahmen 

     
Haushaltsansatz  
von 2021/2022 

3.000.000,- �¦ 978.000,- �¦ 0,- �¦ 2.022.000,- �¦ 

Kostenfortschreibung 
vom 24.01.2022 

3.351.000,- �¦ 978.000,- �¦ 300.790,- �¦���Ž 2.072.240,- �¦ 

 
* voraussichtlich 
 
Die zu erwartenden Mehraufwendungen und Zuweisungen werden im Haushaltsplan des Folgejahres 
eingeplant. 
 
 
 
 
 
Anlagen: 
- Kostenfortschreibung "Sanierung Gebäudetechnik" (Ingenieurbüro Franz, Nagold) 
- Gesamtfortschreibung (Architekutrbüro Dorner & Partner, Altensteig)  
 



Kostenschätzung Sanierung Technikbereich H-L-S 

Projekt: Ludwig-Uhland-Schule, 75328 Schömberg 

Bauherr: Gemeinde SChömberg, vertreten durch Herrn Bürgermeister Leyn 

Zusammenstellung der einzelnen Massnahmen 

1. KG 410· Abwasser-, Wasser, Gasanlagen 89.445,52 € 
�~� B,MO!\..r 

Go"."."""" sr,OYt.:' 
OItJ'\stI.' 

72102 Nagok! 

2. -:-K7G=-4:-:2:-:0:--:-:WC:-'::-' ----------:,:------------------ ------ 1.,. 01.!'2'&1(,4:/'6 
• armeversorgungsan agen 453.289,89 € 'n . • "".".!lS 

3. KG 430 • Lufttechnische Anlagen 

4. KG 700 • Planungskosten I Honorare 

Gesamt-Kostenschätzung, netto somit 

Gesetzliche Mehrwertsteuer (z.Zt. 19,0%) 

Gesamt·Kostenschätzung inkl. Mehrwertsteuer 

Nicht enthalten sind; 

» Demontage Sockel Lüftungsgeräte 

Ing.Büro für Gebäudetechnik S.Franz 
72202 Nagold. Olgastrasse 7 

Telefon: 074521816426 
Telefax; 074521816428 

�E�~�M�a�i �l�:� lnfo@ibfranz.com 

Oatum; 07.Januar 2022 

137.804,17 € 

€ 

680.539,58 € 

129.302,52 € 

809.842,10 € 

2022-01-Cl7-Koatensehjitzung H·L..$ ohne KG700 12 



SANIERUNG FORTSCHREIBUNG
LUDWIG-UHLAND-SCHULE KOSTENSCHÄTZUNG

SANIERUNG
26.01.2022
Angaben einschl. 19% MwSt.

Förderantrag Fortschreibung
02.11.2018 Stand 26.01.2022

Kostengruppe 200 Herrichten und Erschließen 0,00 € 0,00 €

Kostengruppe 300
Brandschutz innerhalb FA 496.000,00 €
Brandschutz außerhalb FA 35.000,00 €
Barrierefreiheit innerhalb FA 432.000,00 €
Barrierefreiheit außerhalb FA 86.000,00 €
Sanierung Fassaden o. WDVS innerhalb FA 216.000,00 €
Sanierung Fassaden o. WDVS außerhalb FA 38.000,00 €
Kostengruppe 300 Baukonstruktion 1.303.000,00 € 1.303.000,00 €

Kostengruppe 400
Elt - Brandschutz innerhalb FA 581.000,00 €
Elt - Brandschutz außerhalb FA 13.000,00 €
Elt - Barrierefreiheit innerhalb FA 29.000,00 €
Elt - Barrierefreiheit außerhalb FA 13.000,00 €
HLS - Energetische Sanierung Technik innerhalb FA 361.000,00 €
HLS - Mehrkosten Sanierung Heizungsanlagen BT C, 285.000,00 €
          Umstellung Brennstoff Gas auf Pellets sowie
          Anschluss Heizung BT A an Heizzentrale BT C
HLS - Energetische Sanierung Lüftung außerhalb FA 119.000,00 €

45.000,00 €

Kostengruppe 400 technische Anlagen 1.116.000,00 € 1.446.000,00 €

Kostengruppe 500
Brandschutz innerhalb FA 4.000,00 €
Brandschutz außerhalb FA 1.000,00 €
Barrierefreiheit innerhalb FA 10.000,00 €
Barrierefreiheit außerhalb FA 6.000,00 €
Kostengruppe 500 Außenanlagen 21.000,00 € 21.000,00 €

Kostengruppe 600 Ausstattung 0,00 € 0,00 €

Kostengruppe 200 - 600 2.440.000,00 € 2.770.000,00 €

Kostengruppe 700
Honorare und Gebühren Ansatz 21 % aus KG 200- 600

21% 2.440.000,00 € 512.000,00 €
21% 330.000,00 € 69.000,00 €

Architekt, Fachplaner Statik, Heizung, Lüftung, Sanitär, Genehmigungsgebühren etc.
Kostengruppe 700 Nebenkosten 512.000,00 € 581.000,00 €

Kostengruppe 200 - 700 2.952.000,00 € 3.351.000,00 €

          einschl. zugeh. Brandschutzmaßnahmen
HLS - Mehrkosten Sanierung Lüftung Sportbereich

2022-01-26-LUS-Kosten-Sanierung   dorner+partner altensteig     Seite 1 von 1



TOP 3.
Neubau einer Sporthalle in Schömberg
- Durchführung eines VGV-Verfahren zur Gewinnung 
erforderlicher Fachplaner
- Einrichtung eines beratenden und projektbezogenen 
Bauausschusses



 

 

Vorlage-Nr.: TU 12/22 

Aktenzeichen: 564.31; 022.3       

Schriftstück 565392 

Amt: Bauamt 

Datum: 21.02.2022 

 
SITZUNGSVORLAGE 

 
Neubau einer Sporthalle in Schömberg 
- Durchführung eines VGV-Verfahren zur Gewinnung erforderlicher Fachplaner 
- Einrichtung eines beratenden und projektbezogenen Bauausschusses      
 

Gremium Öffentlichkeitsstatus Datum TOP 
    

Technik- und Umweltausschuss öffentlich 08.03.2022 2. 
Gemeinderat öffentlich 22.03.2022 3. 
    

  
 
Beschlussvorschlag: 
 

1. Die Verwaltung wird ermächtigt, nach Durchführung eines VGV-Verfahrens zur Gewinnung re-
levanter Fachplaner, die erforderlichen Ingenieurleistungen zu beauftragen. 
 

2. Der Ausschuss für Technik und Umwelt empfiehlt und der Gemeinderat beschließt, für die 
Dauer der Planung und Realisierung des Bauvorhaben Sporthalle in Schömberg einen beraten-
den und projektbezogenen Bauausschusses einzurichten. 

 
 
Sachverhalt: 
 
Im Hinblick auf die Vergabe der Fachplanungsleistungen für den Neubau einer Sporthalle in Schömberg 
muss ein VGV-Verfahren durchgeführt werden. Hierbei sind für die Auftragsvergaben die EU-
Schwellenwerte maßgebend. Die Gemeinde Schömberg wird bezüglich der Durchführung des VGV-
Verfahrens fachlich vom Ingenieurbüro Grohe + Partner begleitet. Der als Anlage 1 beigefügte Zeitplan 
stellt die nächsten Schritte in diesem Zusammenhang dar. Dach derzeitigen Erkenntnissen ist die 
Durchführung weiterer Planungsleistungen seitens der Architekten damit frühestens Mitte Juli 2022 
möglich.  
 
Um seitens der Gemeinde die Prozesse so effizient als möglich zu gestalten, sollte die Verwaltung in 
Abstimmung mit den bisher am Wettbewerbsverfahren beteiligten Sachpreisrichtern ermächtigt wer-
den, die Fachplanungsleistungen nach erfolgreicher Durchführung des VGV-Verfahren zu vergeben. Zur 
Durchführung des VGV-Verfahrens wurden bereits folgende Termine festgelegt: 
 

Mittwoch, 27. April 2022 - Bietervorauswahl 
Mittwoch, 22. Juni 2022 - Verhandlungsgespräche (Teil 1) 



 
Donnerstag, 23. Juni 2022 - Verhandlungsgespräche (Teil 2) 

 
Im Rahmen des VGV-Verhandlungsverfahren sollen folgende Fachplanungsleistungen vergeben wer-
den: 

�x Tragwerksplanung 
�x Glas-Fassadentechnikplanung 
�x Haustechnikplanung (Heizung, Lüftung, Sanitär) 
�x Elektrotechnikplanung 
�x Bauphysik- und Raumakustikplanung  
�x Brandschutzplanung 
�x Projektsteuerung 

 
Im Rahmen des zurückliegenden Realisierungswettbewerbes sowie dem bereits durchgeführten VGV-
Verfahren zur Vergabe der Architektenleistungen waren seitens des Gemeinderates stimmberechtigte 
Sachpreisrichter bestellt. Für die Dauer der Planung und Realisierung des Bauvorhaben Neubau einer 
Sporthalle in Schömberg sollte aus Sicht der Verwaltung ein beratender Bauausschuss eingerichtet 
werden, für den die Verwaltung als Mitglieder die ehemaligen Sachpreisrichter vorschlägt. Diese sind 
im Einzelnen: 
 
Für die MUZ-Fraktion: 
- Herr GR Jörg Krax 
- Herr GR Andreas Karcher (Stellv.) 
 
Für die FWV-Fraktion: 
- Herr GR Dominik Dast 
- Herr GR Gerold Kraft (Stellv.) 
 
Für die CDU-Fraktion: 
- Herr GR Andreas Ehnis 
- Herr GR Udo Bertsch (Stellv.) 
 
Der Bauausschuss hat zunächst die Aufgabe die Verwaltung zu beraten und in dringenden Fällen auch 
außerhalb des regulären Sitzungsturnus Empfehlungen abzugeben. 
 
 
Finanzierung: 
 
Die Finanzierung des Neubauvorhabens wurde im Investitionsprogramm des Haushaltsplan 2022 mit 
bisher angenommenen Gesamtausgaben von 10,65 Mio. Euro berücksichtigt. Bei Annahme der Baune-
benkosten von 25 % ergibt sich ein Anteil an den Gesamtbaukosten von überschlägig 2,66 Mio. Euro. 
Die bis zur Genehmigungsphase zu erwartenden Planungskosten fallen mit rund 30 Prozent aus 
2,66 Mio. Euro und damit mit etwa 798.000,- Euro an. Im aktuellen Haushaltsjahr stehen, nach Be-
schlussfassung der Haushaltssatzung, zur Durchführung der ersten Planungsleistungen 800.000,- Euro 
zur Verfügung. Der für 2022 berücksichtigte Haushaltsansatz ist damit auskömmlich. 
 
 
Anlagen: 
- Zeitplan zur Durchführung des VGV-�s���Œ�(���Z�Œ���v���c�&�����Z�‰�o���v���Œ�^ 
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TOP 4.
Ersatzbeschaffung eines Mercedes-Benz Unimog für 
den Bauhof



 

 

Vorlage-Nr.: TU 15/22 

Aktenzeichen: 771.41       

Schriftstück 562675 

Amt: Bauamt 

Datum: 12.01.2022 

 
SITZUNGSVORLAGE 

 
Ersatzbeschaffung eines Mercedes-Benz Unimog für den Bauhof           
 

Gremium Öffentlichkeitsstatus Datum TOP 
    

Technik- und Umweltausschuss öffentlich 08.03.2022 5. 
Gemeinderat öffentlich 22.03.2022 4. 
    

  
 
Beschlussvorschlag: 
 

1. Der Ausschuss für Technik und Umwelt empfiehlt und der Gemeinderat beschließt, den beim 
Bauhof eingesetzten Mercedes-Benz Unimog aus wirtschaftlichen Gründen bereits im Jahr 2022 
zu ersetzen. 
 

2. Der Ausschuss für Technik und Umwelt empfiehlt und der Gemeinderat beschließt, mit der 
Firma Knoblauch GmbH, 78194 Immendingen einen Kaufvertrag über ein Neufahrzeug in Höhe 
von 173.995,02 Euro abzuschließen. 
 

3. Die Finanzierung erfolgt aus Minderausgaben im Bereich Hausäcker Schömberg. 
 

4. Die Verwaltung wird beauftragt, das Bestandsfahrzeug in Zahlung zu geben oder anderweitig 
zu veräußern.     

 
 
Sachverhalt: 
 
Der seit dem Jahr 2002 zum Fuhrpark des Bauhofes gehörende Unimog des Fabrikates Mercedes Benz 
hat derzeit eine Gesamtlaufleistung von 101.000 km sowie rund 9.000 Betriebsstunden. Im Haushalt 
für 2023 wurde der Ersatz planmäßig vorgesehen. Das Fahrzeug ist hauptsächlich in den Wintermona-
ten für den Straßenwinterdienst und in den Sommermonaten für Mäharbeiten sowie für Transporte 
im Einsatz.  
 
Mit großem finanziellen Aufwand mussten im Jahr 2020 und 2021 mehrere Reparaturen durchgeführt 
werden. In 2021 hat der Unimog des Bauhofes Kosten in Höhe von 37.999,10 Euro verursacht. Davon 
hat das Fahrzeug allein für Reparaturen Kosten in Höhe von 31.245,72 Euro verursacht.  



Aktuell steht neben weiteren Reparaturen noch eine Getriebereparatur aus, die allein laut erster Diag-
nose und Angebot weitere 23.954,68 Euro kostet. Der nächste Termin zur Hauptuntersuchung steht im 
November 2022 an. 
 
Im Rahmen einer nichtöffentlichen Besichtigung am 01.02.2022 konnte der Ausschuss für Technik und 
Umwelt sich vor Ort ein Bild von dem Zustand des Bestandsfahrzeuges machen. 
 
Der Reparaturaufwand ist, aufgrund des derzeitigen Restwertes von 18.000,- �¦�U�����µ�•���^�]���Z�š�������Œ���s���Œ�Á���o�r
tung unwirtschaftlich. Eine Ersatzbeschaffung in 2023 könnte spätestens im Winter 2022/23 zu einem 
spürbaren Problem führen.  
 
Es handelt sich bei diesem Nutzfahrzeug um ein Produkt, welches von keinem anderen Hersteller in 
dieser Art gebaut wird. Hinzukommt, dass die vorhandenen Anbaugeräte bei Fahrzeugen anderen Her-
stellern nicht genutzt werden können und ebenfalls ersetzt werden müssten. 
 
Die Verwaltung hat für den Kauf eines Neufahrzeuges bei der Unimog Generalvertretung Knoblauch 
GmbH in 78194 Immendingen ein Angebot in Höhe von 173.995,02 Euro inklusive MwSt. eingeholt.  
 
Des Weiteren liegt der Verwaltung ein Angebot über das Leasing eines Neufahrzeuges der Generalver-
�š�Œ���š�µ�v�P���<�v�}���o���µ���Z�� �'�u���,�� �]�v�� �ó�ô�í�õ�ð�� �/�u�u���v���]�v�P���v�� �À�}�Œ�U���Á���o���Z���•�� ���]�v���� �u�}�v���š�o�]���Z���� �Z���š���� �À�}�v�� �î�X�ñ�î�ô�U�ó�ñ�� �¦��
inklusive MwSt. vorsieht.  
 
Die Verwaltung hat sich darüber hinaus entschlossen, bei der Firma Walter Hammann Nutzfahrzeuge 
GmbH in 75365 Calw ein Vorführfahrzeug anbieten zu lassen. Dieses Angebot berücksichtigt jedoch 
lediglich ein Gebrauchtfahrzeug mit 500 Betriebsstunden, welches zur Anpassung der Anbaugeräte so-
wie zur Nachrüstung erforderlicher Ausstattung noch umgebaut werden muss.  
 
Gegenüber dem Neufahrzeug sind jedoch bei dem Vorführfahrzeug folgende Ausstattungsmerkmale 
nicht beinhaltet:  
 

�x Schnellwechselsystem im Bereich der Pritsche 
�x Warnleuchte für den Pritschen-Kipper 
�x Front- und Heckwarnleuchten 
�x Fahr- und Arbeitsscheinwerfer in LED-Ausführung  
�x Frontscheibenheizung für Winterdienst 
�x Anschlussmöglichkeit einer elektronischen Steuerung für Anbaugeräte über Stecker 

 
Das Neufahrzeug ist mit der neusten Motorengeneration (Euro VI, E) ausgestattet und entspricht damit 
dem aktuellsten Stand der Technik. Das Vorführfahrzeug entspricht als Vorgängermodell in diesem Be-
reich der vorigen Normierung. 
 
Die entsprechenden Angebote sind der Sitzungsvorlage beigefügt. Ebenfalls liegt der Sitzungsvorlage 
ein Kostenvergleich bei. 
 
Die Verwaltung empfiehlt mit Blick auf die o.g. Begründung den Kauf eines Neufahrzeuges.  
 
 
  



Finanzierung: 
 
Die Finanzierung des Kaufes des Vorführfahrzeuges erfolgt aus den bereits im Haushalt 2022 einge-
planten Mitteln für Hausäcker Schömberg (Produkt 11330100 / Sachkonto 78210000 / Maßnahmen-
nummer 1176). Die geplanten Mittel werden hier zu Gunsten des Bauhofes entsprechend gekürzt.  
 
Im Haushaltsplan für 2023 wurden für den Kauf des Unimog für den Bauhof (Produkt 11250300 / Sach-
konto 78310000 / Maßnahme 0040) Mittel in Höhe von 180.000 Euro eingeplant. Diese eingeplanten 
Mittel stehen dann für die Maßnahme Hausäcker Schömberg in 2023 zur Verfügung.    
 
 
 
 
Anlagen: 
- Anlage 1: Neuwagenangebot Firma Knoblauch GmbH vom 20.12.2021 
- Anlage 2: Leasingangebot Firma Knoblauch GmbH vom 20.12.2021 
- Anlage 3: Kalkulationsbeispiel Komplett-Servicevertrag Firma Knoblauch GmbH vom 04.01.2022 
- Anlage 4: Reparaturangebot Firma Hammann vom 27.12.2021 
- Anlage 5: Angebot Vorführfahrzeug Firma Hammann vom 25.02.2022 
- Anlage 6: Angebot Umbau der Anbaugeräte Firma Hammann vom 10.02.2022 
- Anlage 7: Kostenvergleich zur Anschaffung eines Unimogs für den Bauhof vom 03.03.2022 
 





















Knoblauch GmbH
FabianThomas
Schwarzwaldstr. 90
78194Immendingen
Telefon 07462/9480-10
Telefax 07462/9480-24
Mobil 0151/15384239
fabian.thomas@kno-wo.deMercedes-Benz – sind eingetragene Marken der Daimler AG, Stuttgart, Deutschland 

04.01.2022

Unverbindliches Kalkulationsbeispiel über einen Unimog Komplett-Servicevertrag zu Ihrem Fahrzeug
Unimog Geräteträger U219 4x4 - GEM Schömberg CW

Sehr geehrte(r) Frau/Herr Marc Vent,

Vielen Dank für Ihr Interesse an unserem rundum sorglos Servicevertrag Mercedes-Benz 
ServiceComplete. Die nachfolgende Aufstellung haben wir auf Grundlage Ihrer im Angebot genannten 
Angaben erstellt.

Vertragsdauer/Laufzeit: 60 Monate 
Jährliche Laufleistung: 500 Bh
Gesamtlaufleistung: 2.500 Bh

Monatliche Vertragsrate: 281,94 EUR

Preis pro Betriebsstunde: 6,7666 EUR

Alle dargestellte EUR Werte verstehen sich zuzüglich der gesetzlichen Mehrwertsteuer. 

Das monatliche Entgelt ist über die gesamte Vertragslaufzeit fixiert. 

Für weitere Auskünfte stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen,

Verkäufername: Fabian Thomas
Knoblauch GmbH

Telefon: 07462/9480-10
Telefax: 07462/9480-24  
Mobil: 0151/15384239
Email: fabian.thomas@kno-wo.de
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Allgemeine Geschäftsbedingungen Servicevertrag 
„Mercedes-Benz Complete“ (Komplettservice) 

Präambel 

Im Zusammenhang mit dem Abschluss eines Kauf-, Finanzierungs- oder Leasingvertrages über neue oder gebrauchte Mercedes-Benz Nutzfahrzeuge, die im 
Europäischen Wirtschaftsraum gekauft bzw. geleast werden, schließen die Daimler Truck AG (im Folgenden „Daimler“ genannt) undder Kunde einen Vertrag 
über die Durchführung von Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten sowie die Erbringung sonstiger Leistungen.  Die von diesem Vertrag betroffenen Mercedes-
Benz Nutzfahrzeuge sind in dem “Mercedes-Benz Complete“ (Komplettservice) -Antrag (nachfolgend „Vertrag“ genannt) detailliert beschrieben.

I.    Vertragsabschluss 

Der Kunde ist an den Antrag zum Abschluss eines Vertrages höchstens 3 Wochen gebunden. Der Vertrag ist abgeschlossen, wenn Daimler nach Prüfung den 
Antrag in Schrift- oder Textform (z. B. per E-Mail) bestätigt und die Voraussetzungen gemäß Abschnitt II, Ziffer 1 dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen 
vorliegen. Daimler ist jedoch verpflichtet, den Kunden unverzüglich in Schrift- oder Textform (z. B. per E-Mail) zu unterrichten, wenn der Antrag nicht 
angenommen wird. 

II.   Vertragsdauer, Geltungsbereich, Änderungen dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen 

1. Der Vertrag beginnt mit dem Tag der Zulassung des Fahrzeuges. Der Vertrag steht unter der Bedingung, dass der Kunde, das Fahrzeug innerhalb von 3 Monaten 

nach Fahrzeugübernahme zulässt. Der Kunde hat die Möglichkeit, eine Verlängerung des Zulassungszeitraumes um maximal weitere 3 Monate bei Daimler 

anzufragen. Dies kann nur in Schrift- oder Textform (z. B. per E-Mail) unter Angabe des Grundes für die Verschiebung sowie des nächstmöglichen 

Zulassungszeitpunktes erfolgen, anderenfalls behält sich Daimler vor, die Annahme des Antrages abzulehnen. Sollte die Fahrzeugzulassung nicht innerhalb von 12 

Monaten nach Fahrzeugübernahme erfolgt sein, ist Daimler ebenfalls berechtigt, die Annahme des Antrages abzulehnen.

2. Der Vertrag gilt bis zu dem für das Fahrzeug festgelegte Vertragsende, jedoch längstens bis zu der dort festgelegten Kilometer- bzw. Betriebsstundenzahl. 
Ansprüche auf Durchführung von Vertragsleistungen nach Beendigung des Vertrages für das Fahrzeug bestehen nicht. Das Recht zur außerordentlichen Kündigung 
gemäß Abschnitt X bleibt von dieser Regelung unberührt. Die Vertragsbeziehung endet in jedem Fall, wenn das letzte Fahrzeug aus dem Vertrag ausscheidet. 

3. Das Ende eines Vertrages für ein Fahrzeug berührt die Wirksamkeit der übrigen Verträge nicht. Eine Ausnahme hiervon gilt bei Verträgen für gezogene 
Fahrzeuge (Anhänger/Auflieger). Diese setzen mindestens einen bestehenden Vertrag über jeweils ein Mercedes-Benz-Zugfahrzeug voraus. Bestehende 
Verträge über gezogene Fahrzeuge enden in jedem Fall zu dem Zeitpunkt, zu dem kein gültiger Vertrag über ein Mercedes-Benz-Zugfahrzeug mehr zwischen 
den Vertragsparteien besteht. 

4. Der Geltungsbereich des Vertrages erstreckt sich auf die Mitgliedsstaaten der Europäischen Union sowie Island, Norwegen, Schweiz und Lichtenstein. Für 

Arbeiten in zwingenden Notfällen in anderen europäischen Ländern gilt Abschnitt V, Ziffer 3.

5. Änderungen und Ergänzungen dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen bleiben vorbehalten, sofern sie zum Vorteil des Kunden wirken oder unter 

Berücksichtigung der Interessen von Daimler für den Kunden zumutbar sind. Sonstige Änderungen und Ergänzungen dieser Bedingungen werden dem Kunden in 

Schrift- oder Textform (z. B. per E-Mail) mindestens zwei Monate vor dem Tag des Wirksamwerdens der Änderung bzw. Ergänzung (gerechnet ab dem Tag des 

Zugangs der Mitteilung bei dem Kunden) mitgeteilt. Sie gelten als genehmigt, wenn der Kunde innerhalb dieser Frist von zwei Monaten ab Empfang der Mitteilung 

nicht widerspricht. Daimler wird den Kunden in der Mitteilung auf diese Rechtsfolge gesondert hinweisen.

III.  Umfang der Leistungen 

1. Daimler verpflichtet sich, im Rahmen des Vertrages auf eigene Kosten folgende Arbeiten zu erbringen, sofern sie nicht ein Folgeschaden nach Ziffer 2, 2. 
Spiegelpunkt sind:

· Durchführung aller nach den aktuellen Wartungsvorschriften des Herstellers vorgesehenen Arbeiten; Daimler liefert die hierzu erforderlichen Teile und 
Betriebsstoffe (ausgenommen Kraftstoffe). 

· Übernahme der Gebühren für die Durchführung der folgenden gesetzlich vorgeschriebenen Untersuchungen und Prüfungen 
- Hauptuntersuchung nach § 29 StVZO sowie deren Vorbereitung
- Sicherheitsprüfung nach § 29 StVZO
- Abgasuntersuchung nach § 47 StVZO
- Fahrtenschreiberuntersuchung nach § 57 StVZO
- Prüfung nach Unfallverhütungsvorschrift: Daimler trägt die Gebühren für die oben genannten Untersuchungen und Prüfungen bezüglich An-, Ein- und 
Aufbauten nur, wenn diese Leistungsinhalte optional vereinbart wurden 

· Durchführung aller Reparaturen, die infolge Verschleiß bei sachgemäßem Gebrauch und Einsatzart der Fahrzeuge gemäß Festlegung im Vertrag erforderlich 
werden. 

· Ist eine wirtschaftliche Instandsetzung von Aggregaten nicht gewährleistet, so wird Daimler die Kosten für die erforderlichen Tauschaggregate bzw. adäquaten 
Ersatz übernehmen. 

· Der Kunde kann in den Mitgliedsstaaten der Europäischen Union sowie Island, Norwegen, Schweiz und Lichtenstein den Mercedes-Benz Notdienst in Anspruch 
nehmen. 

· Abschleppkosten, sofern es sich um Vertragsbestandteile handelt und der Notdienst (Mercedes-Benz Service24h) den Schaden vor Ort nicht beheben kann 
und Daimler den Abschleppauftrag erteilt hat. 
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2. Von den von Daimler zu erbringenden Leistungen sind ausgenommen:
· Beseitigung von Schäden durch Unfall oder Gewalt 
· Beseitigung von Schäden an Bauteilen, welche nicht unter Abschnitt III, Ziffer 1 genannt sind sowie die Übernahme daraus resultierender Folgeschäden, auch 

wenn das/die Bauteil/e Leistungsinhalt des Vertrages ist/sind
· Beseitigung von Schäden durch unsachgemäße Behandlung des Fahrzeuges, z.B. Überschreitung, der in den Fahrzeugpapieren festge legten Gewichte sowie 

Achs-, Nutz- oder Aufliegerlast 
· Beseitigung von Schäden an Glas (Glasbruch) 
· Beseitigung von Schäden durch Veränderung am Fahrzeug durch den Kunden oder Dritte
· Beseitigung von Schäden durch Verwendung von anderen, als Mercedes-Benz Originalteilen oder Betriebsstoffen, die in den Mercedes-Benz-

Betriebsstoffvorschriften nicht aufgeführt sind (ausschließlich bei Mercedes-Benz-Fahrzeugen) 
· Folgeschäden durch auslaufende Betriebsstoffe, Verdienstausfall, Schäden am Transportgut, Brandschäden, Schmorschäden

Ausgenommen sind ferner: 
· Nachfüllöl zwischen den Ölwechselintervallen 
· Kraftstoffe und AdBlue
· Kosten, die infolge von verschmutztem oder paraffiniertem (Diesel-) Kraftstoff oder durch Verwendung nicht vom Hersteller freigegebener Kraftstoffe 

entstehen 
· Um- und Nachrüstungen z. B. durch gesetzliche Änderungen
· Sämtliche Geräte und Bauteile zur Erfassung der Maut 
· Schäden und Verschleiß an Reifen und Felgen sowie Auswuchten, Schäden durch lose Räder
· alle Maßnahmen für längere Stilllegung und spätere Inbetriebnahme des Fahrzeugs sowie dadurch verursachte Standschäden 
· Wartung, Reparaturen und gesetzliche Untersuchungen an An-, Ein- Um- und Aufbauten (einschließlich z. B. Kipphydraulik, Plane, Spriegel) sofern kein 

Vertragsbestandteil
· das Erneuern und die Reparatur von Zubehörteilen (wie z. B. Reserverad, Feuerlöscher, Verbandskasten, Warndreieck/Warnlampe, Bordwerkzeug etc.)
· Sämtliche Reparaturen an Stand- und Zusatzheizungen, sofern der Schaden durch die Verwendung von nicht vom Hersteller freigegebenen Kraftstoffen 

entstanden ist (z.B. FAME) 
· Behebung von Schäden an oder das Erneuern von Polsterteilen (Sitze, Schlafliegen, Fußmatten, Fahrerhausinnenverkleidung), sofern es sich nicht um 

Verschleiß handelt 
· Lackierung, Warnflagge und Beschichtung der Ladebordwand, sofern diese Vertragsbestandteil ist 
· Behebung von Schäden an Radio, Funk- und Telefonanlagen, Navigationssystemen u.ä. sowie an Einbausätzen hierfür, sofern diese nicht Werkslieferumfang 

von Daimler waren 
· Lackpflege, Schönheitsreparaturen sowie Rost- bzw. Korrosionsschäden
· Verwindungsschäden 
· Reinigungsarbeiten sofern kein technischer Defekt vorliegt  

3. Fahrzeugbereitstellung für Ausfallzeiten: 
· Sofern im Leistungsumfang des Vertrages eine Fahrzeugbereitstellung für Ausfallzeiten vereinbart wurde, gilt diese nur für den vertraglich vereinbarten 

Serviceumfang. 
· Der Kunde erhält zur Überbrückung von Ausfallzeiten ein vergleichbares Fahrzeug, dessen Typ, Nutzlast und Aufbauart im Vertrag schriftlich festgelegt wird. 

Die Fahrzeuggestellung erfolgt durch Daimler oder durch einen zu benennenden Dritten auf Basis eines Fahrzeugübergabe- und -rückgabeprotokolls, welches 
vom Kunden unterzeichnet wird. 

· Fahrzeugbereitstellung bei ungeplanten technischen Werkstattaufenthalten ab der 9. Stunde: Bei technischem Ausfall des Fahrzeuges erhält der Kunde ein 
Fahrzeug ab der 9. Stunde nach Aufnahme des Schadens (Gestellungsfrist) über einen autorisierten MB- Partner, sofern die Durchführung der Reparatur 
voraussichtlich länger als 24 Stunden in Anspruch nehmen wird. Befindet sich der Kunde zum Zeitpunkt des Schadens im Ausland, beträgt die Gestellungsfrist 
48 Stunden. Die Bereitstellung des Fahrzeuges erfolgt - auch bei Schadensfällen im Ausland - innerhalb Deutschlands möglichst nahe dem Standort des 
ausgefallenen Fahrzeuges. Die Rückgabe des Fahrzeuges muss bei Ausfällen im Inland innerhalb von 24 Stunden, bei Ausfällen im Ausland innerhalb von 48 
Stunden nach Reparaturende am vereinbarten Rückgabeort gemäß Übergabeprotokoll erfolgen. 

· Fahrzeugbereitstellung für geplante Werkstattaufenthalte (Grundstandzeit): Für geplante Werkstattaufenthalte erhält der Kunde ein Fahrzeug, sofern er mit 
dem ausführenden inländischen autorisierten Mercedes-Benz Servicepartner rechtzeitig, das heißt mindestens eine Woche vor Durchführung der geplanten 
Arbeiten, einen Termin für den Werkstattaufenthalt vereinbart hat. Nach Einstellung des Fahrzeuges erhält der Kunde das Fahrzeug für die Dauer des 
Werkstattaufenthalts. 

· Ergänzend zu den vorstehenden Regelungen gelten für die Nutzung eines Fahrzeuges für Ausfallzeiten die Bestimmungen dieses Vertrages sinngemäß. 

4. Reifenersatz und Reifenservice: 
Daimler verpflichtet sich, im Rahmen des Vertrages folgende Arbeiten, sofern im Leistungsumfang enthalten, zu erbringen

· Wartung der Reifen
· Lieferung von Ersatzreifen 
· Neureifen oder heiß/kalt runderneuerte Reifen entsprechend den Angaben in den Einzelverträgen

Zu den Leistungen gehören insbesondere:
· Montage und Demontage der Reifen auf Felgen 
· Montage und Demontage der Räder an den Fahrzeugen
· Pannenhilfe (Mercedes-Benz Service 24h)
· Entsorgung (Handling der Karkassen)
· Verwaltungskosten (allgemeine Verwaltung, Finanzierungskosten, Rechnungsstellung)
· Lagerkosten (Lagerverwaltung, Produktbeschaffung, Produktbewertung)
· Fuhrparkverwaltung (Verwaltung des LKW- Fuhrparks, EDV, Fleetcheck) 

Montage neuer bzw. runderneuerter Reifen erfolgt bei:
· Restprofiltiefe von 2 mm (Sommerbereifung bzw. Ganzjahresbereifung) und 3 mm (M+S Bereifung).
· Der vertragliche Leistungsumfang umfasst die Folgen normaler Reifenabnutzung, hierzu zählen auch Reifen, die im Normalbetrieb des Fahrzeuges 

beschädigt wurden (z.B. auch Nagellochreparaturen). 
· Die Arbeiten werden grundsätzlich an Werktagen Montag-Freitag 8:00-18:00 Uhr; Samstag 8:00-14:00 Uhr in der Werkstatt des Serviceunternehmens (zu 

benennende Reifenhändler/-partner des Reifenherstellers), beim autorisierten Mercedes-Benz Servicepartner oder vor Ort beim Kunden ausgeführt. 
· Sind die Leistungen auf Verlangen des Kunden außerhalb dieser Arbeitszeiten auszuführen, so trägt der Kunde die Mehrkosten. 
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4.1  Pannenhilfe: 

Daimler übernimmt den Pannenhilfsdienst im Rahmen der gelisteten Serviceorganisation des jeweiligen Reifenherstellers. Die Abwicklung des Pannenfalls, die 

erbrachten Serviceleistungen sowie die montierten Reifen sind in den vereinbarten Monatspauschalen enthalten.

4.2  Nutzung und Einsatzbedingungen:
Bei abweichender Nutzung der in den Einzelverträgen bezeichneten Fahrzeuge ist Daimler zu unterrichten. Gegebenenfalls ist die Laufleistung zu überprüfen und 
entsprechend den in diesem Vertrag getroffenen Vereinbarungen mit Wirkung ab Änderung der Einsatzbedingungen neu festzusetzen.

4.3  Verpflichtung des Kunden: 
Der Kunde verpflichtet sich nach jedem Auswechseln eines Reifens nach 50 Km die Radmuttern, bzw. die Radbolzen auf festen Sitz zu prüfen und mit dem 
entsprechenden Drehmoment nachzuziehen. Das Prüfen und Nachziehen der Radmuttern, bzw. Radbolzen ist nicht Bestandteil dieses Vertrages und der 
Einzelverträge. Daimler übernimmt somit keinerlei Verantwortung für das Prüfen und Nachziehen der Radmuttern bzw. Radbolzen. Der Kunde verpflichtet sich, 
den Reifenluftdruck regelmäßig zu prüfen, um den Einsatz mit vorgeschriebenem Reifenluftdruck sicherzustellen. Der Kunde hat die geltenden Gesetze zu 
beachten, insbesondere in Bezug auf den allgemeinen Zustand der Fahrzeuge, den Reifenverschleiß und spezielle Einsatzbedingungen; auf keinen Fall kann 
Daimler haftbar gemacht werden für strafbare Verhaltensweisen des Kunden oder seiner Erfüllungsgehilfen.

4.4  Von den von Daimler zu erbringenden Leistungen sind ausgenommen:
· Schäden, die durch den Einsatz des Fahrzeugs unter Bedingungen entstanden sind, die von den Bestimmungen im Einzelnen abweichen, 
· Schäden oder Abnutzung durch unvorhersehbare, äußere Ursachen wie: Unfall, Diebstahl, Brand, Sabotage, Einwirkung von Chemikalien, 
· Schäden durch missbräuchliche Nutzung, z.B. Weiterfahren mit platten Reifen, Überschreiten des zulässigen Gesamtgewichts, Fahren bei hoher 

Geschwindigkeit mit Reifen, deren Geschwindigkeitskennzahl dafür nicht geeignet ist, 
· Schäden durch Anfahrverletzungen und Gewaltschäden, die vom Kunden verursacht wurden, 
· Auswuchten der Reifen (außer, wenn die Notwendigkeit des Auswuchtens auf die neu zu montierenden Reifen zurückzuführen ist; in diesem Fall übernimmt 

Daimler die Kosten des Auswuchtens),  
· Wartung und Austausch von Felgen, Kosten für Abschleppen, wenn die beschriebenen Arbeiten ohne vorherige Absprache mit Daimler vom Kunden oder 

von einem nicht autorisierten Dritten ausgeführt werden, 
· Bei Bußgeldern, die wegen des Reifenzustandes (Profiltiefe etc.) verhängt werden. 

5. Werden auf Verlangen des Kunden Arbeiten an den Fahrzeugen montags bis freitags in der Zeit von 22.00 Uhr bis 7.00 Uhr, samstags ab 14.00 Uhr sowie an 
Sonn- u. Feiertagen durchgeführt, so berechnet Daimler dem Kunden die Zuschläge (z. B. für Überstunden, Nacht-, Sonn- und Feiertagsarbeiten sowie 
Außenmontagen) gesondert. Dies gilt nicht für unaufschiebbare Notfälle.

6.  Erweitert sich der Umfang der Arbeiten durch unsachgemäße Instandsetzung oder Wartung bei von Daimler nicht autorisierten Werkstätten sowie durch 
nachträgliche Veränderungen an den Fahrzeugen durch den Kunden oder Dritte, so werden die dadurch zusätzlich anfallenden Kosten dem Kunden gesondert 
berechnet.

IV.  Verpflichtung des Kunden

1. Der Kunde ist verpflichtet dafür zu sorgen, dass die Bedienungsvorschriften in der Betriebsanleitung des Fahrzeugs befolgt und bei Schäden alle Maßnahmen 
zur Schadensminderung ergriffen werden. Insbesondere sind die Einfahrvorschriften und die Einhaltung der vorgeschriebenen maximalen Drehzahl und 
Geschwindigkeit zu beachten.

2. Die Fahrzeuge sind Daimler durch den Kunden, zur Durchführung der Arbeiten gemäß Mercedes-Benz Betriebsvorschrift bei einem autorisierten Mercedes-
Benz Servicepartner, rechtzeitig und unverzüglich bei Eintritt eines Schadens zur Verfügung zu stellen. Andernfalls gehen die Kosten für dadurch entstandene 
Schäden oder Mehrarbeiten zu Lasten des Kunden. Fahrzeuge (Lkw), die mit Anhänger/Auflieger eingesetzt werden, müssen für die Zugabstimmung (im 
beladenen Zustand) auf Verlangen von Daimler bei dem im jeweiligen Vertrag genannten autorisierten Mercedes-Benz Servicepartner vorgeführt werden.

3. Laufende Kontrollen, wie das Prüfen und Ergänzen von bspw. Motoröl, Kühlmittel, Bremsflüssigkeit, Frostschutz, Fließfett, Scheibenreiniger und Reifendruck 
gemäß Betriebsanleitung, sind vom Kunden auf seine Kosten durchzuführen. Radmuttern/-bolzen sind bei Reparatur und Reifenwechsel nach ca. 50 Kilometer 
nochmals und danach regelmäßig auf festen Sitz zu prüfen und evtl. nachzuziehen.

4. Ausfälle des Kilometerzählers bzw. Betriebsstundenzählers sowie Beschädigung der Verplombungen müssen Daimler unverzüglich angezeigt werden. Die 
erforderlichen Reparaturarbeiten sind innerhalb eines Tages nach Schadeneintritt und ausschließlich von autorisierten Mercedes-Benz Servicepartnern 
durchzuführen. Wird ein Austausch des Kilometerzählers bzw. Betriebsstundenzählers notwendig, so ist die zum Zeitpunkt des Austausches gemessene 
Laufleistung auf den neuen Kilometerzähler bzw. Betriebsstundenzähler zu übertragen.Ist der die Reparatur durchführende Betrieb nicht zur Überprüfung von 
Fahrtschreibern nach § 57 b StVZO ermächtigt, muss die Überprüfung in der nächsten entsprechend autorisierten Werkstatt erfolgen.

5. Eine Vermietung oder sonstige Überlassung der Fahrzeuge an Dritte ist nur mit schriftlicher Zustimmung von Daimler zulässig.

6. Der Kunde verpflichtet sich, nur vom Hersteller freigegebene Kraftstoffe zu verwenden und bei Verwendung von alternativen Kraftstoffen (z. B. FAME) Daimler 
im Voraus zu informieren.. Bei einer Freigabe können die zum Zeitpunkt der Anpassung gültigen Wartungsvorschriften des Herstellers auch von Daimler neu 
festgelegt und die Serviceraten entsprechend angepasst werden. Sofern der Kunde Daimler nicht rechtzeitig über die Verwendung von alternativen Kraftstoffen 
informiert, sind evtl. Folgeschäden durch den Kunden zu tragen.

7. Da die Serviceraten auf der Grundlage der vertraglich vereinbarten Einsatzart, Transportaufgabe oder baulichen Zustandsveränderung des Fahrzeuges 
kalkuliert wurden, müssen Änderungen der Einsatzart, der Transportaufgabe oder baulichen Zustandsveränderung des Fahrzeuges unverzüglich in Schrift- oder 
Textform (z.B. per E Mail) mitgeteilt werden. Der Kunde trägt durch die Änderungen der Einsatzart, der Transportaufgabe oder der baulichen 
Zustandsveränderung des Fahrzeuges entstehende Schäden oder Mehrkosten, ebenso wie eine erhöhte Servicerate für den jeweiligen Vertrag.

8. Der Kunde ist verpflichtet, Angaben zu 

· Kilometerständen 
· Gründen des vorzeitigen Ausscheidens oder 
· Sonstigen allgemeinen Angaben, die insbesondere in Zusammenhang mit den in den Abschnitten Vlll - XI stehen  

in Schrift- oder Textform (z. B. per E-Mail) an Daimler Truck AG, Werk 2683 HPC V800, 10878 Berlin oder servicevertrag@daimler.com zu senden. 

9. Sollte der Kunde für das Fahrzeug einen Vertrag mit Daimler über die Erbringung von Mercedes-Benz Uptime haben, wird Daimler die im Rahmen dieses
Dienstes ermittelten Laufleistungen (Kilometerstände) für die Zwecke der Kilometerausgleichsrechnung und Serviceratenanpassung für diesen Vertrag 
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verwenden (vgl. Abschnitt VIII, Ziffer 6 und 11).

V.   Abwicklung der Leistungen 

1.  Der Kunde erhält als Nachweis für das Bestehen des Vertrages für jedes Fahrzeug einen auf die Vertragsdauer begrenzten Serviceausweis. Das Eigentum an 
dem Serviceausweis verbleibt bei Daimler. Der  Serviceausweis ist vor jeder Auftragserteilung dem ausführenden autorisierten Mercedes-Benz Servicepartner 
vorzulegen. Der Verlust des Serviceausweises ist Daimler in Schrift- oder Textform (z. B. per E-Mail) unverzüglich zu melden. 

2. Der Kunde wird die Fahrzeuge zur Durchführung der Arbeiten möglichst dem betreuenden autorisierten Mercedes-Benz Servicepartner oder, sofern dies nicht 
möglich ist, einem anderen autorisierten Mercedes-Benz Servicepartner zur Verfügung stellen. Bei Inanspruchnahme eines autorisierten Mercedes-Benz 
Servicepartners erfolgt die Durchführung der Arbeiten gegen Vorlage des Serviceausweises.

3. Muss der Kunde im Notfall eine von Daimler nicht autorisierte Werkstatt oder einen autorisierten Servicepartner außerhalb des Geltungbereiches gemäß 
Abschnitt II, Ziffer 4 in Anspruch nehmen, so tritt er für die von ihm in Auftrag gegebenen Arbeiten in Vorlage. Daimler übernimmt nach Vorlage einer 
detaillierten Rechnung die Kosten. Dies gilt maximal bis zur Höhe der Kosten, die bei dem betreuenden, autorisierten Mercedes-Benz Servicepartner im 
Geltungsbereich angefallen wären.

VI.  Unfallreparaturen 

Der Kunde wird Unfallschäden an den Fahrzeugen möglichst von dem betreuenden autorisierten Mercedes-Benz Servicepartner oder einem anderen, von Daimler 

autorisierten Mercedes-Benz Servicepartner beseitigen lassen. Der Kunde verpflichtet sich, Daimler unverzüglich über den Unfall zu unterrichten. Erfolgt die 

Behebung von Unfallschäden nicht durch den betreuenden autorisierten Mercedes-Benz Servicepartner, so verpflichtet sich der Kunde, Daimler unverzüglich zu 

unterrichten und ihr nach Durchführung der Reparatur die jeweiligen Reparaturunterlagen zur Verfügung zu stellen. Daimler behält sich im Hinblick auf die 

Regelung in Abschnitt lV, Ziffer 4 die Überprüfung der durchgeführten Unfallreparaturen auf ordnungsgemäße Ausführung vor. 

VII. Vorzeitiges Ausscheiden/Stilllegung eines Fahrzeuges 

1. Die endgültige Stilllegung, ein Eigentümerwechsel, ein wirtschaftlicher Totalschaden oder sonstiger Verlust des Fahrzeuges (insbesondere Diebstahl, wenn das 
Fahrzeug nicht innerhalb von 6 Wochen aufgefunden wird) bewirken das sofortige Ausscheiden aus dem Vertrag. Jedes dieser Ereignisse ist Daimler mit dem am 
Tag des Ausscheidens erreichten Kilometerstand/Betriebsstundenstand unverzüglich in Schrift- oder Textform (z. B. per E-Mail) an Daimler Truck AG, TE/SGS, 
Werk 2683, HPC V800, 10878 Berlin oder servicevertrag@daimler.com unter gleichzeitiger Rückgabe des Serviceausweises zu melden. Vom Zeitpunkt des 
Ausscheidens an entfallen die in Abschnitt IlI festgelegten Verpflichtungen von Daimler. Sonstige Gründe (Wirtschaftlichkeit, betriebsbedingte Gründe etc.) des 
Kunden können nicht für ein vorzeitiges Ausscheiden aus dem Vertrag geltend gemacht werden.  

2. Eine vorübergehende Stilllegung bis zu 6 Monaten hat keinen Einfluss auf den Vertrag. Bei einer Still legung über 3 Monate hinaus müssen die von Daimler 

vorgesehenen erforderlichen Konservierungsmaßnahmen von einem autorisierten Mercedes-Benz Servicepartner durchgeführt werden. Wird die Konservierung 

unsachgemäß oder nicht durchgeführt oder überschreitet die Stilllegung 6 Monate, so bewirkt dies nach Feststellung durch Daimler das Ende des Vertrages.

3. Bei Stilllegung eines Fahrzeugs über einen Zeitraum von 6 Monaten hinaus, endet der Vertrag für dieses Fahrzeug mit Ablauf dieses Zeitraumes. Bei einer 

Stilllegung über 3 Monate hinaus müssen die von Daimler vorgesehenen Konservierungsmaßnahmen von einem autorisierten Mercedes-Benz Servicepartner 

durchgeführt werden. Der Kunde wird Daimler bereits nach Ablauf der ersten 3 Monate über die erfolgte Stilllegung schriftlich informieren

VIII. Berechnung der Serviceraten, Kilometerausgleichsrechnung, Serviceratenanpassung 

Berechnung der Serviceraten

1. Für die in Abschnitt lII genannten Arbeiten zahlt der Kunde den im Vertrag festgelegten Vertragswert. Dieser errechnet sich aus der im Vertrag 
angenommenen voraussichtlichen jährlichen Laufleistung (Kilometer/Betriebsstunden). Der Vertragswert ist in festgelegten Serviceraten zuzüglich 
Umsatzsteuer im Voraus zu entrichten. Der Zahlungsrythmus (z.B. monatlich, halbjährlich, jährlich, einmalig) wird von Daimler im Antrag festgelegt.

2. Es werden ausschließlich volle Kalendermonate berechnet. Bei wiederkehrender Zahlung gilt Folgendes: Bei Vertragsbeginn bis zum 15. eines Monats wird 
die Servicerate für diesen Monat nicht berechnet; der Monat, in dem das Vertragsende eintritt, wird mit der vollen Servicerate für diesen Monat berechnet. 
Bei Vertragsbeginn ab dem 16. eines Monats wird die volle Servicerate für diesen Monat berechnet; für den Monat, in dem das Vertragende eintritt, wird die 
Servicerate nicht berechnet.

3. Bleibt der Kunde mit der Zahlung der Serviceraten trotz Mahnung in Verzug, so kann Daimler unbeschadet weitergehender Rech te für die Zeit des 
Zahlungsverzuges Verzugszinsen gemäß § 288 II BGB verlangen. 

4. Der Kunde stimmt dem Erhalt von elektronischen Rechnungen zu. Es besteht kein Anspruch des Kunden auf Ausstellung einer elektronischen Rechnung.

Kilometerausgleichsrechnung 

5. Während der Vertragslaufzeit kann eine Zwischenabrechnung erfolgen. Bei Beendigung des Vertrages wird bei Bedarf eine Kilometerausgleichsrechnung je 
Fahrzeug durchgeführt. Hierbei wird festgestellt, ob die vertraglich vereinbarte Laufleistung über- oder unterschritten wurde. Wurde die vereinbarte Laufleistung 
unterschritten, so erhält der Kunde die bezahlten Serviceraten anteilmäßig zurück. Wurde die Laufleistung überschritten, so hat der Kunde die Serviceraten 
entsprechend dieser Mehrlaufleistung an Daimler zu bezahlen.

6. Sofern der Kunde die Kilometerstände nicht innerhalb von 14 Tagen nach Vertragsende an Daimler meldet, ist Daimler berechtigt, die Kilometerstände anhand 
der Reparaturrechnungen zu schätzen bzw. eine Hochrechnung aufgrund der bekannten Durchschnittslaufleistung zu erheben. Daimler behält sich bei 
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gleichzeitigem Bestehen von Mercedes-Benz Uptime vor, die durch diesen Dienst ermittelten Kilometerstände für die Kilometerausgleichsrechnung zu 
verwenden.

7.  Die Anzahl der gefahrenen Kilometer wird von einem Kilometerzähler, die Anzahl der Betriebsstunden von einem Betriebsstundenzähler gemessen; die 
Antriebswellen müssen verplombt sein. Die Anzahl etwaiger nicht registrierter Kilometer bzw. Betriebsstunden wird von den Vertragspartnern im gegenseitigen 
Einvernehmen festgelegt. Daimler ist berechtigt, den Kilometerstand bzw. die Anzahl der Betriebsstunden und die Verplombungen sowie Aufzeichnungen eines 
vorhandenen Fahrtenschreibers jederzeit zu prüfen. 

8.  Der Kunde stimmt dem Erhalt von elektronischen Rechnungen zu. Es besteht kein Anspruch des Kunden auf Ausstellung einer elektronischen Rechnung.

Serviceratenanpassung

9.  Daimler ist berechtigt, die im Vertrag vereinbarte Servicerate (Cent/Kilometer)  in dem Verhältnis zu erhöhen bzw. zu ermäßigen, in dem sich nach dem Tag 
des Abschlusses des Vertrages bzw. dem Tag der zuletzt erfolgten Serviceratenanpassung die für die Servicerate maßgebenden Kostengrundlagen (Preis pro 
Arbeitswert, Teile-Listenpreise) ändern. Die Serviceratenanpassung kann einmal im Kalenderjahr erfolgen; sie gilt vom Folgemonat an. Im Fall einer 
Festpreiskalkulation entfällt dieser Absatz. 

10.  Bei Änderung der vereinbarten Einsatzart bzw. Transportaufgabe und/oder jährlichen Laufleistung ist Daimler in Schrift- oder Textform (z. B. per E-Mail) zu 
informieren. Daimler ist berechtigt, die im Vertrag genannte Servicerate rückwirkend anzugleichen. Sollte eine Anpassung nicht erfolgt sein, wird bei Erreichen 
der angegebenen Kilometer bzw. Betriebsstundenleistung die Restsumme des Vertrages sofort fällig. Ferner ist Daimler zur Serviceratenanpassung berechtigt, 
sofern sich durch Änderungen des Fahrzeugeinsatzes bzw. durch Um- und Nachrüstungen die Betriebsvorschriften des Fahrzeugherstellers ändern (z.B. Einsatz 
von alternativen Kraftstoffen) oder eine Änderung bzw. Anpassung der gesetzlichen Prüfvorschriften erfolgt - gleich aus welchem Grunde - und diese zu höheren 
Wartungs- und Reparaturkosten führen. 

11. Die Änderung der Servicerate wird dem Kunden in Schrift- oder Textform (z. B. per E-Mail) mit Angabe des neu festgesetzten Servicerate mitgeteilt. Der 
Kunde teilt unverzüglich die bis zum jeweiligen Änderungstermin erreichte Laufleistung des Fahrzeuges mit. Unterlässt er die Mitteilung, so ist Daimler 
berechtigt, die Laufleistung zu schätzen. Daimler behält sich außerdem bei gleichzeitigem Bestehen von Mercedes-Benz Uptime vor, die durch diesen Dienst 
ermittelte Laufleistung (Kilometerstand) für die Serviceratenanpassung zu verwenden.

IX. Vertragsendabrechnung 

Nach Ablauf der in Abschnitt lI festgelegten Vertragsdauer wird gemäß Abschnitt VIII, Ziffer 5 für die aus diesem Vertrag ausgeschiedenen Fahrzeuge bei Bedarf 

jeweils eine Kilometerausgleichsrechnung durchgeführt.

Der Kunde stimmt dem Erhalt einer elektronischen Rechnung zu. Es besteht kein Anspruch des Kunden auf Ausstellung einer elektronischen Rechnung.

X. Außerordentliche Kündigung 

1. Die Vertragspartner können diesen Vertrag – unbeschadet weiterer Rechte – ohne Einhaltung einer Frist schriftlich kündigen, wenn wichtige Gründe hierfür 
vorliegen. Dies ist insbesondere der Fall, wenn ein Vertragspartner trotz schriftlicher Abmahnung grob gegen vertragliche Verpflichtungen verstößt. Einer 
Abmahnung bedarf es nicht, wenn die Verletzung von Vertragspflichten so schwerwiegend ist, dass dem anderen Vertragspartner eine Fortsetzung des Vertrages 
nicht zuzumuten ist. 

2. Bei Zahlungsverzug des Kunden kann Daimler diesen Vertrag kündigen, wenn der Kunde trotz einer Nachfristsetzung von 2 Wochen eine Servicerate nicht 
bezahlt.

3.  Daimler kann außerdem ohne Einhaltung einer Frist kündigen, 
· wenn der Kunde zahlungsunfähig wird und/oder gegen ihn ein Insolvenzverfahren beantragt wird. 
· wenn der Kunde sein Unternehmen veräußert oder im Fall sonstiger Rechtsnachfolge der Rechtsnachfolger nicht bereit oder nicht in der Lage ist, in die 

Rechte und Pflichten des Vertrages einzutreten. 

4. Endet dieser Vertrag durch außerordentliche Kündigung, so gelten für die Abrechnung sämtlicher Fahrzeuge die Regelungen des Abschnitts VIII ent-
sprechend. Abweichend von Abschnitt VIII wird ein Überschuss nur ausbezahlt, wenn die außerordentliche Kündigung von Daimler zu vertreten ist.

XI. Sonstiges 

1. Sollte eine Bestimmung dieses Vertrages unwirksam sein, so wird dadurch die Gültigkeit der übrigen Bestimmungen nicht berührt. Die Vertragspartner 
verpflichten sich, die unwirksame Bestimmung nach Möglichkeit durch eine wirksame zu ersetzen, die der beiderseitigen Interessenlage angemessen Rechnung 
trägt und eine Fortführung des Vertrages ermöglicht. 

2. Der Kunde ist nicht berechtigt, Forderungen gegen Daimler abzutreten oder durch Dritte einziehen zu lassen. § 354a HGB bleibt davon unberührt. Der Kunde 
kann gegen die Ansprüche von Daimler nur dann mit eigenen Ansprüchen aufrechnen oder ein Zurückbehaltungs-recht geltend machen, wenn die Ansprüche des 
Kunden unbestritten oder rechtskräftig sind. 

3. Dieser Vertrag gilt zur ausschließlichen Verwendung gegenüber Kaufleuten, soweit der Vertragsgegenstand zum Betrieb ihres Handelsgewerbes gehört. 

4. Änderungen oder Ergänzungen dieses Vertrages müssen in Schrift- oder Textform (z. B. per E-Mail) erfolgen, ausdrücklich als solche bezeichnet werden und 
auf den Vertrag Bezug nehmen. Diese Schrift- oder Textform (z.B. per E-Mail) gilt auch für eine Abbedingung der Schriftform- oder Textform selbst.

5. Der Kunde wird diesen Vertrag Dritten nicht bekannt geben. 

6. Für sämtliche gegenwärtigen und zukünftigen Ansprüche aus der Geschäftsverbindung mit Kaufleuten, aus dem vorliegenden Vertrag einschließlich Wechsel-
und Scheckforderungen ist ausschließlicher Gerichtsstand Berlin. Der gleiche Gerichtsstand gilt, wenn der Auftraggeber keinen allgemeinen Gerichtsstand im 
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Inland hat, nach Vertragsabschluss seinen Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthaltsort aus dem Inland verlegt, oder sein Wohnsitz oder gewöhnlichen 
Aufenthaltsort zum Zeitpunkt der Klageerhebung nicht bekannt ist. Es gilt deutsches Recht.
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Im Überblick.Der Komplettservice-Vertrag für Ihren Unimog.

ServiceComplete - Der Komplettservice.

Rundum-Sorglos sorglos in die Zukunft. Mit dem individuellen Dienstleistungspaket ServiceComplete verdienen Sie sich

langfristig die Zufriedenheit Ihrer Kunden. So leicht geht es: bei ServiceComplete kombinieren Sie einfach die jährliche 

Laufzeit, Laufleistung und Fahrzeugdaten; ermitteln eine feste monatliche Rate für den Kunden, alles andere erledigen wir. 

So erlangt der Unimog für Ihre Kunden die höchste Einsatzbereitschaft und wirtschaftliche Sicherheit. Kundenzufriedenheit, 

die sich für alle bezahlt macht.

Die Leistungsinhalte im Überblick ServiceComplete 
Komplettservice

Instandsetzung an Bauteilen des Antriebsstrangs 
(Motor, Getriebe, Hydrostat, Gelenkwelle, angetriebene Achsen) !

Instandsetzung von fest definierten mechanischen und elektrischen 
Bauteilen zzgl. zum Antriebsstrang !

Durchführung von Verschleißreparaturen !

Durchführung von Wartungsarbeiten !

Durchführung der in Deutschland gesetzlich vorgeschriebenen
Fahrzeuguntersuchungen, einschließlich der dafür anfallenden Gebühren !

Abschleppkosten !

Außenmontagen durch den mobilen Reparaturdienst (Service 24h), soweit die Behebung des Defektes 
Vertragsinhalt ist und eine selbstständige Fahrt zum nächstgelegenen Servicepartner nicht möglich ist !

Leistungsumfang Wartung ServiceComplete 
Komplettservice

Wartungen gemäß Herstellervorgaben (Wartungsblatt)  

Wartungsbedingter Austausch des Partikelfiltereinsatzes  

Leistungsumfang Instandsetzung ServiceComplete 
Komplettservice

Motor

Abgasnachbehandlung ohne tauschbaren Partikelfiltereinsatz  

Ansaug-/ Auspuffkrümmer  

Aufhängung Motor  

Auspuffanlage komplett  

Einspritzanlage  

Generator  

Keilriemen  

Kraftstoffpumpe  

Ladeluftkühler  

Leitungen, Rohre, Schläuche, Schellen am Aggregat  

Lenkhelfpumpe  

Lüfter  

Luftpresser  

Leistungsüberblick Seite 8 von 3
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Im Überblick.Der Komplettservice-Vertrag für Ihren Unimog.

Leistungsumfang Instandsetzung ServiceComplete 
Komplettservice

Motorbremse  

Motorgehäuse  

Motorkühler  

Riementrieb (inkl. Riemenscheibe, Lager)  

Starter  

Steuerung: mechanisch/elektrisch (z.B. Steuergerät/Sensoren/Geber/Fühler)  

Triebwerk  

Turbolader  

Wasserpumpe  

Getriebe

Aufhängung Getriebe  

Bereichsgruppe  

Gehäuse  

Hydrostat (EasyDrive)  

Hydraulik, Leistungshydraulik (Werkslieferumfang)  

Kupplung: Ausrücklager, Massenschwungscheibe  

Kupplung: Geber-/Nehmerzylinder  

Kupplung: Druckplatte, Mitnehmerscheibe  

Leitungen, Rohre, Schläuche, Schellen am Aggregat  

Nebenantrieb (Werkslieferumfang)  

Ölkühler  

Schaltgestänge / Seilzugschaltung/ Wählanlage  

Schaltmodule/ -zylinder, Getriebesteller  

Steuerung: elektrisch (z.B. Steuergerät/Sensoren/Geber/Fühler)  

Synchronisierung  

Vorschaltgruppe  

Wandler (Automatikgetriebe) / Turbokupplung / EAS (Automatic Shift)  

Wellen, Räder, Lager  

Achsen

Antrieb !

Aufhängung Achsen !

Außenplanetengetriebe !

Differenzialsperre !

Durchtrieb !

Gehäuse !

Gelenkwelle !

Leitungen, Rohre, Schläuche, Schellen am Aggregat !

HAD/ Vorderachse (hydraul. angetrieben) inkl. Pumpe/Bauteile an der Achse !
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Im Überblick.Der Komplettservice-Vertrag für Ihren Unimog.

Leistungsumfang Instandsetzung ServiceComplete 
Komplettservice

Heckzapfwelle (Werkslieferumfang) !

Hinterachszusatzlenkung (Werkslieferumfang) !

Vorderachse (mechanisch angetrieben)
inkl. Radnabe und Radlager, ohne Spur-/Schubstange !

Vorderachse (nicht angetrieben), un-/gelenkte Vor-/Nachlaufachse 
sowie Radnaben, Achsschenkel, Radlager, Spurstange, Schubstange, Lenkstange !

Zwischenausgleich !

Zwischenlager/Gelenkwelle !

Fahrgestell

Bremsanlage hydraulisch, mechanisch, pneumatisch, Bremszange !

Bremsbeläge, Bremsscheibe, Bremstrommel !

Bremsleitungen !

Druckluftanlage !

Elektrische Anlage und Ausrüstung
(Sensoren, Geber, Fühler, elektrische Leitungen) !

Federung, Luftbälge, Stoßdämpfer, Lifteinrichtung, Stabilisator !

Leitungen, Rohre, Schläuche, Schellen !

Lenkgetriebe / Lenkspindel !

Rahmen, Längs- und Querträger !

Tankanlage !

Fahrerhaus

Audio/Navigationssystem (Werkslieferumfang) !

Batterie (ausgenommen Tiefentladung) !

Beleuchtung inkl. Leuchtmittel !

Elektrische Anlage und Instrumente !

Elektrische Fahrerassistenz-/Sicherheitssyteme !

Heizung und Klimaanlage !

Innenausstattung/ -verkleidung, Lenkrad !

Mechanische Schließanlage, Sitzanlage (ausgenommen Bezug) !

Wischeranlage !

Wischerblätter !

Zusatzheizung / Standklimaanlage (Werkslieferumfang) !

Leistungsüberblick Seite 11 von 3

UNIMOG Komplettservice-Vertrag  !eingeschlossen Version 08.09.2021



An die
Gemeindeverwaltung Schömberg
Lindenstraße 7
75328 Schömberg

Kunden-Nr.
Datum

10350
27.12.2021

ANGEBOT
Nr. 500187

Seite 1

Pos. Bezeichnung Menge E-Preis EUR-Gesamt
 

Fahrzeug:                                                   UNIMOG U 1400
Amtliches Kennzeichen:                           CW-LH 29
Fahrzeug-Identifikationsnummer:           WDB4271021W198457

Die durch Rost korrodierte Fahrerhaustüre rechts aus-/ einbauen, Fensteranlage und Verkleidung umbauen 
sowie Türe grundieren und lackieren.

TÜRROHBAU 1,00 1.567,85 1.567,85
Grundier- und Lackierarbeiten 1,00 375,00 375,00
Arbeitswerte 96,00 5,74 551,04

Korrodierte Hydraulikleitungen aus-/ einbauen sowie nach Muster anfertigen.

Satz Hydraulikleitungen 1,00 375,00 375,00
Arbeitswerte 135,00 5,74 774,90

Undichter Kippzylinder aus-/ einbauen und abdichten.

Dichtsatz 1,00 450,00 450,00
Arbeitswerte 82,00 5,74 470,68

Schadhafter Auspufftopf erneuern.

AUSPUFFTOPF 1,00 470,11 470,11
Befestigungsmaterial 1,00 150,00 150,00
Arbeitswerte 48,00 5,74 275,52

Korrodierte Druckluftkessel rechts erneuern.

BEHÄLTER 1,00 171,82 171,82
Arbeitswerte 48,00 5,74 275,52

Gelenkwellen Achsantrieb vorne links und rechts beginnendes Spiel, Radvorgelege links + rechts ab-/ 
anbauen, zerlegen, abdichten und Gelenkwellen erneuern.

Doppelgelenkwelle 2,00 845,96 1.691,92
Satz Wellendichtringe 2,00 175,00 350,00

...Seite 2 ...



An die
Gemeindeverwaltung Schömberg
Lindenstraße 7
75328 Schömberg

Kunden-Nr.
Datum

10350
27.12.2021

ANGEBOT
Nr. 500187

Seite 2

Pos. Bezeichnung Menge E-Preis EUR-Gesamt

Übertrag von Seite 1 7.949,36
 

Arbeitswerte 496,00 5,74 2.847,04

Kotflügel hinten links und rechts erneuern.

Kotflügel 2,00 1.321,24 2.642,48
Arbeitswerte 36,00 5,74 206,64

Kratzgeräusche beim Schalten von der großen in die kleine Gruppe (4 auf 5 Gang)

Fahrerhaus vor/zurückstellen Getriebe aus/einbauen und zerlegen

DICHTRING X0149974147 1,00 19,13 19,13
GLEICHLAUFRING 1,00 849,84 849,84
DICHTRING 1,00 8,52 8,52
DICHTRING 1,00 37,31 37,31
SYNKR.KÖRPER 1,00 338,31 338,31
SCHIEBEMUFFE 1,00 517,26 517,26
SYNCHRONKEGEL 2,00 262,77 525,54
SYNCHRONKÖRPER 1,00 1.252,05 1.252,05
Arbeitswerte 475,00 5,74 2.726,50

Eine gebnaue Schdensanalyse kann erst nach zerlegn des Getriebes festgestellt werden.
Bezugskosten 1,00 85,00 85,00
Min. Reinigungsarbeiten 80,00 1,00 80,00
Klein- und Reinigungsmaterial 1,00 45,00 45,00

Netto MwSt. 19,00% Gesamtbetrag
20.129,98 3.824,70 23.954,68

Zahlbar nach Rechnungserhalt ohne Abzug Angebotssumme: EUR 23.954,68
.



An die
Gemeindeverwaltung Schömberg
Lindenstraße 7
75328 Schömberg

Kunden-Nr.
Datum

10350
25.02.2022

ANGEBOT
Nr. 500249

Seite 1

Pos. Bezeichnung Menge E-Preis EUR-Gesamt
 

Sehr geehrte Damen und Herren,

wir bedanken uns für Ihre Anfrage und unterbreiten Ihnen gerne nachfolgendes Angebot:

Mercedes Benz Unimog 219 1,00 133.500,00 133.500,00
Vorführfahrzeug max. 5000 km
Baujahr 2021
Eggers Dreiseitenkipper
Frontzapfwelle
Bereifung Continental 365/80R20

Ausstattung siehe beigefügte Konfiguration

Herstellergarantie Mercedes Benz Unimog bis 30.06.2024 bzw. max. 4500Bh
(was zuerst eintritt)

Ersatzrad 365/80R20 1,00 425,00 425,00
RUD - Schleuderketten li+re 1,00 1.650,00 1.650,00
Nachrüstsatz
Rücknahme Gebrauchtfahrzeug -1,00 -18.000,00 -18.000,00
U 1400

Wir würden uns freuen, wenn unser Angebot Ihren Vorstellungen entspricht und stehen für weitere Fragen gerne zu 
Ihrer Verfügung!

Mit freundlichen Grüßen

Hammann Nutzfahrzeugtechnik GmbH

Netto MwSt. 19,00% Gesamtbetrag
117.575,00 22.339,25 139.914,25

Zahlbar nach Rechnungserhalt ohne Abzug Angebotssumme: EUR 139.914,25
.



Tilgung Zinsen Tilgung Zinsen Leasingrate Tilgung Zinsen

2022 �������������������¼       ���������������¼          �������������������¼       ���������������¼          ���������������������¼     - -
2023 ���������������������¼     �������������������¼       ���������������������¼     �������������������¼       ���������������������¼     - -
2024 ���������������������¼     �������������������¼       ���������������������¼     �������������������¼       ���������������������¼     - -
2025 ���������������������¼     �������������������¼       ���������������������¼     �������������������¼       ���������������������¼     - -
2026 ���������������������¼     �������������������¼       ���������������������¼     �������������������¼       ���������������������¼     - -
2027 ���������������������¼     �������������������¼       ���������������������¼     �������������������¼       ���������������������¼     �������������������¼       ���������������¼          
2028 ���������������������¼     ���������������¼          ���������������������¼     �������������������¼       - �������������������¼       ���������������¼          
2029 ���������������������¼     ���������������¼          ���������������������¼     ���������������¼          - �������������������¼       ���������������¼          
2030 ���������������������¼     ���������������¼          ���������������������¼     ���������������¼          - �������������������¼       ���������������¼          
2031 ���������������������¼     ���������������¼          ���������������������¼     ���������������¼          - �������������������¼       ���������������¼          
2032 ���������������������¼     ���������������¼          ���������������������¼     ���������������¼          - �������������������¼       ���������������¼          
2033 ���������������������¼     ���������������¼          ���������������������¼     ���������������¼          - �������������������¼       ���������������¼          
2034 ���������������������¼     ���������������¼          ���������������������¼     ���������������¼          - �������������������¼       ���������������¼          
2035 ���������������������¼     ���������������¼          ���������������������¼     ���������������¼          - �������������������¼       �������������¼            
2036 ���������������������¼     ���������������¼          ���������������������¼     ���������������¼          - �������������������¼       �������������¼            
2037 �������������������¼       �������������¼            �������������������¼       �������������¼            - �������������������¼       �����������¼              

�����������������������¼   ���������������������¼     �����������������������¼   ���������������������¼     �����������������������¼   ���������������������¼     �������������������¼       

�����������������������¼   �����������������������¼   �����������������������¼   

Erwerb zu Restwert 25 % in 2027
���������������������¼ ���������������������¼     ���������������������¼

�Y�H�U�J�O�H�L�F�K�E�D�U���0�R�G�H�O�O�H���Z�H�U�G�H�Q���D�N�W�X�H�O�O���P�L�W�����������������¼���E�L�V�����������������¼���J�H�K�D�Q�G�H�O�W

Kosten kumuliert �����������������������¼   �����������������������¼   �����������������������¼   

geschätzter 
Restwert 2037

Vorgängermodell
Vorführfahrzeug

aktuelles Modell aktuelles Modell

Jahr
Hammann Kauf Knobloch Kauf Knobloch Leasing



An die
Gemeindeverwaltung Schömberg
Lindenstraße 7
75328 Schömberg

Kunden-Nr.
Datum

10350
10.02.2022

ANGEBOT
Nr. 500260

Seite 1

Pos. Bezeichnung Menge E-Preis EUR-Gesamt
 

Sehr geehrte Damen und Herren,

wir bedanken uns für Ihre Anfrage und unterbreiten Ihnen gerne nachfolgendes Angebot:

Umbauarbeiten am neuen Unimog 219

Salz- Streuautomat auf neuen Unimog aufbauen, befestigen und Antrieb von mech. Zapfwellenbetrieb auf hydraulisch 
Umbauen, Kabel inkl Trennstelle verlegen.

1,00 1.650,00 1.650,00

Anbau Mulchgerät inkl. Einabu Bedienteilhalter
1,00 850,00 850,00

Schachtentleerungsgerät anbauen und anpassen
1,00 550,00 550,00

Rundumkennleuchten am Fahrzeug tiefer setzen
1,00 385,00 385,00

inkl. Verbrauchs- und Befestigungsmaterial

Netto MwSt. 19,00% Gesamtbetrag
3.435,00 652,65 4.087,65

Zahlbar nach Rechnungserhalt ohne Abzug Angebotssumme: EUR 4.087,65
.



TOP 5.
Antrag auf Aufstellung eines Bebauungsplans zur 
Erweiterung des Bebauungsplans "Talstraße / 
Römerweg" in Schömberg



 

 

Vorlage-Nr.: TU 14/22 

Aktenzeichen: 621.41       

Schriftstück 565482 

Amt: Bauamt 

Datum: 24.02.2022 

 
SITZUNGSVORLAGE 

 
Antrag auf Aufstellung eines Bebauungsplans zur Erweiterung des Bebauungsplans "Talstraße / Rö-
merweg" in Schömberg           
 

Gremium Öffentlichkeitsstatus Datum TOP 
    

Technik- und Umweltausschuss öffentlich 08.03.2022 4. 
Gemeinderat öffentlich 22.03.2022 5. 
    

  
 
Beschlussvorschlag: 
 

1. Der Ausschuss für Technik- und Umwelt empfiehlt und der Gemeinderat beschließt, die Auf-
�•�š���o�o�µ�v�P�������•�����������µ�µ�v�P�•�‰�o���v���•���c�d���o�•�š�Œ���˜�����l���Z�‚�u���Œ�Á���P��- ���Œ�Á���]�š���Œ�µ�v�P���&�o�•�š�X���ô�î�l�í�^���]�v���^���Z�‚�u�����Œ�P�X 
 

2. Die Verwaltung wird beauftragt, die Modalitäten zur Kostenübernahme für das geplante Vor-
haben mit den Eigentümern zu klären. 

 
 
Sachverhalt: 
 
Der Antragsteller hat auf einem Teilstück von Flst. 82/1 eine Bauvoranfrage für die Errichtung eines 
Wohnhauses mit Doppelgarage in zweiter Reihe über die Gemeinde Schömberg eingereicht.  
 
�����Œ���v�‚�Œ���o�]���Z�����d���]�o�������•���&�o�µ�Œ�•�š�º���l�•���ô�î�l�í���o�]���P�š���]�u�����]�v�(�����Z���v�U���v�]���Z�š���‹�µ���o�]�(�]�Ì�]���Œ�š���v�U�����������µ�µ�v�P�•�‰�o���v���c�d���o�•�š�Œ���˜����
/ Röm���Œ�Á���P�^���~�K�Œ�š�•�����µ�‰�o���v�•���Œ�����Z�š�•�l�Œ���(�š�]�P�����u���ì�ð�X�í�ì�X�í�õ�ñ�î���~�K�Œ�š�•�����µ�‰�o���v�•�X�����•���•�]�v�����Z�]���Œ���o�����]�P�o�]���Z�����]�v�������µ�r
fenster, Grünbereich und eine gemischte Baufläche festgesetzt.  
  
Der südliche Teil, auf dem jetzt ein Wohnhaus Neubau mit einer Doppelgarage geplant ist, liegt außer-
halb des Geltungsbereichs des Bebauungsplans aber innerhalb der ausgewiesenen gemischten Bauflä-
che des rechtskräftigen (FNP) Flächennutzungsplans.  
 
Das Einvernehmen der Gemeinde wurde in der Sitzung des Ausschusses für Technik und Umwelt am 
04.05.2021 erteilt. 
 



Ein positiver Bescheid konnte von der Baurechtsbehörde beim LRA Calw jedoch nicht in Aussicht ge-
stellt werden, und nach nochmalig erfolgtem Schriftwechsel vom 17.09.2021 und einer entsprechen-
den Stellungnahme des Baurechtsamtes vom 18.10.2021 am 18.11.2021 wurde der Antrag letzten En-
des zurückgenommen. 
 
Hauptgrund für die Ablehnung ist die Abgrenzung zwischen Innen- und Außenbereich, die zu einer Be-
urteilung der Zulässigkeit des Vorhabens nach § 35 BauGB führte. 
  
Daraufhin entschied sich der Antragsteller einen Antrag auf Erweiterung bzw. Qualifizierung des beste-
�Z���v�����v�����������µ�µ�v�P�•�‰�o���v�•���c�d���o�•�š�Œ���˜�����l���Z�‚�u���Œ�Á���P�^���(�º�Œ�����]���•���v���d���]�o�����Œ���]���Z���Ì�µ���•�š���o�o���v�X 
  
Eine Verdichtung des unbeplanten Innenbereichs bzw. die Einbeziehung von Außenbereichsflächen in 
schonender Weise ist vom Gesetzgeber ausdrücklich erwünscht und der Ausweisung von Neubauge-
bieten vorzuziehen. Hierfür möchte der Antragsteller durch die Erweiterung des vorhandenen, einfa-
���Z���v�����������µ�µ�v�P�•�‰�o���v�•���c�d���o�•�š�Œ���˜���l�Z�‚�u���Œ�Á���P�^�U�����]���������µ�‰�o���v�µ�v�P�•�Œ�����Z�š�o�]���Z���v���s�}�Œ���µ�•�•etzungen schaffen.  
  
Aus dem Lageplan ist ersichtlich, dass westlich und östlich bereits weitere Wohngebäude sowie ein 
größeres kommunales Kindergartengebäude in der sogenannten zweiten Baureihe bestehen. Durch 
die hier vorhandene Bebauung fügt sich das geplante Gebäude städtebaulich sehr gut in den umge-
benden Bestand ein. Das Flurstück 82/1 hat entgegen den Nachbargrundstücken 81/1 und 81/2 die 
erforderliche Breite für eine Bebauung.  
 
Es wird angestrebt, die Schaffung von Baurecht mit der Durchführung eines vereinfachten Verfahrens 
zu schaffen. 
  
Die verkehrliche Erschließung sowie die Frischwasserversorgung ist von der Talstraße aus über das 
Restflurstück Talstraße 42 geplant und wird über Baulasten (Geh- / Fahr- / Leitungsrecht) gesichert.  
Die Abwasserentsorgung soll, getrennt nach Schmutz- und Regenwasser an die im Süden vorhandenen 
öffentlichen Netze angeschlossen werden.  
  
Die vorhandene Entwässerungsleitung, vom bestehenden Wohngebäude Talstraße 42, die derzeit über 
das Grundstück Richtung Süden verläuft, wird ebenfalls durch Baulast gesichert.  
  
���]�������]�P���v�š�º�u���Œ�������•���'�Œ�µ�v���•�š�º���l���•���ô�î�l�í���������v�š�Œ���P���v���v�µ�v�����]�������µ�(�•�š���o�o�µ�v�P�����]�v���•�����������µ�µ�v�P�•�‰�o���v���•���c�d���o�r
straße / Römerweg- ���Œ�Á���]�š���Œ�µ�v�P���&�o�•�š�X���ô�î�l�í�^���]�v���^���Z�‚�u�����Œ�P���µ�v�������]�š�š���v���µ�u���•�µ�•���v���µ�v�P�����]�v���•���W�o���v�µ�v�P�•�r
kostenvertrags. 
 
Der Sitzungsvorlage ist ein Lageplan mit dem geplanten Geltungsbereich beigefügt.  
 
Der Ausschuss für Technik und Umwelt hat sich in seiner Sitzung am 08.03.2022 mit dem Vorhaben 
befasst und empfiehlt dem Gemeinderat gemäß Beschlussvorschlag zu entscheiden. 
 
 
Anlagen: 
Übersicht  
Auszug Flächennutzungsplan 
Antrag 
Lageplan mit Geltungsbereich  
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TOP 6.
Bebauungsplan sowie die Satzung über örtliche 
Bauvorschriften" Kirchstraße - Torweg - Erweiterung, 
Flst. 260" in Bieselsberg
-Aufstellungsbeschluss gemäß § 2 Abs. 1 
Baugesetzbuch (BauGB)  in Verbindung mit § 13 b 
BauGB 
-Beschluss über die Offenlage gemäß § 3 Abs. 2  
BauGB



 

 

Vorlage-Nr.: TU 13/22 

Aktenzeichen: 621.41 9202-5 

Schriftstück 565460 

Amt: Bauamt 

Datum: 23.02.2022 

 
SITZUNGSVORLAGE 

 
Bebauungsplan sowie die Satzung über örtliche Bauvorschriften" Kirchstraße - Torweg - Erweite-
rung, Flst. 260" in Bieselsberg 
 
-Aufstellungsbeschluss gemäß § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB)  in Verbindung mit § 13 b BauGB  
-Beschluss über die Offenlage gemäß § 3 Abs. 2  BauGB 
 

Gremium Öffentlichkeitsstatus Datum TOP 
    

Technik- und Umweltausschuss öffentlich 08.03.2022 3. 
Gemeinderat öffentlich 22.03.2022 6. 
    

  
 
Beschlussvorschlag: 
 
1. Der Ausschuss für Technik und Umwelt empfiehlt und der Gemeinderat beschließt die Aufstel-

�o�µ�v�P�������•�����������µ�µ�v�P�•�‰�o���v�•���c�<�]�Œ���Z�•�š�Œ���˜�����t Torweg �t ���Œ�Á���]�š���Œ�µ�v�P�U���&�o�•�š�X���î�ò�ì�^���]�v�����]���•���o�•�����Œ�P���]�u�������r
schleunigten Verfahren gemäß § 13 b BauGB.  

 
2. Der Ausschuss für Technik und Umwelt empfiehlt und der Gemeinderat billigt 

a) �����v�����v�š�Á�µ�Œ�(�������•�����������µ�µ�v�P�•�‰�o���v�•���c�<�]�Œ���Z�•�š�Œ���˜�����t Torweg �t ���Œ�Á���]�š���Œ�µ�v�P�U���&�o�•�š�X���î�ò�ì�^���]�v�����]���•���o�•�r
berg mit Begründung, textlicher Festsetzung und örtlicher Bauvorschriften in seiner Fassung 
vom 14.02.2022, 

b) den zeichneris���Z���v���d���]�o���Ì�µ�u�����������µ�µ�v�P�•�‰�o���v���c�<�]�Œ���Z�•�š�Œ���˜�����t Torweg �t ���Œ�Á���]�š���Œ�µ�v�P�U���&�o�•�š�X���î�ò�ì�^��
in Bieselsberg in seiner Fassung vom 14.02.2022 mit seinen Anlagen. 
 

3. Die Öffentlichkeit, Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange werden gemäß §§ 3 Abs. 
2, 4 Abs.2, 4a Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) beteiligt. 
 

4. Die weitere Umsetzung des Beschlusses gemäß vorstehender Ziffer 2 und 3 einschließlich der 
hierzu erforderlichen Entscheidungen wird der Gemeindeverwaltung übertragen. 

 
 
Sachverhalt: 
 
Im ländlichen Raum sind die verfügbaren Bauplätze knapp. In Schömberg und seinen Ortsteilen sind 
zwar noch Baulücken vorhanden, aber nicht zu erwerben, da diese von den Eigentümern gehalten wer-
den. 



 
Seit 2016 gibt es daher Bestrebungen, eine Bebauung für den Bereich Flst. 260 in Bieselsberg zu er-
�u�‚�P�o�]���Z���v�X�������•���&�o�•�š�X���î�ò�ì���P�Œ���v�Ì�š�����v�������v�����������µ�µ�v�P�•�‰�o���v���c�<�]�Œ���Z�•�š�Œ���˜����- �d�}�Œ�Á���P�^���µ�v�����]�•�š���]�u���&�o�����Z���v�v�µ�š�r
zungsplan (FNP) als eine Fläche für die Landwirtschaft ausgewiesen. 
 
Ziel und Zweck der Planung ist es, die notwendigen planungs- und bauordnungsrechtlichen Vorausset-
zungen für eine Bebauung des Flurstücks 260 in einem Teilbereich zu schaffen. Außerdem soll durch 
die Bebauungsplanerweiterung gezielt eine Nachverdichtung im Anschluss an den Innenbereich er-
reicht werden. Durch die Nachverdichtung soll der Landschaftsverbrauch hinsichtlich einer Neuauswei-
sungen von Baugebieten eingeschränkt und somit ein Beitrag zum Erhalt und Schutz von Flora und 
Fauna geleistet werden.  
 
Die zu überplanende Fläche schließt sich unmittelbar an den Geltungsbereich des Bebauungsplans 
�c�<�]�Œ���Z�•�š�Œ���˜�����d�}�Œ�Á���P�^�����v���µ�v�����Œ�µ�v�����š�����]���•���v���]�v���•�º���o�]���Z���Œ���Z�]���Z�š�µ�v�P�������X�����•���Z���v�����o�š���•�]���Z�������u�]�š���µ�u�����]�v�����]�u��
Zusammenhang an bebaute Ortsteile anschließende Fläche die der Wohnnutzung zugeführt werden 
soll. Unter Berücksichtigung der siedlungsstrukturellen Gegebenheiten (vorhandene Umgebungsbe-
bauung) wird diese Erschließung als wertvolle Ergänzung zu den hier vorhandenen Strukturen Wohnen 
und Landwirtschaft gesehen. 
 
Der Ortschaftsrat Bieselsberg hat sich in seiner Sitzung am 17.05.2021 mit dem Antrag befasst und 
���u�‰�(�]���Z�o�š�� �����u�� ���v�š�Œ���P�� ���µ�(�� �	�v�����Œ�µ�v�P�l���Œ�Á���]�š���Œ�µ�v�P�� �����•�� ���������µ�µ�v�P�•�‰�o���v�•�� �c�<�]�Œ���Z�•�š�Œ���˜����-�d�}�Œ�Á���P�^�� �Ì�µ�Ì�µ�r
stimmen.  
 
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 29.06.2021 einer Änderung zugestimmt und die Verwaltung 
beauftragt, die Modalitäten mit dem Antragsteller zu klären und das Verwaltungsverfahren zur Ände-
rung des Bebauungsplans einzuleiten. 
 
Die Modalitäten wurden geklärt, der Planungskostenvertrag wurde zwischen den Eigentümern und 
Verwaltung am 10.08.2021 geschlossen. 
 
Durch Wiederaufnahme des § 13 b in das Baugesetzbuch besteht nunmehr die Möglichkeit Außenbe-
reichsflächen in das beschleunigte Verfahren einzubeziehen, wenn die Wohnnutzung sich auf Flächen 
begründet, die unmittelbar an im Zusammenhang bebaute Ortseilen anschließen und eine Fläche von 
weniger als 10.000 m² haben.  
 
Die Prüfung der Sachlage hat ergeben, dass die formalen Voraussetzungen für die Anwendung des be-
schleunigten Verfahrens nach § 13 b BauGB nach Ansicht der Verwaltung erfüllt sind. Das Planungsvor-
haben kann als beschleunigtes Verfahren nach § 13 b BauGB durchgeführt werden ohne Durchführung 
einer Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB. Danach gelten Eingriffe, die aufgrund der Aufstellung des 
Bebauungsplanes zu erwarten sind, als im Sinne des § 1a Abs. 3 Satz 5 BauGB vor der planerischen 
Entscheidung erfolgt oder zulässig.   
 
Der Flächennutzungsplan (FNP) kann im Wege der Berichtigung angepasst werden. 
 
Im vereinfachten Verfahren kann die Auslegung nach § 3 Abs. 2 und Beteiligung nach § 4 Abs. 2 BauGB 
durchgeführt werden.  
 



Mit der Einführung des Baulandmobilisierungsgesetzes zum 23.06.2021 wurde das dörfliche Wohnge-
biet (MDW) im § 5a der Baunutzungsverordnung neu verankert.  
 
Das Dörfliche Wohngebiet (MDW) dient dem Wohnen sowie der Unterbringung von land- und forst-
wirtschaftlichem Nebenerwerb und nicht wesentlich störenden Gewerbebetrieben. Die Nutzungsmi-
schung muss nicht gleichwertig sein. Bei einer Verwirklichung einer Wohnbebauung müssen gemäß 
der Definition für ein MDW die vom nahe gelegenen landwirtschaftlichen Anwesen ausgehenden Emis-
sionen durch Übernahme einer Baulast geduldet werden.  
Mit der Ausweisung eines dörflichen Wohngebiets soll dem speziellen Charakter des Ortes Rechnung 
getragen werden. 
 
Im Bebauungsplanverfahren müssen folgende Aspekte noch rechtlich gesichert werden: 
 
Die Erschließung muss durch die Übernahme von Geh-, Fahr- und Leitungsrechten auf dem Flst. 40 
geklärt und gesichert werden. 
 
Der Ausschuss für Technik und Umwelt hat sich in seiner Sitzung am 08.03.2022 mit dem Vorhaben 
befasst und empfiehlt dem Gemeinderat gemäß Beschlussvorschlag zu entscheiden. 
 
 
Anlagen: 
Übersicht 
Auszug FNP 
Entwurf Satzung 
Entwurf Bebauungsplan Textteil und Lagepläne vom 14.02.2022 
Potentialabschätzung Artenschutz vom November 2022 
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Schömberg 
Landkreis Calw 

 
                                        

Entwurf  
S A T Z U N G     

 
über den Bebauungsplan �cKirchstraße �t Torweg �t Erweiterung Flst. 260"  

in Schömberg-Bieselsberg 
 
 
Der Gemeinderat der Gemeinde Schömberg hat in seiner Sitzung am xxxxx aufgrund des 
Baugesetzbuches (BauGB) in Verbindung mit der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg 
(GemO) jeweils in den zum Zeitpunkt des Beschlusses gültigen Fassungen  den Bebauungsplan 
"Kirchstraße - Torstraße �t Erweiterung, Flst. 260" mit örtlichen Bauvorschriften als Satzung 
beschlossen.                   
 
§ 1 
Räumlicher Geltungsbereich 
 
Für den räumlichen Geltungsbereich des Bebauungsplanes ist der Plan vom xx.xx.xxxx 
maßgebend.  
 

 
§ 2 
Bestandteile der Satzung 
 
Der Bebauungsplan besteht aus dem Lageplan mit zeichnerischem Teil, der Begründung, den 
textlichen Festsetzungen in der Fassung vom xx.xx.xxxx und der Potentialabschätzung 
Artenschutz vom xxxxx. 
 
§ 3 
Ordnungswidrigkeiten 

 
Ordnungswidrig im Sinne von § 75 LBO handelt, werden aufgrund von § 9 Abs. 4 BauGB in 
Verbindung mit § 74 LBO getroffenen Festsetzungen und örtlichen Bauvorschriften des 
Bebauungsplanes zuwiderhandelt. 
 
§ 4 
Inkrafttreten 
 
Dieser Bebauungsplan tritt mit der ortsüblichen Bekanntmachung nach § 10 Abs. 3 BauGB in 
Kraft. 
 
 
 
 



 
 
Anerkannt: 
Schömberg, den xxxxxxx 
 
 
 
              
Matthias Leyn 
Bürgermeister                             
 
               
  
 
Ausgefertigt: 
Schömberg, den xxxxxxx 
 
 
 
 
Matthias Leyn 
Bürgermeister 
 
 
 
 
 
Hinweise: 
 
Unbeachtlich werden nach § 215 Abs. 1 BauGB 
 

1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 �t 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort 
bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften 

2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der 
Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplanes und des 
Flächennutzungsplanes und 

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorganges sowie 
nach § 4 Abs. 4 GemO (Gemeindeordnung für Baden-Württemberg) etwaige 
Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften oder von aufgrund der GemO 
erlassenen Vorschriften beim Zustandekommen dieser Satzung, wenn sie nicht 
innerhalb eines Jahres seit der Bekanntmachung des Bebauungsplanes schriftlich 
gegenüber der Gemeinde Schömberg geltend gemacht worden sind. Der Sachverhalt, 
der die Verletzung begründen soll, ist darzulegen. Dies gilt nicht, wenn die 
Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung oder die 
Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind. 

 
Auf die Vorschriften von § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 und Abs. 4 BauGB über die fristgemäße 
Geltendmachung etwaiger Ansprüche über die in §§ 39 bis 42 BauGB bezeichneten 



Vermögensnachteile und über das Erlöschen von Entschädigungsansprüchen wird 
hingewiesen. 
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Begründung  
 

gem. § 9 Abs. 8 BauGB 
a)  zum Bebauungsplan  
b)  zu den örtlichen Bauvorschriften  
 
�Ä�%�H�E�D�X�X�Q�J�V�S�O�D�Q���.�L�U�F�K�V�W�U�D�‰�H���± Torweg- �(�U�Z�H�L�W�H�U�X�Q�J�³�� 
 
in Bieselsberg 
 
 
Einleitung / Allgemeines  
Bieselsberg ist ein Ortsteil des heilklimatischen Kurorts Schömberg. Der idyllisch 
gelegene Ortsteil liegt auf der Enz - Nagoldplatte ganz im Osten der Muttergemeinde.  
 

Das Flurstück 260, in Verlängerung der Torstraße nach Süd-Westen, grenzt an den 
�%�H�E�D�X�X�Q�J�V�S�O�D�Q�� �Ä�.�L�U�F�K�V�W�U�D�‰�H�±�7�R�U�Z�H�J�³�� �L�Q�� �%�L�H�V�H�O�V�E�H�U�J���� �=�Z�L�V�F�K�H�Q�]�H�L�W�O�L�F�K�� �Z�X�U�G�H�� �G�H�U��
�Ä�7�R�U�Z�H�J�³�� �L�Q�� �7�R�U�V�W�U�D�‰�H�� �X�P�E�H�Qannt. Der Bebauungsplan wurde am 01.04.1968 
rechtskräftig.  

 
Erweiterung der überbaubaren Fläche  
Es sollen zwei Teilflächen des Flurstück 260 mit einer Gesamtgröße von 1176 qm im 
Sinne der Nachverdichtung als neues Bauland entstehen. 
 
Durch die Festlegung der neuen überbaubaren Fläche für Wohnhaus und Garagen 
wird die Lücke zwischen Torstraße 11 und einer bestehenden Lagerhalle im Westen 
geschlossen. 
 
Höhenlage der Gebäude  
Die Höhenfestlegung wird über die Erdgeschossfußbodenhöhe (EFH) in Metern über 
Normalnull (NN) angegeben, siehe Schemaskizzen. 
 
Die Gebäudehöhe wird durch eine maximal zulässige Traufhöhe (TH) und Firsthöhe 
(FH) begrenzt. Die zulässige (TH) Traufhöhe bzw. Firsthöhe (FH) bezieht sich auf die 
Bezugshöhe. Gemessen wird die TH bis zum Schnittpunkt der Außenwand mit der 
Dachhaut (Ziegel). Die Firsthöhe bis zum höchsten Punkt des Daches. 
 
Zahl der Vollgeschosse (VG)  
Festgesetz wird eine zweigeschossige Bauweise (Z=I+IDG) mit einem zulässigen VG 
im Dachgeschoss. 
 
Stellung baulicher Anlagen  
Die Stellung der Gebäude (Firstrichtung) wird alternativ festgelegt. Sie orientiert sich 
jeweils parallel zu den Baugrenzen. 
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Dachneigung (DN) Garagen / Carports  
Es wird eine (DN) Dachneigung für Garagen / Carports von 20° bis 25° festgesetzt. 
Flachdach (FD) ist begrünt auszuführen. 
 
 
Ziel und Zweck der Erweiterung  
Im ländlichen Raum sind derzeit die verfügbaren Bauplätze knapp. In Schömberg und 
seinen Ortsteilen sind zwar noch Baulücken vorhanden, aber nicht zu erwerben, da 
diese von den Eigentümern gehalten werden. 
 
Ziel und Zweck der Planung ist es die notwendigen Planungs- und 
bauordnungsrechtlichen Voraussetzungen für eine Bebauung des Flurstücks 260 in 
einem Teilbereich zu schaffen. Außerdem soll durch die Bebauungsplanerweiterung 
gezielt eine Nachverdichtung im Anschluß an den Innenbereich mit geringen 
Flächenverbrauch zum Schutz von Natur und Landschaft erreicht werden. Durch die 
Nachverdichtung soll somit der Landschaftsverbrauch eingeschränkt und minmiert 
werden, der durch  durch Neuausweisungen von Baugebieten entstehen würde. 
 

Deshalb ist es wichtig, mögliche Flächen in eine bauliche Nutzung und höhere 
Verdichtung zu überführen und gestezliche Möglichkeiten zur Erweiterung und 
Abrundung  bestehnder Wohnbebauung zu nutzen. 

Im rechtsgültigen Bebauungsplan (rechtskräftig seit 01.04.1968) ist das Grundstück 
Flst. Nr. 260 an der Torstraße nicht enthalten. 

�'�H�U�� �%�H�E�D�X�X�Q�J�V�S�O�D�Q�� �Ä�.�L�U�F�K�V�W�U�D�‰�H��- Torweg - �(�U�Z�H�L�W�H�U�X�Q�J�³�� �V�R�O�O�� �L�P�� �E�H�V�F�K�O�H�X�Q�L�J�W�H�Q��
Verfahren nach §13b durchgeführt werden. 

Verfahren der Bebauungsplan-Erweiteurng gemäß § 13b BauGB 

Bebauungspläne unter der Einbeziehung von Außenbereichsflächen nach § 13b 
können im sogenannten beschleunigten Verfahren nur aufgestellt werden, wenn 
gesetzlich vorgeschriebene Voraussetzungen eingehalten werden. Diese 
Voraussetzungen umfassen die Prüfungen, dass: 

- es sich um eine im Zusammenhang an bebaute Ortsteile anschließende Fläche 
die der Wohnnutzung dient handelt. Die Grundflächen liegen unter dem 
gesetzlichen Schwellenwert von 10.000 m² 

- es sich bei der Planung nicht um ein auf Umweltverträglichkeit zu prüfenden 
Vorhaben, entsprechend der Anlage 1 des Gesetzes über die 
Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG), handelt, 

- keine Anhaltspunkte für eine Beeinträchtigung von Schutzgütern im Sinne des 
§ 1 (6) Nr. 7b BauGB (Natura 2000-Gebiete) vorliegen  

- Vorhaben, die eine Umweltverträglichkeitsprüfung erfordern, nicht 
geplant sind. 

 

Feststellung im Zusammenhang an bebaute Ortsteile anschließende Fläche 

 

Die zu überplanende Fläche schließt sich unmittelbar an den Geltungsbereich  des 
�%�H�E�D�X�X�Q�J�V�S�O�D�Q�V���Ä�.�L�U�F�K�V�W�U�D�‰�H���7�R�U�Z�H�J�³���D�Q���X�Q�G���U�X�Q�G�H�W���G�L�H�V�H�Q���L�Q���V�•�G�O�L�F�K�H�U�� Richtung 
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ab. Es handelt es sich damit um eine im Zusammenhang an bebaute Ortsteile 
anschließende Fläche die der Wohnnutzung dient. 

 

Unter Berücksichtigung der siedlungsstrukturellen Gegebenheiten  (vorhandene 
Umgebungsbebauung) wird diese Erschließung als wertvolle Ergänzung zu den hier 
vorhandenen Strukturen Wohnen und Landwirtschaft gesehen. 
 
 
Feststellung zu den Maßgaben durch Schwellenwerte: 
 
Die Gesamtfläche des Geltungsbereiches umfasst 1176 m² und liegt damit unter dem 
gesetzlichen Schwellenwert von 10.000 m². 

 
 
Feststellung zum Nichtvorliegen eines UVP pflichtigen Vorhabens: 

Nach den Vorgaben ist das beschleunigte Verfahren ausgeschlossen, wenn durch den 
Bebauungsplan die Zulässigkeit von Vorhaben begründet werden, die der Pflicht zur 
Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung nach dem Gesetz über die 
Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) oder nach Landesrecht unterliegen.  

Nach dem derzeitigen Planungsstand ist davon auszugehen, dass über den 
Bebauungsplan kein Vorhaben festgesetzt wird, für welches entsprechend der Anlage 
1 des UVPG eine Pflicht zur Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung 
besteht. Nicht erreicht werden auch die Mindestgrößen entsprechend der 
Vorhabenziffer 18.8 der Anlage 1 des UVPG, für die eine Pflicht für eine allgemeine 
Vorprüfung des Einzelfalls nach § 3c Satz I UVPG gilt. 

Feststellung von Anhaltspunkten für eine Beeinträchtigung von in § 1 Abs. 6 Nr. 7 
Buchstabe b BauGB genannten Schutzgütern: 

Wenn Anhaltspunkte für eine Beeinträchtigung der in § 1 Abs. 6 Nr. 7 Buchstabe b 
BauGB genannten Schutzgüter bestehen, ist die Anwendung des beschleunigten 
Verfahrens ausgeschlossen. 

Zu beachten sind hierzu die Richtlinien 92/43/EWG, geändert durch die Richtlinie 
97/62/EG (Erhaltung der natürlichen Lebensräume sowie der wildlebenden Tiere und 
Pflanzen -�Ä�)�)�+-Richtlinie"-) und die Richtlinie 2009/147/EG (Erhaltung der 
wildlebenden Vogelarten -�Ä�9�R�J�H�O�V�F�K�X�W�]�U�L�F�K�W�O�L�Q�L�H��-). 

Nach den Auskunftsunterlagen der Landesanstalt für Umwelt, Messungen und 
Naturschutz Baden-Württemberg (LUBW) befinden sich im Plangebiet keine 
�D�X�V�J�H�Z�L�H�V�H�Q�H���6�F�K�X�W�]�J�H�E�L�H�W�H�����L�Q�V�E�H�V�R�Q�G�H�U�H���Ä�1�D�W�X�U�D����������-Gebiete". 

Ergebnis :  

Die formalen Voraussetzungen für die Anwendung des beschleunigten Verfahrens 
nach § 13b BauGB sind erfüllt. Das Planungsvorhaben kann als beschleunigtes 
Verfahren nach § 13b BauGB durchgeführt werden ohne Durchführung einer 
Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB. Danach gelten Eingriffe, die aufgrund der 
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Aufstellung des Bebauungsplanes zu erwarten sind, als im Sinne des § 1a Abs. 3 Satz 
5 BauGB vor der planerischen Entscheidung erfolgt oder zulässig. 
 
Umweltprüfung / Umweltbericht / Grünordnung  
Eine Umweltprüfung mit Umweltbericht sowie eine zusammenfassende Erklärung ist 
für Bebauungspläne der Innenentwicklung nach § 13b BauGB unter 1 ha überbaubarer 
�)�O�l�F�K�H�� �Q�L�F�K�W�� �H�U�I�R�U�G�H�U�O�L�F�K���� �'�L�H�V�� �W�U�L�I�I�W�� �D�X�I�� �G�L�H�� �%�H�E�D�X�X�Q�J�V�S�O�D�Q�� �Ä�.�L�U�F�K�V�W�U�D�‰�H���± Torweg-
�(�U�Z�H�L�W�H�U�X�Q�J�³���]�X�� 
 
Durch die Neuausweisung von überbaubaren Flächen entsteht ein weiterer Eingriff in 
die Schutzgüter Boden und Natur. Dieser Eingriff muss ausgeglichen werden. Die 
Ausgleichsmaßnahmen werden auf dem Baugrundstück in Form von zusätzlichen 
Baumpflanzungen vorgesehen. 
 
Potentialabschätzung Artenschutz  
�=�X�U���.�O�l�U�X�Q�J���D�U�W�H�Q�V�F�K�X�W�]�U�H�F�K�W�O�L�F�K�H�U���%�H�O�D�Q�J�H���Z�X�U�G�H���Y�R�P���%�•�U�R���Ä�/�D�Q�G�V�F�K�D�I�W���0�H�Q�V�F�K��
�1�D�W�X�U�³�����+�H�U�U�Q���'�L�S�O�����%�L�R�O�R�J�H���-�R�Q�D�V���6�F�K�H�F�N�����H�L�Q�H���3�R�W�H�Q�W�L�D�O�D�E�V�F�K�l�W�]�X�Q�J���G�X�U�F�K�J�H�I�•�K�U�W�� 
 
Die Planung sieht die Bebauung mit Einfamilienhäusern im Bereich einer Wiesenfläche 
vor. Die Habitatpotenziale innerhalb des Geltungsbereichs sind gering, 
dementsprechend ist eine Bebauung aus artenschutzrechtlicher Sicht 
unproblematisch. Die Umgebung des Plangebiets ist strukturell vielfältig, hier sind 
Vorkommen von geschützten Vogel- und Fledermausarten möglich. Der in der 
geplanten Zufahrt befindliche Birnbaum ist zu erhalten. 
 
Vorbereitende Bauleitplanung  
Die Planfläche der Bebauungsplan-Erweiterung liegt außerhalb des Geltungsbereichs 
des rechtskräftigen Bebauung�V�S�O�D�Q�V�� �Ä�.�L�U�F�K�V�W�U�D�‰�H-�7�R�U�Z�H�J�³�� �L�Q�� �H�L�Q�H�U��
Landwirtschaftsfläche. 
 
Der Geltungsbereich der Bebauungsplan-Erweiterung ist im Flächennutzungsplan 
Schömberg rechtskräftig seit 21.07.2003 (3. Fortschreibung 2014) als 
landwirtschaftliche Fläche enthalten. Für das direkt angrenzende bestehende 
�:�R�K�Q�J�H�E�L�H�W�� �G�D�V�� �•�E�H�U�� �G�H�Q�� �%�H�E�D�X�X�Q�J�V�S�O�D�Q�� �Ä�.�L�U�F�K�V�W�U�D�‰�H-�7�R�U�Z�H�J�³�� �V�W�l�G�W�H�E�D�X�O�L�F�K��
geregelt wird ist ein (WA) Allgemeines Wohngebiet festgesetzt. Für das neue 
Plangebiet soll (MDW) Dörfliches Wohnen festgesetzt werden 
 
Der Flächennutzungsplan (FNP) muss diesbezüglich geändert werden. Nach §13a (2) 
Satz 2 BauGB kann ein Bebauungsplan, der vom FNP abweicht, auch aufgestellt 
werden, bevor der FNP geändert oder ergänzt ist; die geordnete städtebauliche 
Entwicklung des Gemeindegebietes darf dabei nicht beeinträchtigt werden. 
Er wird im Wege einer Berichtigung angepasst. 
 
 
Städtebauliche Planung, Art und Maß der baulichen Nutzung, Örtliche 
Bauvorschriften.  
 
Art der baulichen Nutzung  
Die Art der baulichen Nutzung wird als Dörfliches Wohngebiet (MDW) ausgewiesen.  
 
Maß der baulichen Nutzung  
Das Maß der baulichen Nutzung wird über die Festsetzung der 
Erdgeschoßfußbodenhöhe (EFH), Traufhöhe (TH), Firsthöhe (FH), sowie der 



Bebauungsplan Kirchstraße �± Torweg �± Erweiterung in Bieselsberg                          Seite 6 von 11 
 

Definition der Zahl der Vollgeschosse (VG), der Grundflächenzahl und der 
Geschossflächenzahl (GFZ) festgesetzt. 
 
Örtliche Bauvorschriften  
Zur Durchführung baugestalterischer Absichten werden zum Bebauungsplan örtliche 
Bauvorschriften nach § 74 LBO getroffen. 
 
Verkehrliche  Erschließung  
Die verkehrliche Erschließung erfolgt in Fortsetzung der Torstraße über eine private 
Erschließungsstraße.  
 
Ver- und Entsorgung von Abwasser und Frischwasser  
Die Ver- und Entsorgung von Abwasser und Frischwasser erfolgt über die 
vorhandenen öffentlichen Netze. Für das Abwasser und das Frischwasser fallen weder 
für die Versorgung noch für die Entsorgung durch die Bebauungsplan-Erweiterung 
neue öffentliche Erschließungsmaßnahmen an. Eventuell notwendig werdende 
Hausanschlüsse sind auf Kosten des Eigentümers herzustellen 
 
Bezeichnung des Bebauungsplans  
�'�H�U�� �%�H�E�D�X�X�Q�J�V�S�O�D�Q�� �H�U�K�l�O�W�� �G�L�H�� �%�H�]�H�L�F�K�Q�X�Q�J�� �Ä�%�H�E�D�X�X�Q�J�V�S�O�D�Q�� �.�L�U�F�K�V�W�U�D�‰�H-Torweg �± 
�(�U�Z�H�L�W�H�U�X�Q�J�³���� 
 
Aufstellungsbeschluss  
Der Gemeinderat der Gemeinde Schömberg hat in seiner Sitzung am ___________ 
beschlossen einen Bebauungsplan nach §13b, Einbeziehung von 
Außenbereichsflächen  in das beschleunigten Verfahren, aufzustellen.   
 
Geltungsbereich  
Der Geltungsbereich des Bebauungsplans ist im zeichnerischen Teil zum 
Bebauungsplan schwarz- weiß gestrichelt dargestellt. Die Fläche des 
Geltungsbereichs beträgt insgesamt 1176 qm. 
 
 
 
Anerkannt:    Ausgefertigt:   Aufgestellt:  
 

Schömberg    Schömberg    Altensteig 
 
�G�H�Q���«�«�«�«�«�«�«�« �G�H�Q���«�«�«�«�«�«�«�« den 14.02.2022  

        
 
Gemeinde Schömberg Gemeinde Schömberg Geoingenieurbüro  
           
Matthias Leyn  Matthias Leyn  Dipl.-Ing. (FH) Walter Thal 
Bürgermeister  Bürgermeister  Karlstraße 16 
          72213 Altensteig  
          Tel.- Nr. 07453/8380 
 
       E-mail altensteig@geoingenieurbuero.com 
 

mailto:mnothacker@t-online.de
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Textliche Festsetzungen  
 

zum Bebauungsplan  
 
�Ä�%�H�E�D�X�X�Q�J�V�S�O�D�Q���.�L�U�F�K�V�W�U�D�‰�H-Torweg - �(�U�Z�H�L�W�H�U�X�Q�J�³ 
  
in Bieselsberg 
 
A  Allgemeine Angaben  
 
1  Mit Inkrafttreten dieses Bebauungsplans treten in seinem Geltungsbereich alle 

bisherigen planungs- und bauordnungsrechtlichen Festsetzungen außer Kraft.
    

2  Eine Umweltprüfung sowie ein Umweltbericht ist für den Bebauungsplan nicht 
erforderlich.  

   
3  �(�L�Q�H�� �3�R�W�H�Q�W�L�D�O�D�E�V�F�K�l�W�]�X�Q�J�� �$�U�W�H�Q�V�F�K�X�W�]�� �Z�X�U�G�H�� �Y�R�P�� �%�•�U�R�� �Ä�/�D�Q�G�V�F�K�D�I�W�� �0�H�Q�V�F�K��

�1�D�W�X�U�³���D�X�V���7�X�W�W�O�L�Q�J�H�Q���G�X�U�F�K�Jeführt und ist dieser Bebauungsplan-Erweiterung 
beigefügt.  

 
B  Rechtsgrundlagen  
 

  Baugesetzbuch (BauGB) 
Baunutzungsverordnung (BauNVO) 

  Planzeichenverordnung (PlanzVO)  
 
 jeweils in der Fassung zum Zeitpunkt des Satzungsbeschlusses 
 
 
C  Planungsrechtlic he Festsetzungen (BauGB, BauNVO) zum 

Bebauungsplan  
 
1  Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB §§ 16 �± 21 BauNVO)  
  Grundflächenzahl, Geschossflächenzahl, Zahl der Vollgeschosse und  

Gebäudehöhen entsprechend den Eintragungen im Lageplan zum 
Bebauungsplan (Nutzungsschablone)  

 
2  Stellung baulicher Anlagen (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB)  

Die Stellung der Gebäude (Firstrichtung) entsprechend den Eintragungen im 
Lageplan zum Bebauungsplan. 
 

 
3  Höhenlage der Gebäude (§ 9 Abs. 2 BauGB)  
  Die Bezugshöhe bzw. Erdgeschossfußbodenhöhe (EFH) wird absolut in Meter 

  über Normalnull angegeben. Geringfügige Abweichungen von +/- 0,30m sind  
  Zulässig. 
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4  Maximale Gebäudehöhe (Traufhöhe und Firsthöhe)  

Die Gebäudehöhe wird durch eine maximal zulässige Traufhöhe (TH) und 
Firsthöhe (FH) begrenzt. Die zulässige (TH) Traufhöhe bzw. Firsthöhe (FH) 
bezieht sich auf die Erdgeschossfußbodenhöhe (EFH). Gemessen wird die TH 
bis zum Schnittpunkt der Außenwand mit der Dachhaut (Ziegel). Die Firsthöhe 
bis zum höchsten Punkt des Daches. 

 
5  Überbaubare Grundstücksflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, § 23 BauNVO)  

Die überbaubaren Flächen für Gebäude und Garagen / Carports sind im 
Lageplan zum Bebauungsplan dargestellt. 
Die festgesetzten Baugrenzen können mit folgenden Gebäudeteilen 
überschritten werden: Balkone, Vordächer, und Freitreppen bis 1,50 m Tiefe.  
Im Übrigen ist eine Überschreitung der Baugrenzen mit folgenden 
Gebäudeteilen zulässig: Gesimse, Dachvorsprünge, Abfallrohre, Sockel, Tür- 
und Fensterumrahmungen bis 0,50 m Tiefe. Versorgungseinrichtungen, wie z. 
B. Kabelverteilerschränke für Strom, Übergabestationen für Gas usw. sind 
ebenfalls auch außerhalb der überbaubaren Flächen zulässig.  

 
6  Garagen, überdachte Stellplätze (Carports) und offene PKW -Stellplätze  
  (§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB)  
  Garagen und überdachte Stellplätze (Carports) sind nur innerhalb der 
  überbauerbaubaren Flächen und auf den besonders für Garagen / Carports 

usgewiesenen Flächen  zulässig. Offene PKW- Stellplätze sind auch außerhalb der überbaubaren 
  Flächen zulässig. 
 
7 Potentialabschätzung Artenschutz - Maßnahmen  
 
  Rodungszeitenregelung: 
 
  Rodung und Fällung von Gehölzen nur im Zeitraum Oktober bis Februar.  
 
  Vermeidungsmaßnahme: 
 
   Erhalt des Birnbaums im Bereich der Zufahrt Der im Bereich der geplanten  
  �=�X�I�D�K�U�W���E�H�I�L�Q�G�O�L�F�K�H���J�U�R�‰�H���%�L�U�Q�E�D�X�P�����Y�J�O�����Ä�����³���L�Q���$�E�E�����������L�V�W���]�X���H�U�K�D�O�W�H�Q�� 
  und darf nicht durch die Nutzung und ggf. erfolgende Befestigung der Zufahrt  
  beeinträchtigt werden. Es handelt sich um einen  
  Habitatbaum mit Quartierpotenzial für die Artengruppen Vögel, Fledermäuse  
  und Holz bewohnende Insekten. 
 
  Fledermäuse  
 
  Für die Artengruppe Fledermäuse besteht innerhalb des Plangebiets eine  
  Eignung als Nahrungsgebiet für Luft- und Bodenjagende Arten. Diese  
  ökologische Funktion wird durch die geplante Bebauung teilweise  
  beeinträchtigt, die Beeinträchtigung kann aber von der Umgebung kompensiert  
  werden. Es sind hier größere Weideflächen vorhanden, die ein hochwertiges 
  Nahrungshabitat für Fledermäuse darstellen. Quartierpotenzial besteht  
  innerhalb des Plangebiets nicht, in der Umgebung sind aber Quartiere im Baum-  
  und Gebäudebestand möglich. Der in der Zufahrt außerhalb des  
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  Geltungsbereichs befindliche Birnbaum ist als potenzieller Quartierbaum zu  
  erhalten.   
 
8 Pflanzgebot (Pfg) Bäume - Ausgleichspflanzung  

Im Lageplan zum Bebauungsplan sind die Bäume die als Ausgleichspflanzung 
vorgesehen sind dargestellt. Sie sind als (Pfg) Pflanzgebot gekennzeichnet. Bei 
Verlust sind sie entsprechend der Artenliste des rechtskräftigen 
Grünordnungsplans zu ersetzen. 

 
9  Geltungsbereich (§ 9 Abs. 7 BauGB)  

Die Grenzen des räumlichen Geltungsbereichs sind im Lageplan zum 
Bebauungsplan schwarz - weiß gestrichelt dargestellt. Die 
Geltungsbereichsfläche beträgt insgesamt 1176 qm.  
 
 

D  Hinweis  
Mit Inkrafttreten dieses Bebauungsplans treten in seinem Geltungsbereich alle 
bisherigen planungs- und bauordnungsrechtlichen Festsetzungen außer Kraft. 

 
 

Zugriffsverbote nach dem Bundesnaturschutzgesetz  
Nach §44 BNatSchG (Bundesnaturschutzgesetz vom 29. Juli 2009 (BGBl. I S. 
2542)) ist es verboten, wildlebende Tiere der besonders geschützten Arten zu 
verletzen oder zu töten (Tötungsverbot, §44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG). Des 
Weiteren ist es verboten, wild lebende Tiere der streng geschützten Arten und 
der europäischen Vogelarten erheblich zu stören (Störungsverbot, §44 Abs. 1 
Nr. 2 BNatSchG) und die Fortpflanzungs- und Ruhestätten der besonders 
geschützten Arten zu zerstören oder zu beschädigen (Beschädigungsverbot, 
§44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG). Das Beschädigungsverbot gilt auch für die 
Standorte der besonders geschützten Pflanzenarten. Insgesamt gilt, dass sich 
der Erhaltungszustand der jeweiligen lokalen Population nicht verschlechtern 
darf.   
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Örtliche Bauvor schriften  
 

zum Bebauungsplan  
 
�Ä�%�H�E�D�X�X�Q�J�V�S�O�D�Q���Ä�.�L�U�F�K�V�W�U�D�‰�H-Torweg �± �(�U�Z�H�L�W�H�U�X�Q�J�³ 
 
in Bieselsberg 
 
 
A Allgemeine Angaben  
 
1  Mit Inkrafttreten dieses Bebauungsplans treten in seinem Geltungsbereich alle 

bisherigen planungs- und bauordnungsrechtlichen Festsetzungen außer Kraft. 
 
2  Gleichzeitig mit den örtlichen Bauvorschriften wird der Bebauungsplan 

�Ä�%�H�E�D�X�X�Q�J�V�S�O�D�Q�� �Ä�.�L�U�F�K�V�W�U�D�‰�H-Torweg�±�(�U�Z�H�L�W�H�U�X�Q�J�³�� �H�U�O�D�V�V�H�Q���� ���I�•�U��
bauplanungsrechtliche Festsetzungen) 

 
 
B Rechtsgrundlagen  
 
 Landesbauordnung LBO  

in der Fassung zum Zeitpunkt des Satzungsbeschlusses 
 
 
C  Örtliche Bauvorschriften (§ 74 LBO)  
 
 
1 Äußere Gestaltung der Hauptgebäude  

 
1.1 Dachform  

Es sind Satteldächer (SD) und Walmdächer (WD) zulässig.  
 

1.2     Dachneigung  
 Entsprechend der Eintragung im Lageplan zum Bebauungsplan 
 (Nutzungsschablone).  
 
 
2 Äußere Gestaltung der Garagen / Carports  

 

2.1 Dachform  
Neben Satteldächern (SD) sind auch Flachdächer (FD) zulässig. Flachdächer 
sind zu begrünen. 
 

2.2 Dachneigung  
Entsprechend der Eintragung im Lageplan zum Bebauungsplan  
(Nutzungsschablone).  
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Zusammenfassung  

In Schömberg-Bieselsberg wurde für eine kleine Bebauungsplanerweiterung am Ortsrand eine 
Potenzialabschätzung zum Artenschutz beauftragt. Das Plangebiet ist ein Teil einer Wiesenfläche. 
Aus artenschutzrechtlicher Sicht stellt sich das Vorhaben konfliktarm dar. Die geplante Bebauung 
zerschneidet eine sich bis in die Siedlung erstreckende Grünfläche.  Weitere Untersuchungen sind 
unter Einhaltung der genannten Vermeidungsmaßnahme nicht erforderlich.  

 

Zugriffsv erbote nach dem Bundesnaturschutzgesetz  

Nach §44 BNatSchG (Bundesnaturschutzgesetz vom 29. Juli 2009 (BGBl. I S. 2542)) ist es verboten, 
wildlebende Tiere der besonders geschützten Arten zu verletzen oder zu töten (Tötungsverbot, §44 
Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG). Des Weiteren ist es verboten, wild lebende Tiere der streng geschützten 
Arten und der europäischen Vogelarten erheblich zu stören (Störungsverbot, §44 Abs. 1 Nr. 2 
BNatSchG) und die Fortpflanzungs- und Ruhestätten der besonders geschützten Arten zu zerstören 
oder zu beschädigen (Beschädigungsverbot, §44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG). Das Beschädigungsverbot 
gilt auch für die Standorte der besonders geschützten Pflanzenarten. Insgesamt gilt, dass sich der 
Erhaltungszustand der jeweiligen lokalen Population nicht verschlechtern darf.  

 

Methodik  

Die Beurteilung des Plangebiets erfolgte mittels einer Ortsbegehung am 6. Oktober 2021. Ein 
Vorentwurf des Bebauungsplans stand zur Verfügung. Als weitere Informationsquelle wurde der 
LUBW Daten- und Kartendienst (RIPS, www.lubw.de) genutzt. Die Angaben basieren auf einer 
Habitatpotenzialanalyse, die auf Basis der Ortsbegehung erstellt wurde.  
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Plangebiet und Umgebung  

Das Plangebiet ist weitgehend eben und umfasst den nördlichen Teil des Flurstücks 260. Obwohl 
nicht zum Geltungsbereich gehörend, wird die geplante Zufahrt im Bereich eines bestehenden 
unbefestigten Weges hier mit berücksichtigt.  

Die Wiesenfläche wird überwiegend als Pferdekoppel genutzt, es handelt sich um mäßig 
artenreiches Grünland. Am Westrand des Geltungsbereichs befinden sich einige junge Kiefern und 
ein Kirschbaum mit Stammdurchmesser von ca. 20 cm, außerdem wird hier teils Brennholz gelagert. 
Ebenfalls am Westrand befindet sich direkt außerhalb des Geltungsbereichs ein kleiner Apfelbaum 
mit Stammdurchmesser von ca. 10 cm.  

Südlich und nördlich der Fläche setzt sich das Grünland fort, südlich befindet sich in ca. 25 m 
Entfernung ein größerer Birnbaum, die nördlich angrenzende Fläche ist ein lückiges 
Streuobstfragment. Östlich des Plangebiets grenzt ein gehölzreicher Hausgarten mit Fichten, Kiefern 
und einer Birke an. Westlich befindet sich eine landwirtschaftlich genutzte Halle.  

Innerhalb des Plangebiets und in der Umgebung befinden sich keine geschützten Landschaftsteile.  

 

Abbildung 1 Darstellung der Planfläche im Luftbild. Das Plangebiet ist rot umrandet, die geplante Zufahrt ist 
gelb markiert. Der im Bereich der Zufahrt stehende Birnbaum ist blau gekennzeichnet (1). Luftbild LUBW 
Daten- und Kartendienst.  
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Habitatpotenziale und zu erwartende Konflikte   

Grünland 
Das Grünland im Geltungsbereich wird wie die angrenzenden Flächen als Pferdeweide genutzt. Es 
handelt sich um mäßig artenreiches Grünland, geschützte Arten im Pflanzenbestand sind nicht zu 
erwarten. Lebensstätten geschützter Insektenarten sind aufgrund des Nutzungsbildes ebenfalls nicht 
zu erwarten. Der Bereich ist als Nahrungsgebiet für Vögel und Fledermäuse grundsätzlich geeignet, 
diese ökologische Funktion kann aber durch die Umgebung abpuffert werden, hier sind große 
vergleichbare Flächen vorhanden. Südlich des Plangebiets werden Grünlandflächen teilweise mit 
Rindern beweidet.   

 

Abbildung 2 Pferdeweide im Plangebiet, Blickrichtung Süd.   

 

Baumbestand   
Am Westrand des Plangebiets sind verschiedene jüngere Gehölze vorhanden. Neben einigen Kiefern 
sind auch ein Kirschbaum und ein kleiner Apfelbaum vorhanden. Die Stammdurchmesser liegen bei 
10 bis 20 cm. Die Bäume weisen keine artenschutzrechtlich relevanten Strukturen wie Baumhöhlen, 
Stammrisse, Totholz und Vogelnester auf. In den Gehölzen sind Freibrüter nicht gänzlich 
auszuschließen, es sind aber zahlreiche Gehölze in der Umgebung vorhanden, in die ggf. ein 
Ausweichen möglich ist.  
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Abbildung 3 Kiefern und Kirschbaum am Westrand, die Baumgruppe liegt nur 
teilweise innerhalb des Geltungsbereichs.    

 

Umgebung und Zerschneidungswirkung   
Die geplante Bebauung führt zur Zerschneidung einer Grünfläche, die sich bis an die Bebauung der 
Hauptstraße von Bieselsberg zieht. Biotopverbundflächen werden dabei nicht berührt. Die nördlich 
des Plangebiets liegende Grünfläche mit Streuobstbestand ist insbesondere für Vögel und 
Fledermäuse als Lebensraum von Bedeutung. Für diese flugfähigen Arten kann eine hohe Mobilität 
vorausgesetzt werden, es ist daher nicht von erheblichen Beeinträchtigungen auszugehen. Es 
bestehen darüber hinaus auch weiterhin Zugangsmöglichkeiten über die Westflanke, hier besteht 
lediglich eine sehr lockere Bebauung.  

 

Abbildung 4 Plangebiet, Blick von Süden. Im Hintergrund ist die Fortsetzung der 
Grünlücke mit Streuobstbestand zu sehen.  

 

Potenziell b etroffene Artengruppen , artenschutzrechtliche Beurteilung  

Vögel 
Für die Artengruppe Vögel sind die Auswirkungen der geplanten Bebauung gering. Innerhalb des 
Geltungsbereichs sind Fortpflanzungsstätten von Gehölzfreibrütern allenfalls in den Jungbäumen am 
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Westrand vereinzelt möglich. Fortpflanzungsstätten von Höhlen- und Bodenbrütern können auf 
Basis der Übersichtsbegehung ausgeschlossen werden. In der Umgebung des Plangebiets sind 
gehölzreiche Gärten und halboffene Bereiche mit gutem Baumhöhlenangebot vorhanden. 
Beeinträchtigungen für Vorkommen in der Umgebung des Plangebiets sind nicht zu erwarten, da das 
das Vorhaben am Siedlungsrandcharakter des Bereichs grundsätzlich nichts ändert. 
Ersatzmaßnahmen sind nicht erforderlich.  

Fledermäuse 
Für die Artengruppe Fledermäuse besteht innerhalb des Plangebiets eine Eignung als 
Nahrungsgebiet für Luft- und Bodenjagende Arten. Diese ökologische Funktion wird durch die 
geplante Bebauung teilweise beeinträchtigt, die Beeinträchtigung kann aber von der Umgebung 
kompensiert werden. Es sind hier größere Weideflächen vorhanden, die ein hochwertiges 
Nahrungshabitat für Fledermäuse darstellen. Quartierpotenzial besteht innerhalb des Plangebiets 
nicht, in der Umgebung sind aber Quartiere im Baum- und Gebäudebestand möglich.  Der in der 
Zufahrt außerhalb des Geltungsbereichs befindliche Birnbaum ist als potenzieller Quartierbaum zu 
erhalten.  

Weitere Arten  
Vorkommen streng geschützter Reptilien können anhand der Übersichtsbegehung ausgeschlossen 
werden. Vorkommen der besonders geschützten Blindschleiche (Anguis fragilis) sind am Westrand 
und in der Umgebung des Plangebiets nicht auszuschließen, durch die Bebauung sind aber keine 
erheblichen Beeinträchtigungen für die Art zu erwarten. Es besteht keine besondere 
Lebensraumeignung für Amphibien. Die Grünlandnutzung und der Zustand deuten nicht auf 
Vorkommen von geschützten Insektenarten hin (insbesondere Artengruppen Heuschrecken und 
Falter).    

 

Zusammenfassende artenschutzr echtliche Bewertung  

Die Planung sieht die Bebauung mit Einfamilienhäusern im Bereich einer Wiesenfläche vor. Die 
Habitatpotenziale innerhalb des Geltungsbereichs sind gering, dementsprechend ist eine Bebauung 
aus artenschutzrechtlicher Sicht unproblematisch. Die Umgebung des Plangebiets ist strukturell 
vielfältig, hier sind Vorkommen von geschützten Vogel- und Fledermausarten möglich. Der in der 
geplanten Zufahrt befindliche Birnbaum ist zu erhalten.    

 

Artenschutzrechtliche Maßnahmen  

Rodungszeitenregelung  
Rodung und Fällung von Gehölzen nur im Zeitraum Oktober bis Februar.  

Vermeidungsmaßnahme: Erhalt des Birnbaums im Bereich der Zufahrt  
Der im Bereich der geplanten Zufahrt befindliche große Birnbaum (vgl.  � 1 � in Abb. 1) ist zu erhalten 
und darf nicht durch die Nutzung und ggf. erfolgende Befestigung der Zufahrt beeinträchtigt werden. 
Es handelt sich um einen Habitatbaum mit Quartierpotenzial für die Artengruppen Vögel, 
Fledermäuse und Holz bewohnende Insekten.  
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Protokoll der Geländebegehung  

Übersichtsbegehung 

06.10.2021, ca. 11:45-12:15 Uhr; Wetter: Bewölkung 70%, 12°C, Wind 1 SW 

Durchführende Person: Dipl.-Biol. J. Scheck  



TOP 7.
Erlass einer Satzung über ein besonderes 
Vorkaufsrecht für einen  Teilbereich des  
Geltungsbereichs des künftigen Bebauungsplans 
"Poststraße/ Schillerstraße" in Schömberg



 

 

Vorlage-Nr.: GR 13/22 

Aktenzeichen: 622.302       

Schriftstück 565637 

Amt: Bauamt 

Datum: 28.02.2022 

 
SITZUNGSVORLAGE 

 
Erlass einer Satzung über ein besonderes Vorkaufsrecht für einen  Teilbereich des  Geltungsbe-
reichs des künftigen Bebauungsplans "Poststraße/ Schillerstraße" in Schömberg      
 

Gremium Öffentlichkeitsstatus Datum TOP 
    

Gemeinderat öffentlich 22.03.2022 7. 
        
    

  
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die als Anlage 1 zu dieser Sitzungsvorlage beigefügte Satzung über das besondere Vorkaufsrecht (Vor-
kaufsrechtssatzung) für den Teilbereich des Geltungsbereichs des künftigen Bebauungsplans "Post-
straße/ Schillerstraße" in Schömberg wird gemäß § 25 Abs. 1 Nr. 2 BauGB beschlossen. 
 
 
Sachverhalt: 
 
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 22.02.2022 die Aufstellung des ���������µ�µ�v�P�•�‰�o���v�•���c�W�}�•�š�•�š�Œ���˜���l��
�^���Z�]�o�o���Œ�•�š�Œ���˜���^���]�v���^���Z�‚�u�����Œ�P�������•���Z�o�}�•�•���v�X�� 
 
Ziele und Zwecke dieses Bebauungsplans sollen maßgeblich die Steuerung des Einzelhandels, die Si-
cherstellung vorhandener Einzelhandelsnutzungen an ihrem heutigen Standort auch umfassend bau-
leitplanerische Entwicklungsmöglichkeiten beinhaltend Erweiterungen, Änderungen, Nutzungsände-
rungen und Erneuerungen in nicht unwesentlichem Maß und letztlich die städtebauliche Weiterent-
wicklung dieser im Ortszentrum gelegenen Fläche sein. 
 
Für einen Teilbereich plant die Gemeinde zukünftig weitere städtebauliche Maßnahmen.  
  
Um eine geordnete städtebauliche Entwicklung vor dem Hintergrund des vorhandenen Handlungsbe-
�����Œ�(�•�� �]�u�� �����Œ���]���Z�� �����•�� �l�º�v�(�š�]�P���v�� ���������µ�µ�v�P�•�‰�o���v�•�� �c�W�}�•�š�•�š�Œ���˜���l�� �^���Z�]�o�o���Œ�•�š�Œ���˜���^�� �•�]���Z���Œ�Ì�µ�•�šellen und Er-
schwernisse oder Gefährdungen der späteren Umsetzung der städtebaulichen Planung im Gebiet zu 
vermeiden, ist dem Gebiet eine Vorkaufrechtssatzung aufzuerlegen.  
 
In Gebieten, in denen die Gemeinde städtebauliche Maßnahmen in Betracht zieht, kann sie zur Siche-
rung einer geordneten städtebaulichen Entwicklung durch Satzung Flächen bezeichnen, an denen ihr 



ein Vorkaufsrecht an den Grundstücken zusteht. Damit soll die Gemeinde in die Lage versetzt werden, 
Grundstücke zu kaufen, um spätere Maßnahmen durchführen zu können.  
 
Eine Vorkaufsrechtsatzung gem. § 25 Abs. 1 Nr. 2 BauGB ist im vorliegenden Fall sinnvoll und erforder-
lich, um die Vorbereitung und Durchführung der künftigen städtebaulichen Gestaltung sicherzustellen. 
Der Geltungsbereich der Vorkaufsrechtssatzung ist so abgegrenzt, dass alle Grundstücke erfasst sind, 
���]�����(�º�Œ�����]�v�����l�º�v�(�š�]�P�����•�š�����š�������µ�o�]���Z�����K�Œ���v�µ�v�P�����Ì�Á�X���E���µ�}�Œ���v�µ�v�P���]�u�������Œ���]���Z�������•�����������µ�µ�v�P�•�‰�o���v�•���c�W�}�•�š�r
�•�š�Œ���˜���l���^���Z�]�o�o���Œ�•�š�Œ���˜���^�����Œ�(�}�Œ�����Œ�o�]���Z���•�]�v���X 
 
Auf Grundlage der Satzung kann die Gemeinde Schömberg, sofern das Wohl der Allgemeinheit dies 
rechtfertigt, ein Vorkaufsrecht ausüben. Sobald die Gemeinde eine ordnungsgemäße Mitteilung über 
einen rechtswirksamen Kaufvertrag erhält, hat sie binnen einer zweimonatigen Frist zur prüfen, ob die 
Voraussetzungen für die Ausübung des Vorkaufsrechts gegeben sind und zu entscheiden, ob sie das 
Vorkaufsrecht ausübt. 
 
 
 
Anlagen: 
Satzung über das besondere Vorkaufsrecht für den Teilbreich des küntigen Bebauungsplan 
"Poststraße/ Schillerstraße" 
Lageplan für die Satzung über das besondere Vorkaufsrecht für den Teilbreich des küntigen 
Bebauungsplan "Poststraße/ Schillerstraße" 
 



 

 
 
 

Gemeinde Schömberg 
Landkreis Calw 

Satzung 
 

über ein besonderes Vorkaufsrecht 
 

für einen Teilbereich des zukünftigen Bebauungsplans  
"Poststraße/ Schillerstraße" 

in Schömberg 
 
Gemäß § 25 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
03. November 2017 (BGBl. I S. 3634), zuletzt geändert am 10.09.2021 (BGBl. I S. 4147), i.V.m. § 4 der 
Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) in der Fassung vom 24. Juli 2000 (GBl. 2000, S. 
581, ber. S. 698), zuletzt geändert am 02. Dezember 2020 (GBl. 2020, S. 1095, 1098) hat der Gemein-
derat in seiner Sitzung vom ______ in öffentlicher Sitzung folgende Satzung über ein besonderes Vor-
kaufsrecht beschlossen. 
 

§ 1 
Zweck der Satzung 

 
(1) 
Im Geltungsbereich des zukünftigen Bebauungsp�o���v�•���c�W�}�•�š�•�š�Œ���˜���l���^���Z�]�o�o���Œ�•�š�Œ���˜���^���‰�o���v�š�����]�����'���u���]�v������
Schömberg für den Kernbereich die Sicherstellung von gemischten und urbanen Nutzungen. Ziele und 
Zwecke des Bebauungsplans sollen dabei maßgeblich die Steuerung des Einzelhandels, die Si-
cherstellung vorhandener Einzelhandelsnutzungen an ihrem heutigen Standort auch umfas-
send bauleitplanerische Entwicklungsmöglichkeiten beinhaltend Erweiterungen, Änderungen, 
Nutzungsänderungen und Erneuerungen in nicht unwesentlichem Maß und letztlich die städ-
tebauliche Weiterentwicklung dieser im Ortszentrum gelegenen Fläche sein. 
 
(2)  
Zur Sicherung einer geordneten städtebaulichen Entwicklung und zur Umsetzung städtebaulicher 
�D���˜�v���Z�u���v���•�š���Z�š�������Œ���'���u���]�v�������^���Z�‚�u�����Œ�P���]�u�������Œ���]���Z�������•���Ì�µ�l�º�v�(�š�]�P���v�����������µ�µ�v�P�•�‰�o���v�•���c�W�}�•�š�•�š�Œ���˜��/ 
�^���Z�]�o�o���Œ�•�š�Œ���˜���^���]�v���^���Z�‚�u�����Œ�P���(�º�Œ�����]�����]�v���‘���î���P���v���v�v�š���v���'�Œ�µ�v���•�š�º���l�������]�v���s�}�Œ�l���µ�(�•�Œ�����Z�š���P���u���˜���‘���î�ñ�������•�X��
1 Satz 1 Nr. 2 BauGB zu. 
 
 
 



§ 2 
Räumlicher Geltungsbereich 

 
(1)  
Der Geltungsbereich dieser Satzung umfasst ca. 0,35 ha. Der Bereich grenzt nördlich an die Hugo-
Römpler-Straße und südlich an die Poststraße an. Er ergibt sich aus der beiliegenden Bestandskarte 
vom 26.10.2021. Dieser Lageplan ist Bestandteil der Satzung. 
 
(2)  
Der Geltungsbereich umfasst folgende Flurstücke in der Gemarkung Schömberg:  
 

43, 46/1, 46/9, 47/1 und 48. 
 
 

§ 3 
Inkrafttreten 

 
Diese Satzung tritt gemäß § 25 Abs. 1 Satz 2 i.V.m. § 16 Abs. 2 BauGB mit deren öffentlichen Bekannt-
machung in Kraft. 
 
 
Schömberg, den _____________ 
 
 
Matthias Leyn 
Bürgermeister 
 
 
 
 
 
Hinweise 
Gemäß § 215 Abs. 1 Nr. 1 und 3 Baugesetzbuch (BauGB) sind eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 
3 BauGB genannten Verfahrens- und Formvorschriften sowie ein nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtlicher 
Mangel des Abwägevorgangs unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung der Sat-
zung schriftlich gegenüber der Gemeinde geltend gemacht worden sind. Der Sachverhalt, der die Verletzung oder 
den Mangel begründen soll, ist darzulegen. 
 
Nach § 4 Abs. 4 Gemeindeordnung (GemO) für Baden-Württemberg gelten Satzungen, die unter Verletzung von 
Verfahrens- und Formvorschriften der GemO oder aufgrund der GemO erlassenen Verfahrensvorschriften zu-
stande gekommen sind, ein Jahr nach dieser Bekanntmachung als von Anfang an gültig zustande gekommen. 
Dies gilt nicht, wenn  
 
1. die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung oder die Bekanntmachung der Satzung 
verletzt worden sind, 
 
2. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 43 GemO wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat oder wenn 
innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat 
oder die Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften gegenüber der Gemeinde unter Bezeichnung des 
Sachverhalts, der die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht worden ist. 







TOP 8.
Eröffnungsbilanzen der Eigenbetriebe "Touristik und 
Kur Schömberg" sowie "Gemeindewerke Schömberg" 
zum 01.01.2020



 

 

Vorlage-Nr.: GR 14/22 

Aktenzeichen: 815.916; 860.916; 022.3 2020 

Schriftstück 565107 

Amt: Finanzverwaltung 

Datum: 10.02.2022 

 
SITZUNGSVORLAGE 

 
Eröffnungsbilanzen der Eigenbetriebe "Touristik und Kur Schömberg" sowie "Gemeindewerke 
Schömberg" zum 01.01.2020           
 

Gremium Öffentlichkeitsstatus Datum TOP 
    

Gemeinderat öffentlich 22.03.2022 8. 
        
    

  
 
Beschlussvorschlag: 
 
1. Der Gemeinderat stellt gemäß § 7 EigBVO-���}�‰�‰�]�l�� ���]���� ���Œ�‚�(�(�v�µ�v�P�•���]�o���v�Ì�� �����•�� ���]�P���v�����š�Œ�]�������•�� �c�'���r

�u���]�v�����Á���Œ�l�����^���Z�‚�u�����Œ�P�^���Ì�µ�u���^�š�]���Z�š���P���ì�í�X�ì�í�X�î�ì�î�ì���u�]�š��folgenden Werten fest: 
 

A K T I V S E I T E 
Pos. Bezeichnung  Betrag 

stand 01.01.2020  

1. Vermögen �ð�X�î�õ�ò�X�í�ð�ï�U�ò�ð���¦�� 
1.1 Immaterielle Vermögensgegenstände  �ô�X�ð�õ�ô�U�î�ñ���¦�� 
1.1.1 Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und 

Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werte 
 �ô�X�ð�õ�ô�U�î�ñ���¦�� 

1.1.2 Geleistete Anzahlungen - �¦�� 
1.2 Sachvermögen  �ï�X�ó�ð�ï�X�ì�ò�ì�U�ð�ó���¦�� 
1.2.1 Unbebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte  �õ�X�í�õ�ï�U�ì�ï���¦�� 
1.2.2 Bebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte  �ï�ô�X�ñ�ð�ñ�U�î�í���¦�� 

1.2.3 Infrastrukturvermögen  �ï�X�ñ�ð�ñ�X�í�î�ô�U�ñ�ô���¦�� 
1.2.4 Bauten auf fremden Grundstücken - �¦�� 
1.2.5 Kunstgegenstände, Kulturdenkmäler - �¦�� 
1.2.6 Maschinen und technische Anlagen, Fahrzeuge - �¦�� 
1.2.7 Betriebs- und Geschäftsausstattung  �ó�X�ô�ô�ì�U�í�í���¦�� 
1.2.8 Vorräte  �í�ì�X�õ�ò�õ�U�ì�ì���¦�� 

1.2.9 Geleistete Anzahlungen, Anlagen in Bau �í�ï�í�X�ï�ð�ð�U�ñ�ð���¦�� 
1.3 Finanzvermögen �ñ�ð�ð�X�ñ�ô�ð�U�õ�î���¦�� 
1.3.1 Anteile an verbundenen Unternehmen - �¦�� 
1.3.2 Sonstige Beteiligungen und Kapitaleinlagen in Zweckverbänden oder an-

deren kommunalen Zusammenschlüssen 
�ð�ô�í�X�ô�ô�õ�U�ó�ñ���¦�� 



1.3.3 Ausleihungen - �¦�� 
1.3.4 Wertpapiere und sonstige Einlagen - �¦�� 

1.3.5 Öffentlich-rechtliche Forderungen, Forderungen aus Transferleistungen  �ñ�ô�X�ô�ì�ñ�U�î�ó���¦�� 
1.3.6 Privatrechtliche Forderungen  �ï�X�ô�ô�õ�U�õ�ì���¦�� 

1.3.7 Liquide Mittel - �¦�� 

2. Abgrenzungsposten - �¦�� 
2.1 Aktive Rechnungsabgrenzungsposten - �¦�� 

2.2 Sonderposten für geleistete Investitionszuschüsse - �¦�� 

3. Nettoposition (nicht gedeckter Fehlbetrag) - �¦��  
Bilanzsumme  �ð�X�î�õ�ò�X�í�ð�ï�U�ò�ð���¦�� 

 
 

P A S S I V S E I T E 
Pos. Bezeichnung  Betrag 

stand 01.01.2020  

1. Eigenkapital �í�X�ò�ñ�ó�X�ò�ó�ï�U�ó�í���¦�� 
1.1 Gezeichnetes Kapital  �í�X�î�ì�ì�X�ì�ì�ì�U�ì�ì���¦�� 
1.2 Kapitalrücklage �ð�í�ì�X�ð�ð�ì�U�ñ�ì���¦�� 

1.3 Gewinnrücklagen - �¦�� 
1.4 Gewinnvortrag/Verlustvortrag  �ð�ó�X�î�ï�ï�U�î�í���¦�� 
1.5 Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag - �¦�� 

2. Sonderposten  �ï�î�ò�X�í�ò�õ�U�õ�í���¦�� 
2.1 für Investitionszuweisungen  �ò�ô�X�ñ�ó�ó�U�ï�ô���¦�� 
2.1.1 von der Gemeinde - �¦�� 
2.1.2 von Dritten  �ò�ô�X�ñ�ó�ó�U�ï�ô���¦�� 
2.2 für Investitionsbeiträge �î�ñ�ó�X�ñ�õ�î�U�ñ�ï���¦�� 
2.3 für Sonstiges - �¦�� 

3. Rückstellungen  �ï�ô�X�ô�í�ð�U�ì�ì���¦�� 
3.1 Lohn- und Gehaltsrückstellungen und ähnliche Verpflichtungen - �¦�� 
3.2 Unterhaltsvorschussrückstellungen - �¦�� 
3.3 Stilllegungs- und Nachsorgerückstellungen für Abfalldeponien - �¦�� 
3.4 Gebührenüberschussrückstellungen - �¦�� 

3.5 Altlastensanierungsrückstellungen - �¦�� 
3.6 Rückstellungen für drohende Verpflichtungen aus Bürgschaften und Ge-

währleistungen 
- �¦�� 

3.7 Sonstige Rückstellungen  �ï�ô�X�ô�í�ð�U�ì�ì���¦�� 

4. Verbindlichkeiten �î�X�î�ó�ï�X�ð�ô�ò�U�ì�î���¦�� 
4.1 Anleihen - �¦�� 
4.2 Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen  �í�X�í�ñ�í�X�ñ�î�î�U�í�ð���¦�� 

4.3 Verbindlichkeiten aus Vorgängen, die Kreditaufnahmen wirtschaftlich 
gleichkommen 

- �¦�� 

4.4 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  �í�ò�X�ò�ï�î�U�í�ó���¦�� 
4.4.1 gegenüber der Gemeinde - �¦�� 



4.4.2 gegenüber anderen Eigenbetrieben der Gemeinde - �¦�� 
4.4.3 Gegenüber Dritten  �í�ò�X�ò�ï�î�U�í�ó���¦�� 
4.5 Verbindlichkeiten aus Transferleistungen - �¦�� 
4.5.1 gegenüber der Gemeinde - �¦�� 
4.5.2 gegenüber anderen Eigenbetrieben der Gemeinde - �¦�� 
4.5.3 Gegenüber Dritten - �¦�� 
4.6 Sonstige Verbindlichkeiten  �í�X�í�ì�ñ�X�ï�ï�í�U�ó�í���¦��  

Bilanzsumme  �ð�X�î�õ�ò�X�í�ð�ï�U�ò�ð���¦�� 
 

2. Der Gemeinderat stellt gemäß § 7 EigBVO-���}�‰�‰�]�l�����]�������Œ�‚�(�(�v�µ�v�P�•���]�o���v�Ì�������•�����]�P���v�����š�Œ�]�������•���c�d�}�µ�Œ�]�•�r
�š�]�l���µ�v�����<�µ�Œ���^���Z�‚�u�����Œ�P�^���u�]�š�������v���(�}�o�P���v�����v���t���Œ�š���v���(���•�š�W�� 
 

A K T I V S E I T E 
Pos. Bezeichnung  Betrag 

stand 01.01.2020  

1. Vermögen �ñ�X�ð�ì�ì�X�í�ô�õ�U�ï�í���¦�� 
1.1 Immaterielle Vermögensgegenstände  �ï�ì�X�ð�ó�ð�U�ó�õ���¦�� 
1.1.1 Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und 

Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werte 
 �ï�ì�X�ð�ó�ð�U�ó�õ���¦�� 

1.1.2 Geleistete Anzahlungen - �¦�� 
1.2 Sachvermögen  �ð�X�õ�ñ�ñ�X�ô�ð�ì�U�ï�õ���¦�� 
1.2.1 Unbebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte �õ�ð�ô�X�î�ñ�ò�U�ï�ï���¦�� 
1.2.2 Bebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte  �î�X�ï�ð�ó�X�í�ð�î�U�ï�ð���¦�� 

1.2.3 Infrastrukturvermögen �î�î�í�X�ò�ï�ó�U�ð�ñ���¦�� 
1.2.4 Bauten auf fremden Grundstücken  �ò�ð�X�ò�ï�õ�U�î�ð���¦�� 
1.2.5 Kunstgegenstände, Kulturdenkmäler  �ð�ò�ì�U�ì�ì���¦�� 
1.2.6 Maschinen und technische Anlagen, Fahrzeuge �ï�ó�í�X�õ�ð�ð�U�ñ�î���¦�� 
1.2.7 Betriebs- und Geschäftsausstattung �í�õ�ó�X�ï�ñ�ô�U�ñ�ð���¦�� 
1.2.8 Vorräte  �î�ó�X�ô�ó�ô�U�î�ò���¦�� 

1.2.9 Geleistete Anzahlungen, Anlagen in Bau �ó�ó�ò�X�ñ�î�ï�U�ó�í���¦�� 
1.3 Finanzvermögen �ð�í�ï�X�ô�ó�ð�U�í�ï���¦�� 
1.3.1 Anteile an verbundenen Unternehmen - �¦�� 
1.3.2 Sonstige Beteiligungen und Kapitaleinlagen in Zweckverbänden oder an-

deren kommunalen Zusammenschlüssen 
 �ó�X�ñ�ì�ì�U�ì�ì���¦�� 

1.3.3 Ausleihungen - �¦�� 
1.3.4 Wertpapiere und sonstige Einlagen - �¦�� 

1.3.5 Öffentlich-rechtliche Forderungen, Forderungen aus Transferleistungen  �ð�ò�X�ð�ò�ì�U�ð�ì���¦�� 
1.3.6 Privatrechtliche Forderungen �ï�ñ�õ�X�õ�í�ï�U�ó�ï���¦�� 

1.3.7 Liquide Mittel - �¦�� 

2. Abgrenzungsposten - �¦�� 
2.1 Aktive Rechnungsabgrenzungsposten - �¦�� 

2.2 Sonderposten für geleistete Investitionszuschüsse - �¦�� 

3. Nettoposition (nicht gedeckter Fehlbetrag) - �¦��  
Bilanzsumme  �ñ�X�ð�ì�ì�X�í�ô�õ�U�ï�í���¦�� 

 



P A S S I V S E I T E 
Pos. Bezeichnung  Betrag 

stand 01.01.2020  

1. Eigenkapital �ð�X�ï�ô�í�X�ô�î�ì�U�î�ó���¦�� 
1.1 Gezeichnetes Kapital �ò�î�ñ�X�ì�ì�ì�U�ì�ì���¦�� 
1.2 Kapitalrücklage  �ï�X�ô�ð�ð�X�ó�î�ô�U�í�í���¦�� 

1.3 Gewinnrücklagen - �¦�� 
1.4 Gewinnvortrag/Verlustvortrag - �ô�ó�X�õ�ì�ó�U�ô�ð���¦�� 
1.5 Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag - �¦�� 

2. Sonderposten  �ó�î�õ�X�ì�õ�ì�U�ô�õ���¦�� 
2.1 für Investitionszuweisungen �ó�î�õ�X�ì�õ�ì�U�ô�õ���¦�� 
2.1.1 von der Gemeinde - �¦�� 
2.1.2 von Dritten �ó�î�õ�X�ì�õ�ì�U�ô�õ���¦�� 
2.2 für Investitionsbeiträge - �¦�� 
2.3 für Sonstiges - �¦�� 

3. Rückstellungen  �í�õ�ó�X�ð�í�ì�U�î�ô���¦�� 
3.1 Lohn- und Gehaltsrückstellungen und ähnliche Verpflichtungen - �¦�� 
3.2 Unterhaltsvorschussrückstellungen - �¦�� 
3.3 Stilllegungs- und Nachsorgerückstellungen für Abfalldeponien - �¦�� 
3.4 Gebührenüberschussrückstellungen - �¦�� 

3.5 Altlastensanierungsrückstellungen - �¦�� 
3.6 Rückstellungen für drohende Verpflichtungen aus Bürgschaften und Ge-

währleistungen 
- �¦�� 

3.7 Sonstige Rückstellungen �í�õ�ó�X�ð�í�ì�U�î�ô���¦�� 

4. Verbindlichkeiten  �õ�í�X�ô�ò�ó�U�ô�ó���¦�� 
4.1 Anleihen - �¦�� 
4.2 Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen - �¦�� 

4.3 Verbindlichkeiten aus Vorgängen, die Kreditaufnahmen wirtschaftlich 
gleichkommen 

- �¦�� 

4.4 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  �õ�í�X�ô�ò�ó�U�ô�ó���¦�� 
4.4.1 gegenüber der Gemeinde - �¦�� 

4.4.2 gegenüber anderen Eigenbetrieben der Gemeinde - �¦�� 
4.4.3 Gegenüber Dritten  �õ�í�X�ô�ò�ó�U�ô�ó���¦�� 
4.5 Verbindlichkeiten aus Transferleistungen - �¦�� 
4.5.1 gegenüber der Gemeinde - �¦�� 
4.5.2 gegenüber anderen Eigenbetrieben der Gemeinde - �¦�� 
4.5.3 Gegenüber Dritten - �¦�� 
4.6 Sonstige Verbindlichkeiten - �¦��  

Bilanzsumme  �ñ�X�ð�ì�ì�X�í�ô�õ�U�ï�í���¦�� 
 
  



 
 
Sachverhalt: 
 
Die zwei Eigenbetriebe der Gemeinde Schömberg wirtschaften seit dem 01.01.2020 nach dem neuen 
kommunalen Haushalts- und Rechnungswesen (NKHR). Gemäß § 7 EigBVO-Doppik haben die Eigenbe-
triebe zum Beginn dieses ersten Wirtschaftsjahres eine Eröffnungsbilanz aufzustellen.  
 
Die Eigenbetriebe hatten bereits in den Vorjahren jährlich eine Bilanz vorzulegen. Im Rahmen der Bi-
lanzkontinuität, wonach die Bilanzen in ihren Gliederungen als auch den Bewertungsmethoden und -
ansätzen gleich bleiben sollen, basieren die Eröffnungsbilanzen weitestgehend auf den Schlussbilanzen 
2019. Dennoch führt das neue Wirtschaftssystem zwangsläufig zu Änderungen der Gliederung und Be-
wertung einzelner Bilanzpositionen.  
 
Die genauen Positionen werden in der Anlage aufgeführt.  
 
 
Anlagen: 
Eröffnungsbilanz "Gemeindewerke Schömberg" 
Eröffnungsbilanz "Touristik und Kur Schömberg" 
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 Einleitung  

Gemeinsam mit dem Kämmereihaushalt wechselten die Eigenbetriebe der Gemeinde 
Schömberg zum 01.01.2020 auf das  neue  kommunale  Haushalts - und Rechnungswe-
sen (NKHR)und machten damit  das sogenannte 3 -Komponenten -Modell  zum Herz-
stück des Finanzwesens . Aus der Kombination von Erfolgsrechnung , Liquiditätsrech-
nung und Bilanz können alle finanztechnischen Vorgänge der Eigenbetriebe  darge-
stellt und ein vollumfängl icher Blick auf die Finanz - und Vermögenslage der Eigenbe-
triebe  ermöglicht werden.  

 
Abbildung 1: Das 3-Komponenten -Modell  
 
Zu Beginn des ersten (doppischen) Wirtschaftsjahres muss damit für jeden Eigenbetrieb 
eine Eröffnungsbi lanz aufgestellt werden. Da die Eigenbetriebe bereits in den vergan-
genen Jahren jährlich Bilanzen vorlegen mussten, sind diese nach dem Grundsatz der 
Bilanzkontinuität auch weiter zu führen.  
Dennoch haben die Regelungen der Eigenbetriebsverordnung -Doppik (EigBVO-Dop-
pik) sowie der Gemeindehaushaltsverordnung (GemHVO), die durch den Wechsel 
des Haushalts - und Rechnungswesens nun zur Anwendung kommen, Auswirkungen 
auf die Gliederung der Bilanz und die Bewertung einzelner Bilanzpositionen.  
 
Abweichungen der E röffnungsbilanz 2020 zur Schlussbilanz 2019 werden in einem spä-
teren Kapitel aufgeführt.  
 
Entsprechend § 7 Abs. 1 EigBVO -Doppik sind die Werte in der Eröffnungsbilanz mit den 
Restbuchwerten anzusetzen, die im bisherigen Rechnungswesen nachgewiesen sind. 
Eine Neubewertung des Vermögens (wie dies teilweise beim Kämmereihaushalt not-
wendig ist) erfolgt daher nicht.   
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 Rechtliche Grundlagen  

 § 7 EigBVO-Doppik  

Eröffnungsbilanz und Jahresabschluss  
 

(1) Zu Beginn des ersten Wirtschaftsjahres ist eine Eröffnungsbilanz  aufzustellen. Auf 
die Eröffnungsbilanz sind die für den Jahresabschluss geltenden Vorschriften entspre-
chend anzuwenden, soweit sie sich auf die Bilanz beziehen. Die Werte in der Eröff-
nungsbilanz sind mit den Restbuchwerten anzusetzen, die im bisherigen Re chnungs-
wesen nachgewiesen sind.  

(2) Für den Jahresabschluss finden die Vorschriften des Achten und Neunten Ab-
schnitts sowie § 63 Absätze 1 und 3 GemHVO entsprechend Anwendung, soweit sich 
aus dieser Verordnung nichts anderes ergibt; § 63 Absatz 2 GemHVO gi lt mit der Maß-
gabe, dass der Gewinn oder Verlust aus Berichtigungen der Eröffnungsbilanz entwe-
der mit dem Eigenkapital oder mit einem Trägerdarlehen, sofern dieses in der Eröff-
nungsbilanz residual gebildet wurde, zu verrechnen ist.  

(3) Sofern keine vorrang igen Rechtsvorschriften entgegenstehen, darf der Eigen-
betrieb keine Rückstellungen für Pensions - und Beihilfeverpflichtungen bilden, für die 
der Kommunale Versorgungsverband nach § 27 Absatz 5 des Gesetzes über  den Kom-
munalen Versorgungsverband Baden -Württ emberg Rückstellungen bildet. Beste-
hende Rückstellungen nach Satz 1 müssen längstens innerhalb von 15 Jahren einmalig 
oder in gleichen Jahresraten aufgelöst werden.  
 
 

 § 8 EigBVO-Doppik  

Bilanz 
 

(1) Die Bilanz ist unbeschadet einer weiteren Untergliederung e ntsprechend dem 
Muster in der Anlage 10 aufzustellen. Das Stammkapital ist als gezeichnetes Kapital 
auszuweisen. Forderungen und Verbindlichkeiten gegenüber der Gemeinde und an-
deren Eigenbetrieben sind gesondert auszuweisen.  

(2) Das Stammkapital ist mit se inem in der Betriebssatzung festgelegten Betrag an-
zusetzen. 

(3) Von dem Eigenbetrieb geleistete Investitionszuschüsse sollen als Sonderposten 
in der Bilanz ausgewiesen und entsprechend dem Zuwendungsverhältnis aufgelöst 
werden. Empfangene Investitionszuwei sungen und Investitionsbeiträge sollen als Son-
derposten in der Bilanz ausgewiesen und entsprechend der voraussichtlichen Nut-
zungsdauer aufgelöst oder von den Anschaffungs - oder Herstellungskosten des bezu-
schussten Vermögensgegenstandes abgesetzt werden. Sa tz 2 gilt auch für Investitions-
zuweisungen der Gemeinde. Zu den Investitionsbeiträgen gehören auch vom Eigen-
betrieb erhobene Baukostenzuschüsse auf Grund allgemeiner Lieferbedingungen o-
der Beiträge auf Grund einer Satzung. Kapitalzuschüsse der öffentlichen  Hand, die die 
Gemeinde für den Eigenbetrieb erhalten hat, sind dem Eigenkapital zuzuführen.  
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 § 11 EigBVO-Doppik  

Anhang  
 
Für die Darstellung im Anhang gilt § 53 GemHVO mit der Maßgabe, dass  

1. die Angabe nach Absatz 2 Nummer 4 entfallen kann,  
2. die Angab en nach Absatz 2 Nummer 8 für die Mitglieder der Betriebsleitung  
und des Betriebsausschusses zu machen sind und  
3. zusätzlich nach § 285 Nummer 9 des Handelsgesetzbuchs Angaben über die 

vom Eigenbetrieb gewährten Leistungen für die Mitglieder der Betriebs leitung und des 
Betriebsausschusses sowie für sonstige für den Eigenbetrieb in leitender Funktion tätige 
Personen zu machen sind; § 286 Absatz 4 des Handelsgesetzbuchs gilt entsprechend.  
Die Entwicklung der Liquidität ist entsprechend dem Muster in der Anl age 13 darzustel-
len.  
Dem Anhang sind als Anlagen beizufügen  

1. die Vermögensübersicht entsprechend dem Muster in der Anlage 14 und  
2. die Schuldenübersicht entsprechend dem Muster in der Anlage 15.  

 
 

 § 18 EigBVO-Doppik  

Umstellung der Wirtschaftsführung und  des Rechnungswesens  
 
Bei einer Umstellung der Wirtschaftsführung und des Rechnungswesens von den Vor-
schriften der Eigenbetriebsverordnung vom 7. Dezember 1992 (GBl. S. 776) oder der 
Eigenbetriebsverordnung -HGB auf die Vorschriften dieser Verordnung ist ei ne Eröff-
nungsbilanz entsprechend § 7 Absatz 1 aufzustellen. In den Spalten der anzuwenden-
den Muster für den Wirtschaftsplan, die Eröffnungsbilanz und den Jahresabschluss müs-
sen Werte für Vorjahre nicht angegeben werden; vom Abdruck dieser Spalten kann 
abge sehen werden.  
 
 

 § 19 EigBVO-Doppik  

Übergangsregelungen  
 

(1) Die im bisherigen Rechnungswesen in entsprechender Anwendung der für die 
Haushaltswirtschaft der Gemeinden geltenden Vorschriften (Kommunale Doppik) ge-
mäß § 12 Absatz 1 Satz 3 des Eigenbetriebsges etzes (EigBG) in der bis zum 25. Juni 2020 
geltenden Fassung in Verbindung mit § 77 Absatz 3 der Gemeindeordnung (GemO) 
nachgewiesenen Restbuchwerte sind unter Berücksichtigung der Ansatzvorschriften 
dieser Verordnung zu übernehmen. Die bisherigen Posten d es Eigenkapitals nach § 52 
Absatz 4 Nummer 1 GemHVO sind auf die Posten des Eigenkapitals nach Anlage 10 
überzuleiten. Die Ergebnisrücklagen gehen hierbei in den Gewinnrücklagen und Fehl-
beträge im Posten Verlustvortrag auf. Ein unter Berücksichtigung des g ezeichneten Ka-
pitals nach § 8 Absatz 1 Satz 2 verbleibender positiver Differenzbetrag ist in der Kapi-
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talrücklage auszuweisen; ein negativer Differenzbetrag im Posten Verlustvortrag. Ab-
weichungen bei der Gliederung des Jahresabschlusses, die sich aus der er stmaligen 
Anwendung dieser Verordnung ergeben, sind im Anhang anzugeben und entspre-
chend zu erläutern.  

(2) In den Spalten der anzuwendenden Muster müssen Werte für Vorjahre, für die 
die Wirtschaftsführung und das Rechnungswesen nicht nach dieser Verordnun g er-
folgte, nicht angegeben werden; vom Abdruck dieser Spalten kann abgesehen wer-
den.  
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 Anlage 10 (zu § 8 Absatz 1 Satz 1 EigBVO -Doppik ) 
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 Eröffnungsbilanz 2020  

A K T I V S E I T E 
Pos. Bezeichnung   Betrag  

stand 01.01.2020  

1. Vermögen  4.296.143,64 �½�� 

1.1 Immaterielle Vermögensgegenstände  8.498,25 �½�� 
1.1.1 Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche 

Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und 
Werte  

 8.498,25 �½�� 

1.1.2 Geleistete Anzahlungen  - �½�� 
1.2 Sachvermögen  3.743.060,47 �½�� 
1.2.1 Unbebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte  9.193,03 �½�� 
1.2.2 Bebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte  38.545,21 �½�� 

1.2.3 Infrastrukturvermögen  ���������������������������½ 
1.2.4 Bauten auf fremden Grundstücken   - �½�� 
1.2.5 Kunstgegenstände, Kulturdenkmäler  - �½�� 
1.2.6 Maschinen und technische Anlagen, Fahrzeuge  - �½�� 
1.2.7 Betriebs- und Geschäftsausstattung  7.880,11 �½�� 
1.2.8 Vorräte  10.969,00 �½�� 

1.2.9 Geleistete Anzahlungen, Anlagen in Bau  131.344,54 �½�� 
1.3 Finanzvermögen  544.584,92 �½�� 
1.3.1 Anteile an verbundenen Unternehmen  - �½�� 
1.3.2 Sonstige Beteiligungen und Kapitaleinlagen in Zweckver-

bänden oder anderen kommunalen Zusammenschlüssen  
�����������������������½ 

1.3.3 Ausleihungen  - �½�� 
1.3.4 Wertpapiere und sonstige Einlagen  - �½�� 

1.3.5 Öffentlich -rechtliche Forderungen, Forderungen aus Trans-
ferleistungen  

���������������������½ 

1.3.6 Privatrechtliche Forderungen  3.889,90 �½�� 

1.3.7 Liquide Mittel  - �½�� 
2. Abgrenzungsposten  - �½�� 

2.1 Aktive Rechnungsabgrenzungsposten  - �½�� 

2.2 Sonderposten für geleistete Invest itionszuschüsse - �½�� 
3. Nettoposition (nicht gedeckter Fehlbetrag)  - �½��  

Bilanzsumme  4.296.143,64 �½ 
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P A S S I V S E I T E 
Pos. Bezeichnung   Betrag  

stand 01.01.2020  

1. Eigenkapital  1.657.673,71 �½�� 

1.1 Gezeichnetes Kapital  1.200�����������������½�� 
1.2 Kapit alrücklage  410.440,50 �½�� 

1.3 Gewinnrücklagen  - �½�� 
1.4 Gewinnvortrag/Verlustvortrag  47.233,21 �½�� 
1.5 Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag  - �½�� 
2. Sonderposten   326.169,91 �½�� 

2.1 für Investitionszuweisungen  68.577,38 �½�� 
2.1.1 von der Gemeinde  - �½�� 
2.1.2 von Dritten  68.577,38 �½�� 
2.2 für Investitionsbeiträge  257.592,53 �½�� 
2.3 für Sonstiges - �½�� 
3. Rückstellungen   38.814,00 �½�� 

3.1 Lohn- und Gehaltsrückstellungen und ähnliche Verpflichtun-
gen  

- �½�� 

3.2 Unterhaltsvorschussrückstellungen  - �½�� 
3.3 Stilllegungs- und Nachsorgerückstellungen für Abfalldepo-

nien  
- �½�� 

3.4 Gebührenüberschussrückstellungen  - �½�� 

3.5 Altlastensanierungsrückstellungen  - �½�� 
3.6 Rückstellungen für drohende Verpflichtungen aus Bürg-

schaften und Gewährleistungen  
- �½�� 

3.7 Sonstige Rückste llungen  38.814,00 �½�� 
4. Verbindlichkeiten  2.273.486,02 �½�� 

4.1 Anleihen  - �½�� 
4.2 Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen  1.151.522,14 �½�� 

4.3 Verbindlichkeiten aus Vorgängen, die Kreditaufnahmen 
wirtschaftlich gleichkommen  

- �½�� 

4.4 Verbindlichkeiten aus L ieferungen und Leistungen   16.632,17 �½�� 
4.4.1 gegenüber der Gemeinde  - �½�� 

4.4.2 gegenüber anderen Eigenbetrieben der Gemeinde  - �½�� 
4.4.3 Gegenüber Dritten  16.632,17 �½�� 
4.5 Verbindlichkeiten aus Transferleistungen  - �½�� 
4.5.1 gegenüber der Gemeinde  - �½�� 
4.5.2 gegenüber anderen Eigenbetrieben der Gemeinde  - �½�� 
4.5.3 Gegenüber Dritten  - �½�� 
4.6 Sonstige Verbindlichkeiten  1.105,331,71 �½�� 
5. Passive Rechnungsabgrenzungsposten  - �½  

Bilanzsumme   4.296.143,64 �½�� 
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 Abweichungen  Schlussbilanz 2019 und Eröffn ungsbilanz 2020  

Die Schlussbilanz des Eigenbetriebes Gemeindewerke  zum 31.12.2019 wies eine Bilanz-
summe von 3.985.573,73 �½���D�X�V����Dies entspricht einer Abweichung von 310.569,91 �½����Die 
Gründe der Abweichungen lassen sich wie folgt erklären:  
 
Bruttodarstellu ng des Aktivvermögens:  
Auswirkungen auf die Bilanzsumme:    310.569,91 �½ 
Im bisherigen Wirtschaftsverfahren wurden erhalten Investitionszuschüsse und -zuwei-
sungen von den Anschaffungs - und Herstellungskosten (AHK) des jeweiligen Vermö-
gensgegenstandes abges etzt. Hat der Eigenbetrieb bspw. einen Vermögensgegen-
stand zu AHK in Höhe von 1 Millionen Euro erworben und dafür Zuschüsse in Höhe von 
250 Tsd. Euro erhalten, so wäre dieser mit 750 Tsd. Euro auf der Aktivseite der Bilanz 
dargestellt (Nettomethode).  
Durc h das neue Wirtschafssystem ist diese Darstellung nicht mehr anzuwenden. Erhal-
tene Investitionszuschüsse und -zuweisungen sind demnach separat auf der Passivseite 
der Bilanz auszuweisen. Im soeben genannten Beispiel wäre der erworbene Vermö-
gensgegenstand m it 1 Millionen Euro auf der Aktivseite der Bilanz und der erhaltene 
Zuschuss in Höhe von 250 Tsd. Euro auf der Passivseite der Bilanz ausgewiesen (Brutto-
methode).  Es entsteht eine Bilanzverlängerung (Beide Seiten der Bilanz nehmen in glei-
chem Umfang zu).  
Für die Eröffnungsbilanz der Gemeindewerke Schömberg wirkt sich dieser Eff ekt zum 
�H�L�Q�H�Q���D�X�I���,�Q�Y�H�V�W�L�W�L�R�Q�V�]�X�Z�H�L�V�X�Q�J�H�Q���Y�R�Q���'�U�L�W�W�H�Q�������������������������½�������D�O�V���D�X�F�K���D�X�I���G�L�H���'�D�U�V�W�H�O��
lung von Wasserversorgungsbeiträgen (Anliegerbeiträge für die Anschlussmöglichkeit 
�D�Q���G�D�V���:�D�V�V�H�U�Y�H�U�V�R�U�J�X�Q�J�V�Q�H�W�]�����������������������������½�����D�X�V���� 
Dennoch werden in der Schluss �E�L�O�D�Q�]�� �����������D�X�I�� �G�H�U���3�D�V�V�L�Y�V�H�L�W�H���G�H�U���%�L�O�D�Q�]�� �������������� �½���D�O�V��
Ertragszuschüsse dargestellt. Hierbei handelt es sich ebenfalls um Wasser versorgungs-
beiträge, die bis zum 31.12.2002 vereinnahmt wurden und jährlich mit 5% der Ur-
sprungsbeträge erfolgswirksam aufgelös t wurden. Diese mussten auch in der bisheri-
gen Buchhaltung auf der Passivseite der Bilanz dargestellt werden. Alle nachgehend 
eingegangenen Wasserversorgungsbeiträge wurden seit dem aktivis tisch dargestellt 
und minderten damit den Wert der Anlagegüter auf der Aktivseite (Nettomethode).  
Mit dieser Eröffnungsbilanz werden nun ausnahmslos alle Wasserversorgungsbeiträge 
auf der Passivseite der Bilanz dargestellt und erfolgswirksam aufgelöst.  
 
Korrektur der Verbindlichkeiten:  
Auswirkungen auf die Bilanzsumme:    �����������½ 
Die Schlussbilanz 2019 wies  insgesamt Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistun-
�J�H�Q���L�Q���+�|�K�H���Y�R�Q���������������������½���D�X�V�����'�D�U�L�Q���H�Q�W�K�D�O�W�H�Q���Z�D�U eine  �Å�Q�H�J�D�W�L�Y�H���9�H�U�E�L�Q�G�O�L�F�K�N�H�L�W�´����
also eine Forderung an einen Unternehmer, die aus Rückforderung einer Überzahlun g 
�G�H�U�� �*�H�P�H�L�Q�G�H�� �L�Q�� �+�|�K�H�� �Y�R�Q�� ������������������ �½�� �E�H�V�W�H�K�W���� �'�L�H�� �h�E�H�U�]�D�K�O�X�Q�J�� �X�Q�G�� �)�R�U�G�H�U�X�Q�J�V�E�L�O��
dung entstand bereits im Wirtschaftsjahr 2018 und hat sich im Laufe des Betriebsjahres 
2019 auch durch Aufrechnung erledigt. Da dieser Posten daher offensichtlich nicht 
mehr be steht, kann er in der Eröffnungsbilan z auch nicht aufgeführt werden.  
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�'�X�U�F�K�� �G�L�H�� �'�D�U�V�W�H�O�O�X�Q�J�� �D�O�V�� �Å�Q�H�J�D�W�L�Y�H�� �9�H�U�E�L�Q�G�O�L�F�K�N�H�L�W�´�� �H�U�K�|�K�H�Q�� �V�L�F�K�� �G�X�U�F�K�� �G�L�H�� �$�X�V�E�X��
�F�K�X�Q�J���G�L�H�V�H�V���3�R�V�W�H�Q���G�L�H���9�H�U�E�L�Q�G�O�L�F�K�N�H�L�W�H�Q���D�X�I���G�H�U���3�D�V�V�L�Y�V�H�L�W�H���X�P���������������������½�����Z�R�K�L�Q�J�H��
gen die Kapitalrücklag e (ehemalige allgemeine Rücklage) um den selbigen Betrag 
sinkt. Auswirkungen auf die Bilanzsumme gleichen sich daher aus, sodass diese sich 
nicht verändert. Gleichwohl weichen hierdurch die Summe der Verbindlichkeiten als 
auch die Kapitalrücklage von den , ihnen zur Grunde liegenden Beträgen aus der 
Schlussbilanz 2019 ab.  
 
Darüber hinaus weicht die Eröffnungsbilanz von der Schlussbilanz hinsichtlich ihrer Glie-
derung ab.  
 
Aktiva:  
So teilten sich d ie (verkürzten) Aktiva der Schlussbilanz 2019 auf in  

A. Anlagever mögen  
I. Immaterielle Vermögensgegenstände ( 8.498,25 �½�� 
II. Sachanlagen ( 3.421.521,56 �½�� 
III. Finanzanlagen ( 481.889,75 �½�� 

B. Umlaufvermögen  
I. Vorräte ( 10.969,00 �½�� 
II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände ( 62.695,17 �½�� 

 
Durch den Wechsel auf das neue Wirtschaftsrecht  stellt sich die  (verkürzte)  Aktivseite 
der Bilanz 2020 allerdings wie  folgt dar:  

1. Vermögen  
1.1. Immaterielle Vermögensgegenstände ( 8.498,25 �½�� 
1.2. Sachvermögen ( ���������������������������½) 
1.3. Finanzvermögen ( �����������������������½) 

2. Abgrenzungsposten   
2.1. Aktive Rechnungsabgrenzungsposten (0, - �½�� 
2.2. Sonderposten für geleistete Investitionszuschüsse ( 0,- �½�� 

3. Nettoposition (0, - �½�� 
 
�:�l�K�U�H�Q�G���G�L�H���3�R�V�L�W�L�R�Q���Å�,�P�P�D�W�H�U�L�H�O�O�H���9�H�U�P�|�J�H�Q�V�J�H�J�H�Q�V�W�l�Q�G�H�´���E�L�V���D�X�I���G�L�H���%�H�]�H�L�F�K�Q�X�Q�J��
der Bilanzposition keine Veränderung erfährt, lassen sich einige Verschiebungen im 
Bereich �G�H�U���Å�6�D�F�K�D�Q�O�D�J�H�Q�´���E�]�Z�����G�H�V���Å�6�D�F�K�Y�H�U�P�|�J�H�Q�V�´ feststellen.  
Hier lässt sich bereits eine nominelle Abweichung in Höhe von 321.538,91 �½���I�H�V�W�V�W�H�O�O�H�Q����
Die Ursache hierfür liegt zum einen in der oben genannten Darstellung der erhaltenen 
Zuschüsse und Beiträge  (Bruttomethode) mit ���������������������� �½ sowie an den Vorräten in 
Höhe von 10.969,00 �½�����Z�H�O�F�K�H���Q�X�Q���H�E�H�Q�I�D�O�O�V���G�H�P���6�D�F�K�Y�H�U�P�|�J�H�Q���]�X�J�H�R�U�G�Q�H�W���Z�H�U�G�H�Q���� 
Zusätzlich ist die tiefergehende Gliederung der neuen Bilanzposition 1.2 Sachvermö-
gen teilweise abweichend von der der alt en Position A. II. Sachanlagen.  
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Passiva: 
Auch die Passivseite der Bilanz erfuhr durch den Wechsel des Wirtschaftssystem einige 
Änderungen hinsichtlich Ihrer Gliederung.  
 
Noch bis zum 31.12.2019 stellten sich die Passiva wie folgt dar:  
 

A. Eigenkapital  
I. Stammkapital ( 1.200�����������½�� 
II. Rücklagen ( 417.586,50 �½�� 
III. Gewinn  (47.233,21 �½�� 

B. �(�P�S�I�D�Q�J�H�Q�H���(�U�W�U�D�J�V�]�X�V�F�K�•�V�V�H�������������������������½�� 
C. Rückstellungen ( 38.814,00 �½�� 
D. Verbindlichkeiten  

1. �*�H�J�H�Q�•�E�H�U���.�U�H�G�L�W�L�Q�V�W�L�W�X�W�H�Q�������������������������������½�� 
2. Aus Lieferungen und Leistungen ( 9.486,17 �½�� 
3. Gegenüber der Gemeinde ( 1.105.331,71,- �½�� 

 
Mit Anwendung der EigBVO -Doppik weist die Passivseite nun folgende Positionen aus:  
 

1. Eigenkapital  
1.1. Gezeichnetes Kapital ( 1.200�����������½�� 
1.2. Kapitalrücklage ( 410.440,50 �½�� 
1.3. Gewinnrücklage (0, - �½�� 
1.4. Gewinnvortrag/Verlustvortrag ( 47.233,21 �½�� 
1.5. Jahresübe rschuss/Jahresfehlbetrag (0, - �½�� 

2. Sonderposten  
2.1. Für Investitionszuweisungen ( 68.577,38 �½�� 
2.2. Für Investitionsbeiträge ( 257.592,53,- �½�� 
2.3. Für Sonstiges (0,- �½�� 

3. Rückstellungen  
3.1. �>�«�@ 
3.7. Sonstige Rückstellungen ( 38.814,00 �½�� 

4. Verbindlichkeiten  
4.1. Anleihen  (0,- �½�� 
4.2. Aus Kreditau fnahmen (���������������������������½) 
4.3. Aus Vorgängen, die Kreditaufnahmen w irtschaftlich gleichkommen 

(0,- �½�� 
4.4. Aus Lieferungen und Leistungen ( 16.632,17 �½�� 
4.5. Aus Transferleistungen (0, - �½�� 
4.6. Sonstige Verbindlichkeiten ( 1.105.331,71 �½�� 

5. Passive Rechnungsabgrenzungsposten (0, - �½�� 
 
Während das in der Betriebssatzung festgelegte Stammkapital des Eigenbetriebes nun 
�D�X�I�J�H�K�W���L�Q���G�H�U���3�R�V�L�W�L�R�Q�����������Å�J�H�]�H�L�F�K�Q�H�W�H�V���.�D�S�L�W�D�O�´�����Z�L�U�G���G�L�H���I�U�•�K�H�U�H���Å�D�O�O�J�H�P�H�L�Q�H���5�•�F�N��
�O�D�J�H�´�� �P�L�W�� �Q�X�Q�� �D�O�V�� �Å�.�D�S�L�W�D�O�U�•�F�N�O�D�J�H�´�� �X�Q�W�H�U�� �G�H�U�� �3�R�V�L�W�L�R�Q�� �������� �J�H�I�•�K�U�W����Durch die bereit s 
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oben genannte Korrektur einer Verbindlichkeit weicht der Betrag jedoch um 7.146,00  �½��
von der Schlussbilanz ab.  
Der Gewinnvortrag  zum 31.12.2019, der sich in der Schlussbilanz 2019 noch im Saldo 
�G�H�U���3�R�V�L�W�L�R�Q���,�,�,�����ÅGewinn �´���Z�L�H�G�H�U�I�L�Q�G�H�W�����H�U�V�F�K�H�L�Q�W���N�•�Q�I�W�L�J��unter Position 1.4.  
Unter Position 1.5. Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag wird künftig in der Schlussbilanz 
das wirtschaftliche Ergebnis des Eigenbetriebs im jeweiligen Jahr dargestellt.  
 
Die oben bereits genannte getrennte Darstellung von Vermögen und e rhaltenen Zu-
schüssen bzw. Beiträgen , zeigt sich nun in Position 2. der Eröffnungsbilanz. Die nun zu 
passivierenden Investitionszuwendungen und Zuschüsse finden sich hier.  
 
Rückstellungen und Verbindlichen werden nach wie vor unter einem eigenen Punkt in 
der Bilanz dargestellt und fallen insofern durch eine neue Bilanzposition auf. Darüber 
hinaus finden sich die Verbindlichkeiten der Sonderkasse - also des Eigenbetriebes - 
gegenüber der Einheitskasse �����������������������������½�����D�X�I��der  neue n �3�R�V�L�W�L�R�Q���Å�6�R�Q�V�W�L�J�H���9�H�U�E�L�Q�G��
�O�L�F�K�N�H�L�W�H�Q�´. Da sich der Kernhaushalt wie auch die Eigenbetriebe gemeinsame liquide 
Mittel teilen (Einheitskasse) führt jeder Part Mittel der Einheitskasse hinzu und entnimmt 
dieser auch Mittel. Je nachdem ob mehr Mittel entnommen als zugeführt werden, bil-
det der Eigenbetrieb Forderungen oder Verbindlichkeiten gegenüber der Einheits-
kasse.  
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 Erläuterung der einzelnen Bilanzpositionen  

 Aktiva  

Entsprechend § 7 Abs. 2EigBVO -Doppik in Verbindung mit § 52 Abs. 3 GemHVO findet 
sich auf den Aktivseite der Bilanz d as gesamte Vermögen des Eigenbetriebes, die ge-
buchten Abgrenzungsposten sowie die Nettoposition (ungedeckter Fehlbetrag). Die 
Aktivseite zeigt auf, wie das Kapital des Eigenbetriebes verwendet wird.  
 
 

 Vermögen  

Das Vermögen des Eigenbetriebes verteilt sich  auf die immaterielles Vermögen, unbe-
baute und bebaute Grundstücke, Infrastrukturvermögen, Betriebs- und Geschäftsaus-
stattung, Vorräte sowie Anlagen in Bau (Vermögensgegenstände die zum Ende des 
Wirtschaftsjahres noch nicht fertiggestellt wurden bzw. in Be trieb genommen werden 
konnten und für die Bereits Kapital verwendet wurde).  
 
 

 Immaterielle Vermögensgegenstände  

8.498,25 �½ 
Bilanzstruktur:  Aktiva  
   1. Vermögen  
   1.1 Immaterielles Vermögen  
 
Immaterielle Vermögensgegenstände sind alle werthaltigen, abgr enzbaren und  un-
körperlichen Vermögensgegenstände, die nicht Sachen i.S.v. § 90 BGB sind. Sie müs-
sen einzeln existent sein und selbständig bewertet werden können. Allen immateriellen  
Vermögensgegenständen ist gemeinsam, dass sie physisch nicht existent sind , ggf. je-
doch durch einen körperlichen Träger (z.B. CDs) vermittelt werden. 1 
 
 

 Unbebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte  

9.193,03 �½ 
Bilanzstruktur:  Aktiva  
   1. Vermögen  
   1.2 Sachvermögen  
   1.2.1 Unbebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte  
 
Unbebaute Grundstücke (§ 72 BewG) sind Grundstücke, auf denen sich keine benutz-
baren Gebäude befinden. Als unbebautes Grundstück gil t ein Grundstück auch, falls 
das darauf befindliche Gebäude aufgrund von Zerstörung oder Zerfall nicht mehr be-
nutzbar ist. Sind Gebäude nach Zweckbestimmung und Wert gegenüber dem Grund-
stück von untergeordneter Bedeutung, so gi lt das Grundstück als unbebau t. 

                                                           
1 Bilanzierungsleitfaden, S. 93 
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Das Vermögen des Eigenbetriebes an unbebauten Grundstücken teilt sich wie folgt 
auf:  
  

Grünflächen  9.193,03 �½ 
 
 

 

 Bebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte  

38.545,21 �½ 
Bilanzstruktur:  Aktiva  
   1. Vermögen  
   1.2 Sachvermögen  
   1.2.2 Bebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte  
 
Bebaute Grundstücke (§ 74 BewG) sind Grundstücke, au f denen sich be nutzbare Ge-
bäude befinden.  
Gebäude sind selbständig benutzbare, überdeckte bauliche Anlagen, die von Men-
schen  betreten werden können und geeignet oder bestimmt sind, dem Schutz von 
Menschen,  Tieren oder Sachen zu dienen. Sie sind nach den Regel n der Bautec hnik 
geschaffen und umfassen eine Fläche, die Wohn -, Verwaltungs - oder Bet riebszwecken 
zu dienen bestimmt ist. Hierzu zählen auch Bauten auf fremden Grundstücken. Diese 
werden nach denselben Regelungen wie Gebäude auf eigenen Grundstücken be-
wertet.  
 
Der We rt von bebauten Grundstücken wird  aufgeteilt in den Wert des Grundstücks, 
sowie den Gebäudewert.  
 
Innerhalb der Bilanzstruktur werden bebaute Grundstücke nach Nutzungszwecken un-
terschieden:  
 

Gebäude, Aufbauten und Betriebsvorrichtungen bei sonsti-
gen Diens t-, Geschäfts - und anderen Betriebsgebäuden  

���������������������½ 
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 Infrastrukturvermögen  

3.545.128,58 �½ 
Bilanzstruktur:  Aktiva   
   1.Vermögen  
   1.2 Sachvermögen  
   1.2.3 Infrastrukturvermögen  
 
Zum Infrastrukturvermögen gehören unter anderem Straßen, Wege und Plätze. Beim 
Infrastrukturvermögen sind Grund und Boden und die Aufbauten separat zu bewerten  
 

Wasserleitungen  2.659.658,49 �½ 
Wassergewinnungsanlagen  �����������������������½ 
Wasserbezugsanlagen  ���������������������½ 
Speicheranlagen & Hochbehälter  251.884,75 �½ 

Summe  3.545.128,58 �½ 
 
 

 Betriebs - und Geschäftsausstattung  

7.880,11 �½ 
Bilanzstruktur:  Aktiva   
   1.Vermögen  
   1.2 Sachvermögen  
   1.2.7 Betriebs- und Geschäftsausstattung  
 
Auch die Betriebs - und Geschäftsausstattung kann dem beweglichen Vermögen zu-
geordnet werden.  
 

Telekommunikation und EDV -Anlagen  4.010,51 �½ 
Betriebs- und Geschäftsausstattung  3.869,60 �½ 

Summe  7.880,11 �½ 
 
 

 Vorräte  

10.969,00 �½ 
Bilanzstruktur:  Aktiva  
   1. Vermögen  
   1.2 Sachvermögen  
   1.2.8 Vorräte  
 
Vorräte sind Vermögensgegenstände, die nicht dauerhaft dem Geschäftsbetrieb der 
Gemeinde d ienen und nicht abgenutzt werden, sondern verbraucht werden. Sie un-
terliegen insofern nicht den planmäßigen Abschreibungen (vgl. § 46 Abs. 1 GemHVO).  
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 Geleistete Anzahlungen, Anlagen in Bau  

131.344,54 �½ 
Bilanzstruktur:  Aktiva  
   1. Vermögen  
   1.2 Sach vermögen  
   1.2.9 Geleistete Anzahlungen, Anlagen in Bau  
 
Auszahlungen für Vermögensgegenstände, die bis zum Ende des Wirtschaftsjahres 
nicht fertiggestellt wurden bzw. nicht in Betrieb genommen werden können, werden 
separat auf der Aktivseite der Bilanz d argestellt. Mit Fertigstellung der Maßnahme wird 
der Vermögensgegenstand dann auf das entsprechende Bilanzkonto umgebucht.  
 
 

 Finanzvermögen  

 
Bilanzstruktur:  Aktiva  
   1. Vermögen  
   1.3 Finanzvermögen  
 
Zum Finanzvermögen des Eigenbetriebes können Anteile  an verbundenen Unterneh-
men, Arten der Beteiligung an Zweckverbänden o.ä., Ausleihungen, Wertpapiere, For-
derungen und liquide Mittel gehören.  
 
 

 Sonstige Beteiligungen und Kapitaleinlagen in Zweckverbänden oder 
anderen kommunalen Zusammenschlüssen  

481.889,75 �½ 
Bilanzstruktur:  Aktiva  
   1. Vermögen  
   1.3 Finanzvermögen  

1.3.2 Sonstige Beteiligungen und Kapitaleinlagen in Zweckverbän -
den oder anderen kommunalen Zusammenschlüssen  

 
Hier werden alle Beteiligungen des Eigenbetriebes an kommunalen Zusammenschlüs-
sen wie Zweckverbänden aufgeführt.  
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 Öffentlich -rechtliche Forderungen, Forderungen aus Transferleistungen  

58.805,27 �½ 
Bilanzstruktur:  Aktiva  
   1. Vermögen  
   1.3 Finanzvermögen  

1.3.5 Öffentlich -rechtliche Forderungen, Forderungen aus Trans-
ferleistungen  

 
Öffentlich -rechtliche Forderungen basieren auf gesetzlichen Vorschriften zwischen der 
Gemeinde und Dritten. Für den Eigenbetrieb sind hier insbesondere Forderungen aus 
der Abrechnung der Wasserverbräuche  zu nennen.  
 

Öffentlich -rechtliche Forderungen  aus Dienstleistungen  59.298,27 �½ 
Pauschalwertberichtigung öffentlich -rechtliche Forderungen 
aus Dienstleistungen  

-���������������½ 

Forderungen aus sonstigen Transferleistungen  7,00 �½ 

Summe  58.805,27 �½ 
 
 

 Privatrechtliche Forderungen  

3.889,90 �½ 
Bilanzstruktur:  Aktiva  
   1. Vermögen  
   1.3 Finanzvermögen  

1.3.6 Privatrechtliche Forderungen  
 

Privatrechtliche Forderungen entstehen, wenn die Gemeinde ein vertragliches 
Schuldverhältnis mit einem Dritten eingeht und daraus eine Leistung fordert. Hier flie-
ßen insbesondere auch die Forderungen und V erbindlichkeiten der Sonderkassen (Ei-
genbetriebe) an die Einheitskasse ein. Da die Eigenbetriebe keine eigenen liquiden 
Mittel besitzen, entnehmen Sie für ihren Bedarf Geld aus der Einheitskasse und führen 
dieser jedoch auch Mittel zu. Je nachdem ob die Ei genbetriebe mehr Geld entneh-
men als zuführen entsteht eine Verbindlichkeit oder eine Forderung gegenüber der 
Einheitskasse.  
Auf dieser Seite der Bilanz wird die Forderung gegenüber der Einheitskasse abgebildet.  
 

Privatrechtliche Forderungen aus Lieferung  und Leistung  2.291,23 �½ 
Vorsteuer 19 % 1.598,67 �½ 

Summe  3.889,90 �½ 
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 Passiva 

Die Passivseite der Bilanz zeigt auf, aus welchen Kapitalquellen das Vermögen des Ei-
genbetriebes finanziert wird. Es gliedert sich in Eigenkapital, Sonderposten,  Rückstel-
lungen und Verbindlichk eiten.  
 
 

 Eigenkapital  

Das Eigenkapital des Eigenbetriebes beschreib t die Differenz zwischen den Positionen 
der Aktivseite und den Sonderposten, Rückstellungen, Verbindlichkeiten sowie den 
passiven Rechnungsabgrenzungsposten. Es zeigt insofern den Teil des K apitals, der 
dem Reinvermögen entspricht und dem Eigenbetrieb grundsätzlich zeitlich unbefristet 
zur Verfügung steht.  
 

 Gezeichnetes Kapital  

1.200�����������������½ 
Bilanzstruktur:  Passiva 
   1. Eigenkapital  
   1.1 Gezeichnetes Kapital  
 
Das gezeichnete Kapital beschreibt das Stammkapital, dessen Höhe auch in der Be-
triebssatzung festgelegt wurde.  
 
 

 Kapitalr ücklage  

410.440,50 �½ 
Bilanzstruktur:  Passiva 
   1. Eigenkapital  
   1.2 Kapitalrücklage  
 
Entsprechend § 19 Abs. 1 EigBVO -Doppik ist ein unter Berücksichtigung des gezeich-
neten Kapitals verbleibender positiver Differenzbetrag in der Kapitalrücklage auszu-
weisen. Die ehemalige allgemeine Rücklage geht insofern  in der Kapitalrücklage auf. 
�:�H�J�H�Q�� �.�R�U�U�H�N�W�X�U�H�Q�� �G�H�U�� �9�H�U�E�L�Q�G�O�L�F�K�N�H�L�W�H�Q�� �U�H�G�X�]�L�H�U�W���V�L�F�K�� �G�H�U�� �%�H�W�U�D�J�� �X�P�� ������������������ �½�� �L�P��
Vergleich zur Schlussbilanz 2019.  
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 Gewinnvortrag/Verlustvortrag  

47.233,21 �½ 
Bilanzstruktur:  Passiva 
   1. Eigenkapital  
   1.4 Gewinnvortrag/Verlustvortrag  
 
Hier wird das  Ergebnis der Vorjahre dargestellt. Einschließlich des Jahresergebnisses 
2019 weißt die Schlussbilanz 2019 einen gesamten Gewinn  in Höhe von 47.233,21 �½���D�X�V����
der als Verlustvortrag auf der Passivseite ausgewiesen wird und das Eigenkapital 
schmälert.  
 
 

 Sonderposten  

Unter den Sonderposten werden erhaltene Investitionszuwendungen und Investitions-
beiträge abgebildet, die im Rahmen der Bruttomethode auf der Passivseite der Bilanz 
dargestellt werden und grundsätzlich erfolgswirksam aufgelöst werden. Für die Ge-
me indewerke Schömberg umfasst dies in der Hauptsache erhaltene Förderungen für 
Investitionsmaßnahmen sowie veranlagte Wasserversorgungsbeiträge.  
 
 

 Sonderposten für Investitionszuweisungen  

68.577,38 �½ 
Bilanzstruktur:  Passiva 
   2. Sonderposten  
   2.1 Sonderposten für Investitionszuweisungen  
 
Als Sonderposten werden in der Regel erhaltene Investitionszuweisungen  und  Investiti-
onsbeiträge  benannt. Sie müssen in Folge der Bruttomethode auf der Passivsei te der 
Bilanz ausgewiesen werden und werden grundsätzlich im selben Zeitraum wie die Ab-
schreibung des damit finanzierten Vermögensgegenstandes aufgelöst.  
 
 

 Sonderposten für Investitionsbeiträge  

257.592,53 �½ 
Bilanzstruktur:  Passiva 
   2. Sonderposten  
   2.2 Sonderposten für Investitionsbeiträge  
 
Die Gemeinde Schömberg erhebt entsprechend der Wasserversorgungssatzung Was-
serversorgungsbeiträge für Möglichkeit des Anschlusses an das Wasserversorgungs-
netz. Die veranlagten Beiträge sind auf der Passivseite der Bilanz darzustellen und wer-
den bei der Gemeinde auf 40 Jahre verteilt erfolgswirksam aufgelöst.   
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 Rückstellungen  

38.814,00 �½ 
Bilanzstruktur:  Passiva 
   3. Rückstellungen  
 
Rückstellungen sind unbekannte Verbindlichkeiten, die dem Grunde nach zu erwarten 
sind, deren Höhe und/oder Zeitpunkt der Fälligkeit jedoch noch nicht bekannt sind. 
Durch die Bildung von Rückstellungen werd en erfolgswirksame Aufwendungen, die 
zum Zeitpunkt des Abschlussstichtages bereits erkennbar waren, in der Erfolgsrech-
nung vorweg genommen. Grundsätzlich muss zwischen Rückstellungen unterschieden 
werden, deren Bildung vom Gesetzgeber verlangt wird (Pflich trückstellungen) sowie 
Rückstellungen, die durch den Eigenbetrieb gebildet werden können (Wahlrückstel-
lungen).  
 
Für den Eigenbetrieb gibt es zum 01.01.2020 keine verpflichteten Rückstellungen; einzig 
Wahlrückstellungen:  
 

Steuerrückstellungen  �������������������½ 
Externe Jahresabschlusskosten  �������������������½ 
Urlaubsrückstellung  �������������������½ 
Rückstellung für GPA -Prüfung 2013 -2019 �������������������½ 
Abrechnungsverpflichtung  �������������������½ 
Aufbewahrung von Geschäftsunterlagen  �������������������½ 

Summe  ���������������������½ 
 
 

 Verbindlich keiten  

Verbindlichkeiten sind Verpflichtungen des Eigenbetriebes, die zum Abschlussstich -tag 
der Höhe und der Fälligkeit nach gewiss sind. Die Verbindlichkeiten unterliegen dem 
Grundsatz der Vollständigkeit und sind einzeln zu bewerten.  
 
 

 Verbindlichkeiten  aus Kreditaufnahmen  

1.151.522���������½ 
Bilanzstruktur:  Passiva 
   4. Verbindlichkeiten  
   4.2 Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen  
 
Sofern der Betrieb Darlehen zur Finanzierung von Investitionsmaßnahmen aufgenom-
men hat, sind diese auf der Passivseite der Bilanz abzubilden. Verbindlichke iten aus 
Darlehen gehören klassischerweise dem Fremdkapital an, da sie insbesondere der 
Kommune nicht langfristig zur Verfügung stehen sondern mit Rückzahlungsverpflich-
tungen verbunden sind, sodass sie sich über die Zeit reduzieren.   
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 Verbindlichkeiten aus  Lieferungen und Leistungen  

16.632,17 �½ 
Bilanzstruktur:  Passiva 
   4. Verbindlichkeiten  
   4.4 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  
 
Sofern Rechnungen aus Lieferungen und Leistungen bereits vor dem Abschlussstichtag 
vorliegen, jedoch nicht mehr vor diesem ausbezahlt wurden, sind Sie entsprechend 
des Zahlungsbetrages auf der Passivseite der Bilanz darzustellen.  
 
 

 Sonstige Verbindlichkeiten  

���������������������������½ 
Bilanzstruktur:  Passiva 
   4. Verbindlichkeiten  
   4.6 Sonstige Verbindlichkeiten  
 
Für den Eigenbetrieb Gemeindewerke fließen i n die sonstigen Verbindlichkeiten einzig 
die Verbindlichkeiten des Eigenbetriebes gegen die gemeindliche Einheitskasse.  
Da der Eigenbetrieb keine eigenen liquiden Mittel besitzt, sondern sich die Gelder mit 
dem Kämmereihaushalt sowie dem Eigenbetrieb Tour istik und Kur teilt, baut jeder Part 
Forderungen oder Verbindlichkeiten gegen die Einheitskasse auf.  
Entnimmt der Eigenbetrieb also mehr Geldmittel aus der Einheitskasse als er zuführt, 
hat er buchhalterisch betrachtet eine Verbindlichkeit gegen die Einhe itskasse, die an 
dieser Stelle der Bilanz dargestellt wird.  
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 Anlagen  

 Organe des Eigenbetriebes  

Nach § 11 Abs. 1 Nr. 2 EigBVO in Verbindung mit § 53 Abs. 2 Nr. 8 GemHVO werden als 
Anlage die Organe des Eigenbetriebes zum 01.01.2020 aufgeführt:  
 
Kaufmänn ische Betriebsleitung:   Volker Burger  
      Ralf-Werner Busse 
Fachtechnische Betriebsleitung:   Martin Dittler  
 
Bürgermeister:     Matthias Leyn  
 
Gemeinderat:     Tino Bayer  

Udo Bertsch  
Dominik Dast  
Andreas Ehnis  
Catherina Haessler  
Andreas Karcher  
Gerold Kr aft  
Jürgen Krauth -Kopp  
Jörg Krax  
Steffen Linder  
Ulrike Mayrhofer  
Jan Neuweiler  
Michael Nothacker  
Susanne Ring  
Helmut Schray  
Ulrike Wankmüller  
Michael Wernecke  
Joachim Zillinger  

 
Nachrichtlich:  
Der Eigenbetrieb Gemeindewerke hatte zum 01.01.2022 tiefergr eifende Veränderung 
hinsichtlich, Firmierung, Organisation und Aufgaben. So wurde unter anderem ein 
neuer Betriebsausschuss gegründet, der aus den Mitgliedern des nach der Hauptsat-
zung der Gemeinde Schömberg gebildeten Ausschusses für Technik und Umwelt be-
steht.  
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 Vermögensübersicht  

Anlage 14  
Zu § 11 S.3 Nr. 1 EigBVO-Doppik  

Vermögen  

Stand zum 
01.01. des 
Haushalts-

jahres 1) 

Vermögensveränderungen im Haushaltsjahr  Stand 
am 

31.12. 
des 

Haus-
halts - 
Jahres  
���´���6�S��������
bis 7)  

Vermö-
gens - 

zu-
gänge  

Vermö-
gens - 
ab-

gänge 
2) 

Umbu - 
chun-
gen  

Zu-
schrei - 

bungen  

Ab-
schrei - 

bungen 
3) 

EUR 

1 2 3 4 5 6 7 8 
1. Immaterielle Vermögensge-

genstände  
8.498,25 

            
2. Sachvermögen (ohne Vor-

räte)  
3.732.091,47 

            
  2.1. Unbebaute Grundstü-

cke und grundstücks-
gleiche Rechte  

9.193,03 

            
  2.2. Bebaute Grundstücke 

und grundstücksgleiche 
Rechte  

38.545,21 

            
  2.3. Infrastrukturvermögen  3.545.128,58             
  2.4. Bauten auf fremden 

Grundstücken  
0,00 

            
  2.5. Kunstgegenstände, Kul-

turdenkmäler  
0,00 

            
  2.6. Maschinen und techni-

sche Anlagen, Fahr-
zeuge  

0,00 

            
  2.7. Betriebs- und Ge-

schäftsausstattung  
7.880,11 

            
  2.8. Geleistete Anzahlun-

gen, Anlagen im Bau  
131.344,54 

            
3. Finanzvermögen (ohne For-

derungen und liquide Mittel)  
481.889,75 

            
  3.1. Anteile an verbunde-

nen Unternehmen  
0,00 

            
  3.2. Sonstige Beteiligungen 

und Kapitaleinlagen in 
Zweckverbänden oder 
anderen kommunalen 
Zusammenschlüssen  

481.889,75 

            
  3.3. Ausleihungen  0,00             
  3.4. Wertpapiere  0,00             

Insgesamt  4.222.479,47             
 

1) entspricht Stand zum 31.12. des Vorjahres  
2) beinhaltet die Abgänge von Restbuchwerten aufgrund von Veräußerungen, Schenkungen, Um-

stufungen/Umwidmungen von Straßen , Sacheinlagen in Beteiligungen usw.  
3) einschl. außerordentliche Abschreibungen  
4) In dieser Spalte werden Umgliederungen bereits vorhandener Vermögensgegenstände auf an-

dere Positionen der Übersicht abgebildet (z. B. von Nr. 2.8 nach Fertigstellung nach N r. 2.3)  
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 Schuldenübersicht  

Anlage 15  
Zu § 11 S.3 Nr. 2 EigBVO-Doppik  

Art der Schulden  

am 01.01. 
des Wirt-

schaftsjah-
res 1) 

zum 31.12. 
des Wirt-
schafts-
jahres  

davon Tilgungszahlun-
gen mit einem Zah-

lungsziel Mehr  
(+)  

Weniger 
(-) 5) 

bis zu 
1 

Jahr  

2) 

über 1 
bis 5 

Jahre 
3) 

mehr 
als 5 

Jahre 
4) 

EUR 

1 2 3 4 5 6 7 

1. Anleihen  0,00           

2. Verbindlichkeiten aus Krediten für 
Investitionen  

0,00           

  2.1 Bund  0,00           

  2.2 Land  0,00           

  2.3 Gemeinden und Gemein-
deverbände  

0,00           

    davon Kernhaushalt  0,00           

  2.4 Zweckverbände und der-
gleichen  

0,00           

  2.5 Kreditinstitute  1.151.522,14           

  2.6 sonstige Bereiche  0,00           

3. Kassenkredite  0,00           

4. Verbindlichkeiten aus kreditähnli-
chen Re chtsgeschäften  

0,00           

Gesamtschulden  1.151.522,14           

 
 

 
1) Entspricht Stand zum 31.12. des Vorjahres  
2) Tilgungsrate im 1. Folgejahr  
3) Tilgungsraten im 2. Bis 5. Folgejahr  
4) Tilgungsraten am dem 6. Folgejahr  
5) Spalte 3 minus Spalte 2   
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 Übersicht über den Stand der Rückstellungen  

 

Art 
Stand zum 
01.01.2020 

1. Rückstellungen gemäß § 41 Abs. 1 GemHVO   

 1.1 Lohn- und Gehaltsrückstellungen  �����������½ 

 1.2 Unterhaltsvorschussrückstellungen  �����������½ 

 1.3 Stilllegungs - und Nachsorgerückstellungen f ür Abfall-
deponien  

�����������½ 

 1.4 Gebührenüberschussrückstellungen  �����������½ 

 1.5 Altlastensanierungsrückstellungen  �����������½ 

 1.6 Rückstellungen für drohende Verpflichtungen aus 
Bürgschaften und Gewährleistungen  

�����������½ 

2. Weitere Rückstellungen gemäß § 41 Abs. 2 GemHVO   

 2.1 Steuerrückstellungen  �������������������½ 

 2.2 Externe Jahresabschlusskosten  �������������������½ 

 2.3 Urlaubsrückstellung  �������������������½ 

 2.4 Rückstellung für GPA -Prüfung 2013 -2019 �������������������½ 

 2.5 Abrechnungsverpflichtung  �������������������½ 

 2.6 Aufbewahrung von Ges chäftsunterlagen  �������������������½ 

Rückstellungen gesamt  38.814,00 �½ 
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 Eröffnungsbilanz 2020 DV Verfahren  
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 Einleitung  

Gemeinsam mit dem Kämmereihaushalt wechselten die Eigenbetriebe der Gemeinde 
Schömberg zum 01.01.2020 auf das  neue  kommunale  Haushalts - und Rechnungswe-
sen (NKHR)und machten damit  das sogenannte 3 -Komponenten -Modell  zum Herz-
stück des Finanzwesens . Aus der Kombination von Erfolgsrechnung , Liquiditätsrech-
nung und Bilanz können alle finanztechnischen Vorgänge der Eigenbetriebe  darg e-
stellt und ein vollumfänglicher Blick auf die Finanz - und Vermögenslage der Eigenbe-
triebe  ermöglicht werden.  

 
Abbildung 1: Das 3-Komponenten -Modell  
 
Zu Beginn des ersten (doppischen) Wirtschaftsjahres muss damit für jeden Eig enbetrieb 
eine Eröffnungsbilanz aufgestellt werden. Da die Eigenbetriebe bereits in den vergan-
genen Jahren jährlich Bilanzen vorlegen mussten, sind diese nach dem Grundsatz der 
Bilanzkontinuität auch weiter zu führen.  
Dennoch haben die Regelungen der Eige nbetriebsverordnung -Doppik (EigBVO -Dop-
pik) sowie der Gemeindehaushaltsverordnung (GemHVO), die durch den Wechsel 
des Haushalts - und Rechnungswesens nun zur Anwendung kommen, Auswirkungen 
auf die Gliederung der Bilanz und die Bewertung einzelner Bilanzposit ionen.  
 
Abweichungen der Eröffnungsbilanz 2020 zur Schlussbilanz 2019 werden in einem spä-
teren Kapitel aufgeführt.  
 
Entsprechend § 7 Abs. 1 EigBVO -Doppik sind die Werte in der Eröffnungsbilanz mit den 
Restbuchwerten anzusetzen, die im bisherigen Rechnung swesen nachgewiesen sind. 
Eine Neubewertung des Vermögens (wie dies teilweise beim Kämmereihaushalt not-
wendig ist) erfolgt daher nicht.   
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 Rechtliche Grundlagen  

 § 7 EigBVO-Doppik  

Eröffnungsbilanz und Jahresabschluss  
 

(1) Zu Beginn des ersten Wirtschaftsjahres ist eine Eröffnungsbilanz aufzustellen. Auf 
die Eröffnungsbilanz sind die für den Jahresabschluss geltenden Vorschriften entspre-
chend anzuwenden, soweit sie sich auf die Bilanz beziehen. Die Werte in der Eröff-
nungsbilanz sind mit den Rest buchwerten anzusetzen, die im bisherigen Rechnungs-
wesen nachgewiesen sind.  

(2) Für den Jahresabschluss finden die Vorschriften des Achten und Neunten Ab-
schnitts sowie § 63 Absätze 1 und 3 GemHVO entsprechend Anwendung, soweit sich 
aus dieser Verordnung nic hts anderes ergibt; § 63 Absatz 2 GemHVO gilt mit der Maß-
gabe, dass der Gewinn oder Verlust aus Berichtigungen der Eröffnungsbilanz entwe-
der mit dem Eigenkapital oder mit einem Trägerdarlehen, sofern dieses in der Eröff-
nungsbilanz residual gebildet wurde, zu verrechnen ist.  

(3) Sofern keine vorrangigen Rechtsvorschriften entgegenstehen, darf der Eigen-
betrieb keine Rückstellungen für Pensions - und Beihilfeverpflichtungen bilden, für die 
der Kommunale Versorgungsverband nach § 27 Absatz 5 des Gesetzes über  de n Kom-
munalen Versorgungsverband Baden -Württemberg Rückstellungen bildet. Beste-
hende Rückstellungen nach Satz 1 müssen längstens innerhalb von 15 Jahren einmalig 
oder in gleichen Jahresraten aufgelöst werden.  
 
 

 § 8 EigBVO-Doppik  

Bilanz 
 

(1) Die Bilanz ist unbeschadet einer weiteren Untergliederung entsprechend dem 
Muster in der Anlage 10 aufzustellen. Das Stammkapital ist als gezeichnetes Kapital 
auszuweisen. Forderungen und Verbindlichkeiten gegenüber der Gemeinde und an-
deren Eigenbetrieben sind gesondert auszuweisen.  

(2) Das Stammkapital ist mit seinem in der Betriebssatzung festgelegten Betrag an-
zusetzen. 

(3) Von dem Eigenbetrieb geleistete Investitionszuschüsse sollen als Sonderposten 
in der Bilanz ausgewiesen und entsprechend dem Zuwendungsverhältnis au fgelöst 
werden. Empfangene Investitionszuweisungen und Investitionsbeiträge sollen als Son-
derposten in der Bilanz ausgewiesen und entsprechend der voraussichtlichen Nut-
zungsdauer aufgelöst oder von den Anschaffungs - oder Herstellungskosten des bezu-
schussten Vermögensgegenstandes abgesetzt werden. Satz 2 gilt auch für Investitions-
zuweisungen der Gemeinde. Zu den Investitionsbeiträgen gehören auch vom Eigen-
betrieb erhobene Baukostenzuschüsse auf Grund allgemeiner Lieferbedingungen o-
der Beiträge auf Grund eine r Satzung. Kapitalzuschüsse der öffentlichen Hand, die die 
Gemeinde für den Eigenbetrieb erhalten hat, sind dem Eigenkapital zuzuführen.  
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 § 11 EigBVO-Doppik  

Anhang  
 
Für die Darstellung im Anhang gilt § 53 GemHVO mit der Maßgabe, dass  

1. die Angabe nach Ab satz 2 Nummer 4 entfallen kann,  
2. die Angaben nach Absatz 2 Nummer 8 für die Mitglieder der Betriebsleitung  
und des Betriebsausschusses zu machen sind und  
3. zusätzlich nach § 285 Nummer 9 des Handelsgesetzbuchs Angaben über die 

vom Eigenbetrieb gewährte n Leistungen für die Mitglieder der Betriebsleitung und des 
Betriebsausschusses sowie für sonstige für den Eigenbetrieb in leitender Funktion tätige 
Personen zu machen sind; § 286 Absatz 4 des Handelsgesetzbuchs gilt entsprechend.  
Die Entwicklung der Liqui dität ist entsprechend dem Muster in der Anlage 13 darzustel-
len.  
Dem Anhang sind als Anlagen beizufügen  

1. die Vermögensübersicht entsprechend dem Muster in der Anlage 14 und  
2. die Schuldenübersicht entsprechend dem Muster in der Anlage 15.  

 
 

 § 18 EigBVO-Doppik  

Umstellung der Wirtschaftsführung und des Rechnungswesens  
 
Bei einer Umstellung der Wirtschaftsführung und des Rechnungswesens von den Vor-
schriften der Eigenbetriebsverordnung vom 7. Dezember 1992 (GBl. S. 776) oder der 
Eigenbetriebsverordnun g-HGB auf die Vorschriften dieser Verordnung ist eine Eröff-
nungsbilanz entsprechend § 7 Absatz 1 aufzustellen. In den Spalten der anzuwenden-
den Muster für den Wirtschaftsplan, die Eröffnungsbilanz und den Jahresabschluss müs-
sen Werte für Vorjahre nicht ang egeben werden; vom Abdruck dieser Spalten kann 
abgesehen werden.  
 
 

 § 19 EigBVO-Doppik  

Übergangsregelungen  
 

(1) Die im bisherigen Rechnungswesen in entsprechender Anwendung der für die 
Haushaltswirtschaft der Gemeinden geltenden Vorschriften (Kommunale Dopp ik) ge-
mäß § 12 Absatz 1 Satz 3 des Eigenbetriebsgesetzes (EigBG) in der bis zum 25. Juni 2020 
geltenden Fassung in Verbindung mit § 77 Absatz 3 der Gemeindeordnung (GemO) 
nachgewiesenen Restbuchwerte sind unter Berücksichtigung der Ansatzvorschriften 
diese r Verordnung zu übernehmen. Die bisherigen Posten des Eigenkapitals nach § 52 
Absatz 4 Nummer 1 GemHVO sind auf die Posten des Eigenkapitals nach Anlage 10 
überzuleiten. Die Ergebnisrücklagen gehen hierbei in den Gewinnrücklagen und Fehl-
beträge im Posten V erlustvortrag auf. Ein unter Berücksichtigung des gezeichneten Ka-
pitals nach § 8 Absatz 1 Satz 2 verbleibender positiver Differenzbetrag ist in der Kapi-
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talrücklage auszuweisen; ein negativer Differenzbetrag im Posten Verlustvortrag. Ab-
weichungen bei der Gl iederung des Jahresabschlusses, die sich aus der erstmaligen 
Anwendung dieser Verordnung ergeben, sind im Anhang anzugeben und entspre-
chend zu erläutern.  

(2) In den Spalten der anzuwendenden Muster müssen Werte für Vorjahre, für die 
die Wirtschaftsführung  und das Rechnungswesen nicht nach dieser Verordnung er-
folgte, nicht angegeben werden; vom Abdruck dieser Spalten kann abgesehen wer-
den.  
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 Anlage 10 (zu § 8 Absatz 1 Satz 1 EigBVO -Doppik ) 
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 Eröffnungsbilanz 2020  

A K T I V S E I T E 
Pos. Bezeichnung   Betrag  

stand 01.01.2020  

1. Vermögen  ���������������������������½�� 

1.1 Immaterielle Vermögensgegenstände   ���������������������½�� 
1.1.1 Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche 

Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und 
Werte  

 ���������������������½�� 

1.1.2 Geleistete Anzahlungen  - �½�� 
1.2 Sachvermögen   ���������������������������½�� 
1.2.1 Unbebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte  �����������������������½�� 
1.2.2 Bebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte   ���������������������������½�� 

1.2.3 Infrastrukturvermögen  �����������������������½�� 
1.2.4 Bauten auf fremden Grundstücken   ���������������������½�� 
1.2.5 Kunstgegenstände, Kulturdenkmäler   ���������������½�� 
1.2.6 Maschinen und technische Anlagen, Fahrzeuge  �����������������������½�� 
1.2.7 Betriebs- und Geschäftsausstattung  �����������������������½�� 
1.2.8 Vorräte   ���������������������½�� 

1.2.9 Geleistete Anzahlungen, Anlagen in Bau  �����������������������½�� 
1.3 Finanzvermögen  �����������������������½�� 
1.3.1 Anteile an verbundenen Unternehmen  - �½�� 
1.3.2 Sonstige Beteiligungen und Kapitaleinlagen in Zweckver-

bänden oder anderen kommunalen Zusammenschlüssen  
 �������������������½�� 

1.3.3 Ausleihungen  - �½�� 
1.3.4 Wertpapiere und sonstige Einlagen  - �½�� 

1.3.5 Öffentlich -rechtliche Forderungen, Forderungen aus Trans-
ferleistungen  

 ���������������������½�� 

1.3.6 Privatrechtliche Forderungen  �����������������������½�� 

1.3.7 Liquide Mittel  - �½�� 
2. Abgrenzungsposten  - �½�� 

2.1 Aktive Rechnungsabgrenzungsposten  - �½�� 

2.2 Sonderposten für geleistete Investitionszuschüsse  - �½�� 
3. Nettoposition (nicht gedeckter Fehlbetrag)  - �½��  

Bilanzsumme   ���������������������������½ 
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P A S S I V S E I T E 
Pos. Bezeichnung   Betrag  

stand 01.01.2020  

1. Eigenkapital  ���������������������������½�� 

1.1 Gezeichnetes Kapital  �����������������������½�� 
1.2 Kapitalrücklage   ���������������������������½�� 

1.3 Gewinnrücklagen  - �½�� 
1.4 Gewinnvortrag/Verlustvortrag  - ���������������������½�� 
1.5 Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag  - �½�� 
2. Sonderposten   �����������������������½�� 

2.1 für Investitionszuweisungen  �����������������������½�� 
2.1.1 von der Gemeinde  - �½�� 
2.1.2 von Dritten  �����������������������½�� 
2.2 für Investitionsbeiträge  - �½�� 
2.3 für Sonstiges - �½�� 
3. Rückstellungen   �����������������������½�� 

3.1 Lohn- und Gehaltsrückstellungen und ähnliche Verpflichtun-
gen  

- �½�� 

3.2 Unterhaltsvorschussrückstellungen  - �½�� 
3.3 Stilllegungs - und Nachsorgerückstellungen für Abfalldepo-

nien  
- �½�� 

3.4 Gebührenüberschussrückstellungen  - �½�� 

3.5 Altlastensanierungsrückstellungen  - �½�� 
3.6 Rückstellungen für drohende Verpflichtungen aus Bürg-

schaften und Gewährleistungen  
- �½�� 

3.7 Sonstige Rückstellungen  �����������������������½�� 
4. Verbindlichkeiten   ���������������������½�� 

4.1 Anleihen  - �½�� 
4.2 Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen  - �½�� 

4.3 Verbindlichkeiten aus Vorgängen, die Kreditaufnahmen 
wirtschaftlich gleichkommen  

- �½�� 

4.4 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen   ���������������������½�� 
4.4.1 gegenüber der Gemeinde  - �½�� 

4.4.2 gegenüber anderen Eigenbetrieben der Gemeinde  - �½�� 
4.4.3 Gegenüber Dritten   ���������������������½�� 
4.5 Verbindlichkeiten aus Transferleistungen  - �½�� 
4.5.1 gegenüber der Gemeinde  - �½�� 
4.5.2 gegenüber anderen Eigenbetrieben der Gemeinde  - �½�� 
4.5.3 Gegenüber Dritten  - �½�� 
4.6 Sonstige Verbindlichkeiten  - �½��  

Bilanzsumme   ���������������������������½�� 
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 Abweichungen  Schlussbilanz 2019 und Eröffnungsbilanz 2020  

Die Schlussbilanz des Eigenbetriebes Touristik und Kur zum 31.12.2019 wies eine Bilanz-
�V�X�P�P�H���Y�R�Q�� �������������������������� �� �½�� �D�X�V����Dies entspricht einer Abweichung von 729.090,89 �½����
Die Gründe der Abweichungen lassen sich wie folgt erklären:  
 
Bruttodarstellung des Aktivvermögens:  
Auswirkungen auf die Bilanzsumme:    �����������������������½ 
Im bisherigen Wirtschaftsverfahren wurden erhalten Investitionszuschüsse und -zuwei-
sungen von den Anschaffungs - und Herstellungskosten (AHK) des jeweiligen Vermö-
gensgegenstandes abgesetzt. Hat der Eigenbetrieb bspw. einen Vermögensgegen-
stand zu AHK in Höhe von 1 Millionen Euro erworben und dafür Zuschüsse in Höhe von 
250 Tsd. Euro erhalten, so wäre dieser mit 750 T sd. Euro auf der Aktivseite der Bilanz 
dargestellt (Nettomethode).  
Durch das neue Wirtschafssystem ist diese Darstellung nicht mehr anzuwenden. Erhal-
tene Investitionszuschüsse und -zuweisungen sind demnach separat auf der Passivseite 
der Bilanz auszuweise n. Im soeben genannten Beispiel wäre der erworbene Vermö-
gensgegenstand mit 1 Millionen Euro auf der Aktivseite der Bilanz und der erhaltene 
Zuschuss in Höhe von 250 Tsd. Euro auf der Passivseite der Bilanz ausgewiesen (Brutto-
methode).  Es entsteht eine Bila nzverlängerung (Beide Seiten der Bilanz nehmen in glei-
chem Umfang zu).  
 
Darüber hinaus weicht die Eröffnungsbilanz von der Schlussbilanz hinsichtlich ihrer Glie-
derung ab.  
 
Aktiva:  
So teilten sich d ie (verkürzten) Aktiva der Schlussbilanz 2019 auf in  

A. Anlagevermögen  
I. �,�P�P�D�W�H�U�L�H�O�O�H���9�H�U�P�|�J�H�Q�V�J�H�J�H�Q�V�W�l�Q�G�H�������������������������½�� 
II. �6�D�F�K�D�Q�O�D�J�H�Q�������������������������������½�� 
III. �)�L�Q�D�Q�]�D�Q�O�D�J�H�Q�����������������½�� 

B. Umlaufvermögen  
I. �9�R�U�U�l�W�H�������������������������½�� 
II. �)�R�U�G�H�U�X�Q�J�H�Q���X�Q�G���V�R�Q�V�W�L�J�H���9�H�U�P�|�J�H�Q�V�J�H�J�H�Q�V�W�l�Q�G�H���������������������������½�� 

 
Durch den Wechsel auf das neue Wirtschaft srecht stellt sich die  (verkürzte)  Aktivseite 
der Bilanz 2020 allerdings wie  folgt dar:  

1. Vermögen  
1.1. �,�P�P�D�W�H�U�L�H�O�O�H���9�H�U�P�|�J�H�Q�V�J�H�J�H�Q�V�W�l�Q�G�H�������������������������½�� 
1.2. Sachvermögen ( ���������������������������½) 
1.3. Finanzvermögen ( �����������������������½) 

2. Abgrenzungsposten   
2.1. Aktive Rechnungsabgrenzungsposte n (0,- �½�� 
2.2. Sonderposten für geleistete Investitionszuschüsse ( 0,- �½�� 

3. Nettoposition (0, - �½�� 
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�:�l�K�U�H�Q�G���G�L�H���3�R�V�L�W�L�R�Q���Å�,�P�P�D�W�H�U�L�H�O�O�H���9�H�U�P�|�J�H�Q�V�J�H�J�H�Q�V�W�l�Q�G�H�´���E�L�V���D�X�I���G�L�H���%�H�]�H�L�F�K�Q�X�Q�J��
der Bilanzposition keine Veränderung erfährt, lassen sich einige Verschiebungen im 
Be�U�H�L�F�K���G�H�U���Å�6�D�F�K�D�Q�O�D�J�H�Q�´���E�]�Z�����G�H�V���Å�6�D�F�K�Y�H�U�P�|�J�H�Q�V�´ feststellen.  
�+�L�H�U���O�l�V�V�W���V�L�F�K���E�H�U�H�L�W�V���H�L�Q�H���Q�R�P�L�Q�H�O�O�H���$�E�Z�H�L�F�K�X�Q�J���L�Q���+�|�K�H���Y�R�Q�������������������������½���I�H�V�W�V�W�H�O�O�H�Q����
Die Ursache hierfür liegt zum einen in der oben genannten Darstellung der erhaltenen 
Zuschüsse (Bruttometh ode) mit 729.090,89 �½�� �V�R�Z�L�H�� �D�Q�� �G�H�Q�� �9�R�U�U�l�W�H�Q�� �L�Q�� �+�|�K�H�� �Y�R�Q��
���������������������½�����Z�H�O�F�K�H���Q�X�Q���H�E�H�Q�I�D�O�O�V���G�H�P���6�D�F�K�Y�H�U�P�|�J�H�Q���]�X�J�H�R�U�G�Q�H�W���Z�H�U�G�H�Q���� 
Zusätzlich ist die tiefergehende Gliederung der neuen Bilanzposition 1.2 Sachvermö-
gen teilweise abweichend von der der alten Posi tion A. II. Sachanlagen.  
 
Passiva: 
Auch die Passivseite der Bilanz erfuhr durch den Wechsel des Wirtschaftssystem einige 
Änderungen hinsichtlich Ihrer Gliederung.  
 
Noch bis zum 31.12.2019 stellten sich die Passiva wie folgt dar:  
 

A. Eigenkapital  
I. �6�W�D�P�P�N�D�S�L�W�D�O���������������������½�� 
II. �5�•�F�N�O�D�J�H�Q�������������������������������½�� 
III. Verlust (-���������������������½�� 

B. �5�•�F�N�V�W�H�O�O�X�Q�J�H�Q���������������������������½�� 
C. Verbindlichkeiten  

1. �$�X�V���/�L�H�I�H�U�X�Q�J�H�Q���X�Q�G���/�H�L�V�W�X�Q�J�H�Q�������������������������½�� 
2. Gegenüber der Gemeinde (0, - �½�� 

 
Mit Anwendung der EigBVO -Doppik weist die Passivseite nu n folgende Positionen aus:  
 

1. Eigenkapital  
1.1. �*�H�]�H�L�F�K�Q�H�W�H�V���.�D�S�L�W�D�O���������������������½�� 
1.2. �.�D�S�L�W�D�O�U�•�F�N�O�D�J�H�������������������������������½�� 
1.3. Gewinnrücklage (0, - �½�� 
1.4. Gewinnvortrag/Verlustvortrag ( -���������������������½�� 
1.5. Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag (0, - �½�� 

2. Sonderposten  
2.1. Für Investitionszuweisungen  �������������������������½�� 
2.2. Für Investitionsbeiträge (0, - �½�� 
2.3. Für Sonstiges (0,- �½�� 

3. Rückstellungen  
3.1. �>�«�@ 
3.7. �6�R�Q�V�W�L�J�H���5�•�F�N�V�W�H�O�O�X�Q�J�H�Q���������������������������½�� 

4. Verbindlichkeiten  
4.1. Anleihen  (0,- �½�� 
4.2. Aus Kreditaufnahmen  (0,- �½�� 
4.3. Aus Vorgängen, die Kreditaufnahmen w irtschaftlich gleichkommen 

(0,- �½�� 
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4.4. �$�X�V���/�L�H�I�H�U�X�Q�J�H�Q���X�Q�G���/�H�L�V�W�X�Q�J�H�Q�������������������������½�� 
4.5. Aus Transferleistungen (0, - �½�� 
4.6. Sonstige Verbindlichkeiten (0, - �½�� 

5. Passive Rechnungsabgrenzungsposten (0, - �½�� 
 
Während das in der Betriebssatzung festgelegte Stammkapital des Eigenbetriebes nun 
aufgeht in  �G�H�U���3�R�V�L�W�L�R�Q�����������Å�J�H�]�H�L�F�K�Q�H�W�H�V���.�D�S�L�W�D�O�´�����Z�L�U�G���G�L�H���I�U�•�K�H�U�H���Å�D�O�O�J�H�P�H�L�Q�H���5�•�F�N��
�O�D�J�H�´���P�L�W���J�O�H�L�F�K�H�P���%�H�W�U�D�J���Q�X�Q���D�O�V���Å�.�D�S�L�W�D�O�U�•�F�N�O�D�J�H�´���X�Q�W�H�U���G�H�U���3�R�V�L�W�L�R�Q�����������J�H�I�•�K�U�W���� 
Der Verlustvortrag zum 31.12.2019, der sich in der Schlussbilanz 2019 noch im Saldo der 
Position �,�,�,�����Å�9�H�U�O�X�V�W�´���Z�L�H�G�H�U�I�L�Q�G�H�W�����H�U�V�F�K�H�L�Q�W���N�•�Q�I�W�L�J���X�Q�W�H�U���3�R�V�L�W�L�R�Q������������ 
Unter Position 1.5. Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag wird künftig in der Schlussbilanz 
das wirtschaftliche Ergebnis des Eigenbetriebs im jeweiligen Jahr dargestellt.  
 
Die oben bereits g enannte getrennte Darstellung von Vermögen und erhaltenen Zu-
schüssen, zeigt sich nun in Position 2. der Eröffnungsbilanz. Die nun zu passivierenden 
Investitionszuwendungen und Zuschüsse finden sich hier.  
 
Rückstellungen und Verbindlichen werden nach wie v or unter einem eigenen Punkt in 
der Bilanz dargestellt und fallen insofern nur durch eine neue Bilanzposition auf.  
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 Erläuterung der einzelnen Bilanzpositionen  

 Aktiva  

Entsprechend § 7 Abs. 2EigBVO -Doppik in Verbindung mit § 52 Abs. 3 GemHVO findet 
sich auf den Aktivseite der Bilanz das gesamte Vermögen des Eigenbetriebes, die ge-
buchten Abgrenzungsposten sowie die Nettoposition (ungedeckter Fehlbetrag). Die 
Aktivseite ze igt auf, wie das Kapital des Eigenbetriebes verwendet wird.  
 
 

 Vermögen  

Das Vermögen des Eigenbetriebes verteilt sich auf die immaterielles Vermögen, unbe-
baute und bebaute Grundstücke, Infrastrukturvermögen, Bauten auf fremden Grund, 
Kunst- und Kulturgegen stände, Maschinen und technische Anlagen, Betriebs - und Ge-
schäftsausstattung, Vorräte sowie Anlagen in Bau (Vermögensgegenstände die zum 
Ende des Wirtschaftsjahres noch nicht fertiggestellt wurden bzw. in Betrieb genommen 
werden konnten und für die Bereits  Kapital verwendet wurde).  
 
 

 Immaterielle Vermögensgegenstände  

���������������������½ 
Bilanzstruktur:  Aktiva  
   1. Vermögen  
   1.1 Immaterielles Vermögen  
 
Immaterielle Vermögensgegenstände sind alle werthaltigen, abgrenzbaren und  un-
körperlichen Vermögensgegenstände , die nicht Sachen i.S.v. § 90 BGB sind. Sie müs-
sen einzeln existent sein und selbständig bewertet werden können. Allen immateriellen  
Vermögensgegenständen ist gemeinsam, dass sie physisch nicht existent sind, ggf. je-
doch durch einen körperlichen Träger (z .B. CDs) vermittelt werden. 1 
 
 

 Unbebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte  

�����������������������½ 
Bilanzstruktur:  Aktiva  
   1. Vermögen  
   1.2 Sachvermögen  
   1.2.1 Unbebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte  
 
Unbebaute Grundstücke (§ 72 BewG) sind Grundstücke, auf denen sich keine benutz-
baren Gebäude befinden. Als unbebautes Grundstück gilt ein Grundstück auch, falls 

                                                           
1 Bilanzierungsleitfaden, S. 93 
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das darauf befindliche Gebäude aufgrund von Zerstörung oder Zerfall nicht mehr be-
nutzbar ist. Sind Gebäude nach Zweckbestimmung und Wert gegenüber dem Grund-
stück von untergeordneter Bedeutung, so gi lt das Grundstück als unbebaut.  
 
Das Vermögen des Eigenbetriebes an unbebauten Grundstücken teilt sich wie folgt 
auf:  
  

Grünflächen  �����������������������½ 
 
 

 

 Bebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte  

���������������������������½ 
Bilanzstruktur:  Aktiva  
   1. Vermögen  
   1.2 Sachvermögen  
   1.2.2 Bebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte  
 
Bebaute Grundstücke (§ 74 BewG) sind Grundstücke, au f denen sich benutzbare Ge-
bäude befinden.  
Gebäude sind selbständig benutzbare, überdeckte bauliche Anlagen, die von Men-
schen  betreten werden können und geeignet oder bestimmt sind, dem Schutz von 
Menschen,  Tieren oder Sachen zu dienen. Sie sind nach den Re gel n der Bautechnik 
geschaffen und umfassen eine Fläche, die Wohn -, Verwaltungs - oder Bet riebszwecken 
zu dienen bestimmt ist. Hierzu zählen auch Bauten auf fremden Grundstücken. Diese 
werden nach denselben Regelungen wie Gebäude auf eigenen Grundstücken be-
wertet.  
 
Der Wert von bebauten Grundstücken wird  aufgeteilt in den Wert des Grundstücks, 
sowie den Gebäudewert.  
 
Innerhalb der Bilanzstruktur werden bebaute Grundstücke nach Nutzungszwecken un-
terschieden:  
 

Grund - und Boden mit  
Kultur-, Sport-, Freizeit- und Gartenanlagen  

���������������������½ 

Grund - und Boden mit sonstigen  
Dienst-, Geschäfts - und anderen Betriebsgebäuden  

�������������������½ 

Gebäude, Aufbauten und Betriebsvorrichtungen bei sonsti-
gen Dienst -, Geschäfts - und anderen Betriebsgebäuden  

���������������������������½ 

Außenanlagen bei sonstigen  
Dienst-, Geschäfts - und anderen Betriebsgebäuden  

�������������������½ 

Sonderbauwerke  �������������������½ 
Summe  ���������������������������½ 
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 Infrastrukturvermögen  

�����������������������½ 
Bilanzstruktur:  Aktiva   
   1.Vermögen  
   1.2 Sachvermögen  
   1.2.3 Infrastrukturvermögen  
Zum Infrastrukturvermögen gehören unter anderem Straßen, Wege und Plätze. Beim 
Infrastrukturvermögen sind Grund und Boden und die Aufbauten separat zu bewerten  
 

Straßen, Wege, Plätze  207.380,23 �½ 
Elektrotechnische Anlagen  14.257,22 �½ 
Summe  221.637,45 �½ 

 
 

 Bauten auf fremden Grundstücken  

���������������������½ 
Bilanzstruktur:  Aktiva   
   1.Vermögen  
   1.2 Sachvermögen  
   1.2.4 Bauten auf fremden Grundstücken  
 
Bauten auf fremden Grundstücken beschreiben Bauten, die auf Grundstücken stehen, 
an denen der Eigenbetrieb kein Eigentum, keine sonstigen Rechte besitzt und die dem 
Eigenbetrieb auch nicht wirtschaftlich zugeordnet werden.  
 
 

 Kunstgegenstände, Kulturdenkmäler  

���������������½ 
Bilanzstruktur:  Aktiva   
   1.Vermögen  
   1.2 Sachvermögen  
   1.2.5 Kunstgegenstände, Kulturdenkmäler  
 
Kunstgegenstände und Kunstwerke unterliegen im Regelfall keiner gewöhnlichen 
Wertminderung, d.h. diese Vermögenswerte werden nic ht abgeschrieben! 2 Kunst am 
Bau jedoch  ist mit dem Vermögensgegenstand (z.B. Gebäude) zu aktivieren und ab-
zuschreiben. 3 
 
 
  

                                                           
2 Bilanzierungsleitfaden S. 118 
3 Bilanzierungsleitfaden S. 118 
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 Maschinen und technische Anlagen, Fahrzeuge  

�����������������������½ 
Bilanzstruktur:  Aktiva   
   1.Vermögen  
   1.2 Sachvermögen  
   1.2.6 Maschinen und technische Anlagen, Fahrzeuge  
 
Die hier abgebildeten Vermögensgegenstände gehören regelmäßig zum bewegli-
chen Vermögen. Ihre Aufteilung für den Eigenbetrieb zeigt sich wie folgt:  
 

Sonstige Nutzfahrzeuge  �������������������½ 
Maschinen  2.501,29 �½ 
Technische Anlagen  �����������������������½ 
Summe  371.944,52 �½ 

 
 

 Betriebs - und Geschäftsausstattung  

197.358,54 �½ 
Bilanzstruktur:  Aktiva   
   1.Vermögen  
   1.2 Sachvermögen  
   1.2.7 Betriebs- und Geschäftsausstattung  
 
Auch die Betriebs - und Geschäftsausstattung kann dem beweglichen Vermögen zu-
geordnet werden.  
 

Telekommunikation und EDV -Anlagen  ���������������������½ 
Betriebs- und Geschäftsausstattung  186.719,30 �½ 
Nutztiere  �������������½ 
Summe  197.358,54 �½ 

 
 

 Vorräte  

���������������������½ 
Bilanzstruktur:  Aktiva  
   1. Vermögen  
   1.2 Sachvermögen  
   1.2.8 Vorräte  
 
Vorräte sind Vermögensgegenstände, die nicht dauerhaft dem Geschäftsbetrieb der 
Gemeinde dienen und nicht abgenutzt werden, sondern verbraucht werden. Sie un-
terliegen insofern nicht den planmäßigen Abschreibungen (vgl. § 46 Abs. 1 GemHVO).  
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 Geleistete A nzahlungen, Anlagen in Bau  

776.523,71 �½ 
Bilanzstruktur:  Aktiva  
   1. Vermögen  
   1.2 Sachvermögen  
   1.2.9 Geleistete Anzahlungen, Anlagen in Bau  
 
Auszahlungen für Vermögensgegenstände, die bis zum Ende des Wirtschaftsjahres 
nicht fertiggestellt wurden bz w. nicht in Betrieb genommen werden können, werden 
separat auf der Aktivseite der Bilanz dargestellt. Mit Fertigstellung der Maßnahme wird 
der Vermögensgegenstand dann auf das entsprechende Bilanzkonto umgebucht.  
 
 

 Finanzvermögen  

 
Bilanzstruktur:  Aktiva  
   1. Vermögen  
   1.3 Finanzvermögen  
 
Zum Finanzvermögen des Eigenbetriebes können Anteile an verbundenen Unterneh-
men, Arten der Beteiligung an Zweckverbänden o.ä., Ausleihungen, Wertpapiere, For-
derungen und liquide Mittel gehören.  
 
 

 Sonstige Beteiligungen und Kapitaleinlagen in Zweckverbänden oder an-
deren kommunalen Zusammenschlüssen  

�������������������½ 
Bilanzstruktur:  Aktiva  
   1. Vermögen  
   1.3 Finanzvermögen  

1.3.2 Sonstige Beteiligungen und Kapitaleinlagen in Zweckverbän - 
den oder anderen kommunal en Zusammenschlüssen  

 
Hier werden alle Beteiligungen des Eigenbetriebes an kommunalen Zusammenschlüs-
sen wie Zweckverbänden aufgeführt.  
 
 
  



Eigenbetrieb Touristik und Kur Schömberg  
Eröffnungsbilanz zum 01.01.2020  

18 
 

 Öffentlich -rechtliche Forderungen, Forderungen aus Transferleistungen  

���������������������½ 
Bilanzstruktur:  Aktiva  
   1. Verm ögen  
   1.3 Finanzvermögen  

1.3.5 Öffentlich -rechtliche Forderungen, Forderungen aus Trans-
ferleistungen  

 
Öffentlich -rechtliche Forderungen basieren auf gesetzlichen Vorschriften zwischen der 
Gemeinde und Dritten. Für den Eigenbetrieb sind hier insbesondere Forderungen aus 
Kurtaxeveranlagungen zu nennen.  
 

Öffentlich -rechtliche Forderungen  ���������������������½ 
Forderungen aus sonstigen Transferleistungen  38,25 �½ 
Summe  46.460,40 �½ 

 
 

 Privatrechtliche Forderungen  

�����������������������½ 
Bilanzstruktur:  Aktiva  
   1. Vermögen  
   1.3 Finanzvermögen  

1.3.6 Privatrechtliche Forderungen  
 

Privatrechtliche Forderungen entstehen, wenn die Gemeinde ein vertragliches 
Schuldverhältnis mit einem Dritten eingeht und daraus eine Leistung fordert. Hier flie-
ßen insbesondere auch die Forderungen und Verbindlichkeiten der Sonderkassen (Ei-
genbetriebe) an die Einheitskasse ein. Da die Eigenbetriebe keine eigenen liquiden 
Mittel besitzen, entnehmen Sie für ihren Bedarf Geld aus der Einheitskasse und führen 
dieser jedoch auch Mittel zu. Je nachdem ob d ie Eigenbetriebe mehr Geld entneh-
men als zuführen entsteht eine Verbindlichkeit oder eine Forderung gegenüber der 
Einheitskasse.  
Auf dieser Seite der Bilanz wird die Forderung gegenüber der Einheitskasse abgebildet.  
 

Privatrechtliche Forderungen aus Lieferung und Leistung  ���������������������½ 
Übrige privatrechtliche Forderungen  �������������½ 
Bestand liquide Mittel in der Einheitskasse  338.680,02 �½ 
Summe  359.913,73 �½ 
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 Passiva 

Die Passivseite der Bilanz zeigt auf, aus welchen Kapitalquellen das Vermögen des Ei-
genbetriebes finanziert wird. Es gliedert sich in Eigenkapital, Sonderposten,  Rückstel-
lungen und Verbindlichk eiten.  
 

 Eigenkapital  

Das Eigenkapital des Eigenbetriebes beschreib t die Differenz zwischen den Positionen 
der Aktivseite und den Sonderposten, Rückstellungen, Verbindlichkeiten sowie den 
passiven Rechnungsabgrenzungsposten. Es zeigt insofern den Teil des Kapitals, der 
dem Reinvermögen entspricht und dem Eigenbetrieb grun dsätzlich zeitlich unbefristet 
zur Verfügung steht.  
 

 Gezeichnetes Kapital  

�����������������������½ 
Bilanzstruktur:  Passiva 
   1. Eigenkapital  
   1.1 Gezeichnetes Kapital  
 
Das gezeichnete Kapital beschreibt das Stammkapital, dessen Höhe auch in der Be-
triebssatzung fes tgelegt wurde.  
 
 

 Kapitalr ücklage  

���������������������������½ 
Bilanzstruktur:  Passiva 
   1. Eigenkapital  
   1.2 Kapitalrücklage  
 
Entsprechend § 19 Abs. 1 EigBVO -Doppik ist ein unter Berücksichtigung des gezeich-
neten Kapitals verbleibender positiver Differenzbetrag in d er Kapitalrücklage auszu-
weisen. Die ehemalige allgemeine Rücklage geht insofern in der Kapitalrücklage auf.  
 

 Gewinnvortrag/Verlustvortrag  

-���������������������½ 
Bilanzstruktur:  Passiva 
   1. Eigenkapital  
   1.4 Gewinnvortrag/Verlustvortrag  
 
Hier wird das Ergebnis der Vorjahre dargestellt. Einschließlich des Jahresergebnisses 
�����������Z�H�L�‰�W���G�L�H���6�F�K�O�X�V�V�E�L�O�D�Q�]�������������H�L�Q�H�Q���J�H�V�D�P�W�H�Q���9�H�U�O�X�V�W���L�Q���+�|�K�H���Y�R�Q�����������������������½���D�X�V����
der als Verlustvortrag auf der Passivseite ausgewiesen wird und das Eigenkapital 
schmälert.   
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 Sonderposten für Investitionszuweisungen  

�����������������������½ 
Bilanzstruktur:  Passiva 
   2. Sonderposten  
 
Als Sonderposten werden in der Regel erhaltene Investitionszuweisungen  und  Investiti-
onsbeiträge  benannt. Sie müssen in Folge der Bruttomethode auf der Passivseite der 
Bilanz ausgewiesen werden und werden grundsätzlich im selben Zeitraum wie die Ab-
schreibung des damit finanzierten Vermögensgegenstandes aufgelöst.  
 
 

 Rückstellungen  

�����������������������½ 
Bilanzstruktur:  Passiva 
   3. Rückstellungen  
 
Rückstellungen sind unbekannte Verbindlichkeiten, die dem Grunde nach zu erwarten 
sind, deren Höhe und/oder Zeitpunkt der Fälligkeit jedoch noch nicht bekannt sind. 
Durch die Bildung von Rückstellungen werden erfolgswirksame Aufwendungen, die 
zum Zeitpunkt  des Abschlussstichtages bereits erkennbar waren, in der Erfolgsrech-
nung vorweg genommen. Grundsätzlich muss zwischen Rückstellungen unterschieden 
werden, deren Bildung vom Gesetzgeber verlangt wird (Pflichtrückstellungen) sowie 
Rückstellungen, die durch d en Eigenbetrieb gebildet werden können (Wahlrückstel-
lungen).  
 
Für den Eigenbetrieb gibt es zum 01.01.2020 keine verpflichteten Rückstellungen; einzig 
Wahlrückstellungen:  
 

Aufbewahrung von Geschäftsunterlagen  ���������������½ 
JA 2019 intern  �������������������½ 
JA 2019 BW Partner  �������������������½ 
Urlaubsrückstellungen  �������������������½ 
GPA-Prüfung  �������������������½ 
Nachzuzahlende USt 2015  ���������������������½ 
Nachzuzahlende USt 2016  ���������������������½ 
Nachzuzahlende USt 2017  ���������������������½ 
Nachzuzahlende USt 2018  ���������������������½ 
Nachzuzahlende USt 2019  ���������������������½ 
Summe  197.410,28 �½ 
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 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  

���������������������½ 
Bilanzstruktur:  Passiva 
   4. Verbindlichkeiten  
   4.4 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  
 
Verbindlichkeiten sind Verpflichtungen des Eigenbetriebes, die zum Abschlussstichtag 
der Höhe und der Fälligkeit nach gewiss sind. Die Verbindlichkeiten unterliegen dem 
Grundsatz der Vollständigkeit und sind einzeln zu bewerten.  
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 Anlagen  

 Organe des Eigenbetriebes  

Nach § 11 Abs. 1 Nr. 2 EigBVO in Verbindung mit § 53 Abs. 2 Nr. 8 GemHVO werden als 
Anlage die Organe des Eigenbetriebes zum 01.01.2020 aufgeführt:  
 
Kaufmännische Betriebsleitung:   Volker Burger  
      Ralf-Werner Busse 
Fachtechnische Betrie bsleitung:   Marina Moser  
 
Bürgermeister:     Matthias Leyn  
 
Gemeinderat:     Tino Bayer  

Udo Bertsch  
Dominik Dast  
Andreas Ehnis  
Catherina Haessler  
Andreas Karcher  
Gerold Kraft  
Jürgen Krauth -Kopp  
Jörg Krax  
Steffen Linder  
Ulrike Mayrhofer  
Jan Neuweiler  
Michael Nothacker  
Susanne Ring  
Helmut Schray  
Ulrike Wankmüller  
Michael Wernecke  
Joachim Zillinger  
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 Vermögensübersicht  

Anlage 14  
Zu § 11 S.3 Nr. 1 EigBVO-Doppik  

Vermögen  

Stand zum 
01.01. des 
Haushalts-

jahres 1) 

Vermögensveränderungen im Haushaltsjahr  Stand 
am 

31.12. 
des 

Haus-
halts - 
Jahres  
���´���6�S��������
bis 7)  

Vermö-
gens - 

zu-
gänge  

Vermö-
gens - 
ab-

gänge 
2) 

Umbu - 
chun-
gen  

Zu-
schrei - 

bungen  

Ab-
schrei - 

bungen 
3) 

EUR 

1 2 3 4 5 6 7 8 
1. Immaterielle Vermögensge-

genstände  
30.474,79 

            
2. Sachvermögen (ohne Vor-

räte)  
4.927.962,13 

            
  2.1. Unbebaute Grundstü-

cke und grundstücks-
gleiche Rechte  

948.256,33 

            
  2.2. Bebaute Grundstücke 

und grundstücksgleiche 
Rechte  

2.347.142,34 

            
  2.3. Infrastrukturvermögen  221.637,45             
  2.4. Bauten auf fremden 

Grundstücken  
64.639,24 

            
  2.5. Kunstgegenstände, Kul-

turdenkmäler  
460,00 

            
  2.6. Maschinen und techni-

sche Anlagen, Fahr-
zeuge  

371.944,52 

            
  2.7. Betriebs- und Ge-

schäftsausstattung  
197.358,54 

            
  2.8. Geleistete Anzahlun-

gen, Anlagen im Bau  
776.523,71 

            
3. Finanzvermögen (ohne For-

derungen und liquide Mittel)  
7.500,00 

            
  3.1. Anteile an verbunde-

nen Unternehmen  
0,00 

            
  3.2. Sonstige Beteiligungen 

und Kapitaleinlagen in 
Zweckverbänden oder 
anderen kommunalen 
Zusammenschlüssen  

7.500,00 

            
  3.3. Ausleihungen  0,00             
  3.4. Wertpapiere  0,00             

Insgesamt  4.965.936,92             
 

1) entspricht Stand zum 31.12. des Vorjahres  
2) beinhaltet die Abgänge von Restbuchwerten aufgrund von Veräußerungen, Schenkungen, Um-

stufungen/Umwidmungen von Straßen, Sacheinlagen in Beteiligungen usw.  
3) einschl. außerordentliche Abschreibungen  
4) In dieser Spalte werden Umgliederungen bereits vorhandener Vermögensgegenstände auf an-

dere Positionen der Übersicht abgebildet (z. B. von Nr. 2.8 nach Fertigstellung nach Nr.  2.3)  
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 Schuldenübersicht  

Anlage 15  
Zu § 11 S.3 Nr. 2 EigBVO-Doppik  

Art der Schulden  

am 01.01. 
des Wirt-
schafts-
jahres 1) 

zum 31.12. 
des Wirt-
schafts-
jahres  

davon Tilgungszahlun-
gen mit einem Zah-

lungsziel Mehr  
(+)  

Weniger 
(-) 5) 

bis zu 
1 

Jahr  

2) 

über 1 
bis 5 

Jahre 
3) 

mehr 
als 5 

Jahre 
4) 

EUR 

1 2 3 4 5 6 7 

1. Anleihen  0,00           

2. Verbindlichkeiten aus Krediten für 
Investitionen  

0,00           

  2.1 Bund  0,00           

  2.2 Land  0,00           

  2.3 Gemeinden und Gemeinde-
verbände  

0,00           

    davon Kernhaushalt  0,00           

  2.4 Zweckverbände und derglei-
chen  

0,00           

  2.5 Kreditinstitute  0,00           

  2.6 sonstige Bereiche  0,00           

3. Kassenkredite  0,00           

4. Verbindlichkeiten aus kreditähnli-
chen Rechtsgeschäften  

0,00           

Gesamtschulden  0,00           

 
1) Entspricht Stand zum 31.12. des Vorjahres  
2) Tilgungsrate im 1. Folgejahr  
3) Tilgungsraten im 2. Bis 5. Folgejahr  
4) Tilgungsraten am dem 6. Folgejahr  
5) Spalte 3 minus Spalte 2   
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 Übersicht über den Stand der Rückstellungen  

 

Art 
Stand zum 
01.01.2020 

1. Rückstellungen gemäß § 41 Abs. 1 GemHVO   

 1.1 Lohn- und Gehaltsrückstellungen  �����������½ 

 1.2 Unterhaltsvorschussrückstellungen  �����������½ 

 1.3 Stilllegungs - und Nachsorgerückstellungen für Abfall-
deponien  

�����������½ 

 1.4 Gebührenüberschussrückstellungen  �����������½ 

 1.5 Altlastensanierungsrückstellungen  �����������½ 

 1.6 Rückstellungen für drohende Verpflichtungen aus 
Bürgschaften und Gewährleistungen  

�����������½ 

2. Weitere Rückstellungen gemäß § 41 Abs.  2 GemHVO   

 2.1 Aufbewahrung von Geschäftsunterlagen  ���������������½ 

 2.2 JA 2019 intern  �������������������½ 

 2.3 JA 2019 BW Partner  �������������������½ 

 2.4 Urlaubsrückstellungen  �������������������½ 

 2.5 GPA-Prüfung  �������������������½ 

 2.6 Nachzuzahlende USt 2015  ���������������������½ 

 2.7 Nachzuzahlende USt 2016  ���������������������½ 

 2.8 Nachzuzahlende USt 2017  ���������������������½ 

 2.9 Nachzuzahlende USt 2018  ���������������������½ 

 2.10 Nachzuzahlende USt 2019  ���������������������½ 

Rückstellungen gesamt  197.410,28 �½ 
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 Eröffnungsbilanz 2020 DV Verfahren  
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 Schlussbilanz zum 31.12.2019  



TOP 9.
Allgemeine Finanzprüfung Gemeinde Schömberg 
2013 - 2018
Abschluss der Prüfung



 

 

Vorlage-Nr.: GR 15/22 

Aktenzeichen: 095.62; 022.3 2013-2018 Fi-
nanzprüfung 

Schriftstück 565828 

Amt: Finanzverwaltung 

Datum: 08.03.2022 

 
SITZUNGSVORLAGE 

 
Allgemeine Finanzprüfung Gemeinde Schömberg 2013 - 2018 
Abschluss der Prüfung           
 

Gremium Öffentlichkeitsstatus Datum TOP 
    

Gemeinderat öffentlich 22.03.2022 9. 
        
    

  
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Gemeinderat nimmt von der Prüfungsbestätigung Kenntnis. 
 
 
Sachverhalt: 
 
Mit Schreiben vom 23.02.2022 (Anlage) hat das LRA Calw als Rechtsaufsichtsbehörde die Erledigung 
der festgestellten Anstände der überörtlichen Prüfung der Jahre 2013 bis 2018 bestätigt. 
 
Hiervon ist der Gemeinderat nach § 114 IV GemO zu unterrichten. 
 
 
Anlagen: 
Schreiben LRA Calw vom 23.02.2022 
 





TOP 10.
Jahresbericht 2021 der Touristik & Kur



 

 

Vorlage-Nr.: GR 16/22 

Aktenzeichen: 860.0; 022.3       

Schriftstück 565892 

Amt: Touristik & Kur 

Datum: 10.03.2022 

 
SITZUNGSVORLAGE 

 
Jahresbericht 2021 der Touristik & Kur           
 

Gremium Öffentlichkeitsstatus Datum TOP 
    

Gemeinderat öffentlich 22.03.2022 10. 
        
    

  
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Gemeinderat nimmt den Jahresbericht 2021 der Touristik & Kur zur Kenntnis.  
 
 
Sachverhalt: 
 

I. Statistik: 
 

Das Jahr 2021 war das zweite Tourismusjahr, das von Einschränkungen durch die Corona-Pandemie 
geprägt wurde. Diese Einschränkungen machen sich nach wie vor in den Übernachtungszahlen bemerk-
bar, auch wenn sich die Zahlen im Vergleich zu 2020 wieder leicht erholt haben. Die Entwicklung der 
Zahlen sind der Tabelle 1 zu entnehmen.  

 
Jahr Übernachtungen inkl. Dauer-

camper, Zweitwohnung (Be-
rechnung STG) 

Übernachtungen laut Statistik 
der Gemeinde Schömberg 

2018 231.416 196.943 
2019 254.283 (+9,9 % zum Vorjahr) 214.204 
2020 242.084 (unter den Corona-Be-

dingungen nicht aussagekräftig) 
163.685 (-23,58% zum Vorjahr) 

2021 Zahlen liegen noch nicht vor 172.320 
 
Von den 172.320 Übernachtungen im Jahr 2021 entfallen 148.870 Übernachtungen auf die drei Klini-
ken im Ort und 23.450 Übernachtungen auf den freien Tourismus in Hotels, Ferienwohnung, Camping, 
etc. Im Vergleich zum Vorjahr sind die Zahlen in beiden Segmenten wieder gestiegen. Dabei verzeich-
net der freie Tourismus ein Plus von ca. 12,7% und die Kliniken ein Plus von ca. 6,5%.  
 
 



II. Unterstützung der durch die Corona-Pandemie betroffenen Betriebe aus Tourismus und 
Handel 
 

Im März 2021 hat der Gemeinderat ein Sond���Œ�‰�Œ�}�P�Œ���u�u���]�v���,�‚�Z�����À�}�v���î�ì�X�ì�ì�ì���¦�������•���Z�o�}�•�•���v�U���µ�u�����]����
durch die Corona-Pandemie betroffenen Betriebe aus Tourismus und Handel in der Phase des Restarts 
zu unterstützen. Im Rahmen dieser Unterstützung wurde in enger Abstimmung mit den Betrieben von 
der Touristik & Kur ein umfassendes Maßnahmenpaket umgesetzt: 

�x Werbung  
�x Give-Aways 
�x Workshop 
�x Veranstaltungen 

 
III. Aussichtsturm Himmelsglück 

 
Im Mai konnte der Bau des Aussichtsturms Himmelsglück abgeschlossen werden und die Lockerungen 
der Corona-Beschränkungen machten eine Eröffnung am 18. Juni 2021 unter Pandemiebedinungen 
möglich. Der Betrieb seit Eröffnung ist bis heute geprägt von sich immer wieder ändernden Regelun-
gen, auf die teilweise sehr kurzfristig reagiert werden muss. Seit Eröffnung konnten knapp über 30.000 
Besucher am Turm begrüßt werden. In den Auswertungen ist auch klar zu erkennen, dass die Besu-
cherzahlen auch stark vom schwankenden Wetter im Sommer 2021 geprägt waren.  
 
 Bereits vor Eröffnung konnten wir uns über ein breites Interesse von verschiedenen Medien wie Zei-
tung, Radio und Fernsehen freuen und konnte so eine große Aufmerksamkeit erreichen. Aber auch 
durch gezielte Werbung wurde auf den Turm aufmerksam gemacht. Wie bei jedem neuen Projekt kom-
men auch beim Turm immer wieder Anregungen auf, die sorgfältig geprüft und in einem laufenden 
Prozess optimiert werden.  
 
 

IV. Weitere aktuelle Projekte und Themen 
 

Secret Garden  
���]�v���Á���]�š���Œ���•���Ì���v�š�Œ���o���•���d�Z���u�����]�u���:���Z�Œ���î�ì�î�í���Á���Œ�����]�������µ�•�•�š���o�o�µ�v�P���c�^�����Œ���š���'���Œ�����v�^�������•���W�(�}�Œ�Ì�Z���]�u���Œ���<�º�v�•�š�r
lers René Dantes. Die Ausstellung konnte Mitte Juli eröffnet werden und lädt die Besucher bis heute 
ein sich auf eine inspirierende und faszinierende Art und Weise mit den Themen der Natur zu beschäf-
tigen. Ende November wurde im Rathaus das Buch passend zur Ausstellung vorgestellt. Das Buch ist 
dabei mehr als ein reiner Ausstellungskatalog. Mit Texten von Claudia Baumbusch und Fotografien von 
Winfried Reinhardt gibt das Buch viele Einblicke in das Arbeiten und Wirken des Künstlers, in seine 
Gedankenwelt und auch den Schömberger Kurpark. Das Buch zeigt auf 90 Seiten viele Eindrücke und 
Emotionen rund um die Ausstellung.  
 
Turm, Waldflug-Anlagen und Augenblickrunde 
Der Aussichtsturm Himmelsglück ist zwar zwischenzeitlich eröffnet, dennoch sind noch nicht alle Be-
reiche fertig gestellt. Die barrierefreie Augenblickrunde mit verschiedenen Erlebnisstationen und dem 
Augenblick auf der obersten Plattform soll zeitnah abgeschlossen und finalisiert werden. Neben den 
bereits vorhandenen Komponenten wie Holzxylophon, Tiere des Waldes und den Panoramafernrohren 
auf der obersten Plattform, kommen im Frühjahr noch ein Biotop, eine Waldmurmelbahn und der Au-
genblick mit Sitzbank dazu. Auch der Weg erhält nach Abschluss der Arbeiten für die Anlagen der 
Schömberg Erlebnis GmbH noch seine finale Deckschickt und soll dann für alle gut benutzbar sein.  
���]���� ���µ�Œ���Z�� ���]���� �^���Z�‚�u�����Œ�P�� ���Œ�o�����v�]�•�� �'�u���,�� �P���‰�o���v�š���v�� ���v�o���P���v�� �c���o�����l�� �&�}�Œ���•�š�� �&�o�Ç�o�]�v���^�� �µ�v���� ��lack Forest 
�&�o�Ç�]�v�P���&�}�Æ�^�������(�]�v�����v���•�]���Z�����l�š�µ���o�o���]�u�������µ���µ�v�����•�}�o�o���v���]�v�������v���l�}�u�u���v�����v���D�}�v���š���v���(���Œ�š�]�P���P���•�š���o�o�š���Á���Œ�����v�X��



Des Weiteren entsteht noch eine Lager- und Toilettenanlage direkt am Turm, sowie eine Wander- und 
Erlebnishütte als Servicegebäude mit Kiosk am Kurpark.  
 
Kur- und Heilwald 
�/�u���s���Œ�P���v�P���v���v���:���Z�Œ���Á�µ�Œ�����������Œ���]�š�•�����]�����^���š�Ì�µ�v�P���(�º�Œ�������v�����Œ�Z�}�o�µ�v�P�•�Á���o�����c�<�µ�Œ- �µ�v�����,���]�o�Á���o���^���À���Œ�����•���Z�]���r
det und somit die Rahmenbedinungen für den Kur- und Heilwald geschaffen. Bereits im November 
2020 wurde ein Förderantrag zur Umsetzung des Projektes beim Naturpark Schwarzwald Mitte/Nord 
eingereicht. Seit wenigen Wochen liegt der Bescheid zum vorzeitigen Maßnahmenbeginn vor und es 
kann mit der konkreten Umsetzung des Projektes begonnen werden.  
 
Weiterentwicklung Kurhaus 
Kurhäuser kommen aus der Hochzeit der Kurorte und es handelte sich damals der Funktion nach um 
Mehrzweckgebäude. In der Regel besteht es aus einer repräsentativen Eingangshalle, dazu einem Balls-
aal oder auch Theater- und Konzertsaal, Spielsaal und einer Gastronomie. Das Gebäude an sich ist meist 
architektonisch sehr auffällig und bildete das städtebauliche und gesellschaftliche Zentrum des Kuror-
tes. Mit den Veränderungen im Kurwesen haben auch Kurhäuser schon seit vielen Jahren immer mehr 
an Bedeutung verloren. Auch die Gastronomie hatte weiterhin mit dem Kurimage zu kämpfen und 
wurde gerade auch von Einheimischen kaum genutzt. Von den Gästen alleine und einzelnen Veranstal-
tungen wie Hochzeiten konnten die Pächter meist nicht leben. Dies hat zur Folge, dass im Schnitt alle 
zwei Jahre neue Pächter gefunden werden müssen, was zu einer weiteren Verschlechterung des 
Images und zu keiner nachhaltigen Lösung führt. Zudem ist die Gestaltung des Restaurants heute nicht 
mehr zeitgemäß und es fehlt eine klare Positionierung. 
Auch eine vermehrte Frequenz durch Turm und den Attraktionen des Waldfluges kann daran zunächst 
nichts ändern. Dies resultiert daraus, dass mit dem bestehenden Image des Kurhauses die neuen Gäste 
im Ort nicht angesprochen werden. Es kommt zu einer Lücke zwischen Angebot und Nachfrage und 
diese kann nur mit neuen innovativen Konzepten geschlossen werden. 
Aus diesen Gründen beschäftigt sich die Verwaltung gerade mit der Entwicklung eines neuen nachhal-
tigen Konzeptes für das Kurhaus und das Kurhausrestaurant. 
 
 
Frau Moser wird in der Sitzung die einzelnen Themen erläutern. 
 
Anlagen: 
      
 


	Sitzung Gemeinderat am 22.03.2022
	Sitzungsdokumente




